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Verkauf &
Vermietung
Wir sind gerne Ihr
verlässlicher Partner!

Lessingschule Erzhausen begeistert
bei 6K UNITED! in Mannheim

Erzhausen (ck). „Wir sind 
Team Liebe!“ hallte es am Mon-
tagabend durch die SAP Arena 
in Mannheim. Mitten unter den 
rund 6.000 singenden Kindern: 
über 100 Schülerinnen und 
Schüler der Lessingschule Erz-
hausen.

Die Kinder der dritten und vier-
ten Klassen hatten sich monate-
lang auf diesen besonderen Tag 
vorbereitet. Im Musikunterricht 
und bei gemeinsamen Proben 
wurden Lieder eingeübt, Tex-
te gelernt und Choreografien 
einstudiert. Das Repertoire war 
dabei bunt gemischt und reichte 
von Deutsch-Pop bis Klassik, von 
internationalen Hits bis zu Volks-
liedern. Am Montagabend war es 
dann endlich so weit: Gemein-
sam mit tausenden Kindern aus 
Hessen, Rheinland-Pfalz und der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
gestalteten sie ein beeindru-
ckendes Konzert unter dem dies-

jährigen Motto „Wir sind Team 
Liebe“. Hinter 6K UNITED! steht 
ein bundesweites Musikprojekt, 
das Kinder für das gemeinsame
Singen und Musizieren begeis-
tern möchte. Über mehrere 
Monate bereiten sich die teil-
nehmenden Schulen auf ihren 
großen Auftritt vor. Höhepunkt 
ist ein Konzert, bei dem mehrere 
tausend Kinder gemeinsam auf 
der Bühne stehen. Initiator des 
Projekts ist der Musikpädagoge 
Prof. Fabian Sennholz von der 
Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst Frankfurt.

Wer dabei war, wird die At-
mosphäre wohl so schnell nicht 
vergessen. Als die Stimmen 
der Kinder die SAP-Arena in 
Mannheim füllten, entstand ein 
beeindruckendes Klangbild, das 
bei vielen Zuhörerinnen und Zu-
hörern für Gänsehautmomente 
sorgte. Die Begeisterung der Kin-
der war dabei überall spürbar –

auf der Bühne, auf den Rängen 
und schon während der Anrei-
se. Doch das Konzert war weit 
mehr als eine musikalische Auf-
führung. Es zeigte, was möglich 
ist, wenn Kinder gemeinsam an 
einem Ziel arbeiten. Wochen-
lange Vorbereitung, gegenseiti-
ge Unterstützung und die Freude 
am gemeinsamen Musizieren 
machten diesen Abend zu etwas 
Besonderem. Das Motto „Wir 
sind Team Liebe“ wurde dabei 
nicht nur gesungen, sondern 
auch gelebt.

Für die Lessingschule Erz-
hausen war die Teilnahme eine 
wunderbare Gelegenheit, Ge-
meinschaft zu erleben und den 
Zusammenhalt über die Klas-
sengrenzen hinweg zu stärken. 
Gleichzeitig konnten die Kinder 
erfahren, wie viel sie gemeinsam 
erreichen können, wenn jeder 
seinen Beitrag leistet.

Die Schulgemeinde blickt 

dankbar auf einen außerge-
wöhnlichen Tag zurück. Viele 
Kinder und Lehrkräfte kamen 
müde, aber glücklich nach Hause 
– mit Erinnerungen, die sicher-
lich noch lange bleiben werden. 
Solche Erlebnisse zeigen, dass 
Schule weit mehr ist als Unter-
richt: Sie schaff t Begegnungen, 
stärkt das Miteinander und er-
möglicht Erfahrungen, die Kinder 
nachhaltig prägen.

Ein besonderer Dank gilt dem 
Förderverein der Lessingschule 
Erzhausen, der die Teilnahme 
finanziell unterstützt und damit 
dieses besondere Erlebnis für die 
Kinder mit ermöglicht hat. Eben-
so bedanken wir uns bei den 
Lehrerinnen Ute Depenbrock 
und Bianca Flauger, die das 
Projekt mit großem Engagement 
organisiert, begleitet und die 
Schülerinnen und Schüler über 
viele Monate auf ihren großen 
Auftritt vorbereitet haben.

Doppelter Grund zum Feiern:
20 Jahre Kita Kiefernweg

Ein buntes Sommerfest voller Freude und Gemeinschaft

Erzhausen (da). Bei strahlen-
dem Sonnenschein und som-
merlichen Temperaturen feierte 
die Kita Kiefernweg am 19. Juni 
2026 ihr traditionelles Sommer-
fest – und das in diesem Jahr mit 
einem ganz besonderen Anlass: 
Die Einrichtung blickt auf 20 
erfolgreiche Jahre Kita Kiefern-
weg zurück. Zahlreiche Kinder, 
Familien, Freunde, ehemalige 
Wegbegleiter sowie Gäste aus 
der Gemeinde waren der Ein-
ladung gefolgt, um gemeinsam 
dieses besondere Jubiläum zu 
feiern.

Den festlichen Auftakt ge-
stalteten die Kinder selbst. Mit 
mehreren Liedern gratulier-
ten sie ihrer Kita zum runden 
Geburtstag und sorgten für 
einen emotionalen Beginn der 
Feierlichkeiten. Doch nicht nur 
die Einrichtung hatte Grund 

zum Feiern: Auch Kita-Leiterin 
Yvonne Braun konnte an diesem 
Tag auf ihr 25-jähriges Dienstju-
biläum zurückblicken. Die Vor-
schulkinder hatten gemeinsam 
mit Erzieherin Elisabeth eigens 
ein Lied vorbereitet, mit dem 
sie Yvonnes Engagement und 
ihren liebevollen Umgang mit 
den Kindern würdigten – ein 
bewegender Moment für alle 
Anwesenden.

Auch personell gab es erfreu-
liche Nachrichten: Lena Täger 
hat ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen und wird die 
Kita Kiefernweg ab Herbst als 
Erzieherin verstärken. Gleich-
zeitig hieß es Abschied nehmen: 
Sabrina Kanter verlässt die Ein-
richtung aufgrund eines Um-
zugs, und auch für Jenna endet 
ihre Zeit in der Kita Kiefernweg. 

Beide wurden mit herzlichen 
Worten und großem Dank ver-
abschiedet.

Im Rahmen des off iziellen 
Programms richtete zudem 
Bürgermeisterin Frau Lange 
ihre Grußworte an die Gäste und 
gratulierte der Kita herzlich zum 
Jubiläum.

Anschließend verwandelte 
sich das Kita-Gelände in eine 
bunte Festmeile. Für das leib-
liche Wohl sorgte ein reich-
haltiges Buff et mit süßen und 
herzhaften Speisen, frischen 
Grillbrötchen, kühlen Getränken 
und Wassereis.

Für die Kinder und ihre Famili-
en gab es zahlreiche Spiel- und 
Mitmachstationen. Besonders 
beliebt waren das Gestalten 
eigener Buttons, die Tattoo-
Station, die Seifenblasen-Aktion 
sowie sportliche Wettbewerbe 
wie das Mülltonnen-Rennen 
und die Wasserball-Staff el, bei 
der Kinder gegen ihre Eltern 
antreten konnten.

Ein besonderes Highlight 
war der Auftritt von Zauberer 
Mlodini. Mit viel Geschick und 
Kreativität formte er aus bun-
ten Luftballons fantasievolle 
Figuren und Kunstwerke, die 
die Kinder begeistert mit nach 
Hause nahmen.

Große Begeisterung löste au-
ßerdem die Jubiläums-Tombola 
aus. Mit über 600 Gewinnen 
sorgte sie für Spannung und 
strahlende Gesichter bei kleinen 
und großen Gästen. Möglich 
wurde diese außergewöhnliche 
Tombola durch die großzügi-
ge Unterstützung zahlreicher 

Sponsoren. Die Kita Kiefernweg 
bedankt sich herzlich bei:

■ Sehen Hören Thierfelder
■ Wannemacher Gebäudetechnik
■ Heegbach Apotheke &
Sanitätshaus e.K.
■ Café Schee
■ Eisdiele Erzhausen
■ Physiotherapie Jost
■ Creativ Floristik
■ Pietät Andrä
■ Forum Apotheke Egelsbach
■ dm-Drogeriemarkt Egelsbach
■ Gärtnerei Geiger
■ ZVG Dieburg (Zweckverband 
Gruppenwasserwerk Dieburg)
■ Stefan Landau Gas-Wasser-
Heizung, Weiterstadt

Ein besonderer Dank gilt au-
ßerdem dem Elternbeirat, den 
Erzieherinnen und Erziehern 
sowie den vielen engagierten 
Helferinnen und Helfern, die 
mit großem Einsatz zur Or-
ganisation und Durchführung 
des Festes beigetragen haben. 
Ebenso danken wir allen Eltern 
und Unterstützern, die das Jubi-
läum durch ihre Mithilfe möglich 
gemacht haben.

Das Sommerfest zum 20-jähri-
gen Bestehen der Kita Kiefern-
weg war ein rundum gelungenes 
Fest voller Musik, Spiel, Begeg-
nungen und gemeinsamer Erin-
nerungen. Die Kita Kiefernweg 
bedankt sich bei allen Gästen, 
Sponsoren und Mitwirkenden, 
die dazu beigetragen haben, 
dieses besondere Jubiläum zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
werden zu lassen.

Bildung verbindet –
über Kontinente hinweg

Erzhausen (js). Das Dorfmu-
seum Erzhausen lädt am Sonn-
tag, 5. Juli, wieder zu einem be-
sonderen Sonntagnachmittag 
ein. Von 14 bis 17 Uhr verbindet 
das Museum die lokale Ortsge-
schichte mit einem internationa-
len Bildungsprojekt.

Ab 15 Uhr stellt der Erzhäuser 
Erzieher Jeff rey Schämer ein 
Schulbauvorhaben in Liberia 
vor, das gemeinsam mit der 
Reiner Meutsch Stiftung FLY & 
HELP realisiert wird. Dabei be-
richtet er über sein Engagement 
für die Stiftung, die Projekte, die 
bereits gemeinsam umgesetzt 
wurden, sowie über das aktuelle 
Schulbauprojekt.

Seit Januar sammelt Jeff rey 
Schämer hierfür Spenden. Die-
se fließen zu 100 Prozent in das 
Projekt und unterstützen die 

Bildungsarbeit in Afrika. Auch 
während der Veranstaltung 
besteht die Möglichkeit, das 
Vorhaben mit einer Spende 
zu unterstützen. Wer einen 
interessanten Vortrag erleben, 
mehr über das Engagement von 
Jeff rey Schämer erfahren und 
gleichzeitig etwas Gutes tun 
möchte, ist an diesem Sonn-
tagnachmittag herzlich ins Dorf-
museum Erzhausen eingeladen. 
Die Veranstaltung richtet sich 
an alle, die Heimatgeschichte 
und gesellschaftliches Enga-
gement miteinander verbinden 
möchten. Der Eintritt ist frei.

Veranstaltungsort:
Dorfmuseum Erzhausen
Hauptstraße 10
64390 Erzhausen
www.museum-erzhausen.de

Linie WE1
Haltestellen in Erzhausen entfallen

Erzhausen (ed). Aufgrund 
einer Vollsperrung in der Wil-
helm-Leuschner-Straße fahren 
die Busse der Linie WE1 von 
Montag (29. Juni) bis einschließ-
lich Freitag (7. August) in beide 
Fahrtrichtungen eine Umleitung. 
Die Haltestellen „Lessingstraße“ 

und „Hessenplatz“ entfallen. Es 
wird für beide Fahrtrichtungen 
eine Ersatzhaltestelle in der 
Annastraße bedient: In Fahrt-
richtung Darmstadt in Höhe der 
Hausnummer 7, in Fahrtrichtung 
Erzhausen in Höhe der Haus-
nummer 14.
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Apotheken-
NOTDIENSTFINDER
22 8 33
Auskunft über alle Apotheken in der Nähe,
ob per Website, Anruf oder SMS

Sie sind krank und Ihre 
Praxis hat zu?

116 117
DIE NUMMER, DIE 

HILFT! BUNDESWEIT.
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst der KBV

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
der Gemeinde Erzhausen

KIRCHLICHE TERMINE
ERZHAUSEN
EVANG. KIRCHENGEMEINDE ERZHAUSEN
Pfarramt: Hauptstr. 8, Tel.: 06150 84132
Internet: www.ev-kirche-erzhausen.de
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-erzhausen.de
Fr: 18 Uhr Ökumenisches Sing & Pray in der Ev. Kirche Erzhausen
Sonntag, 05. Juli 2026
10 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Gräfenhausen; Mi: 20 Uhr Kir-
chenchor im Marga-Meusel-Haus (Kirchstr. 1) in Weiterstadt

KATH. KIRCHENGEMEINDE HEILIGE FAMILIE
Pfarrbüro Langen: Albertus-Magnus-Platz 2, 63225 Langen, 
(Eingang Bahnstr. 60) Tel. 06103 23542
Pfarrbüro Egelsbach: Mainstr. 15, 63329 Egelsbach,
Tel. 06103 470380
Internet: www.bistummainz.de/region-mainlinie/pfarrei/langen
E-Mail: pfarrei.langen@bistum-mainz.de
TvA = Thomas von Aquin Langen; A.M. = Albertus Magnus 
Langen
Sa: Jahrestag der Weihe des Doms zu Mainz – 17:30 Uhr St. Josef 
Euch-Feier
Sonntag, 05. Juli 2026 – 14. Sonntag im Jahreskreis
Maria Königin – 9 Uhr Euch-Feier; 16:30 Uhr Euch-Feier in spanischer 
Sprache, anschl. Kaffeetrinken; Mi: Maria Königin – 17:45 Uhr Rosen-
kranzandacht, 18:30 Uhr Euch-Feier

WEITERSTADT
EVANG. LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT WEITERSTADT
Aktuelle Infos unter https://www.elkg.de
Tel.: 06151 6677896 oder E-Mail: kontakt@elkg.de
Sonntag, 05. Juli 2026
10 Uhr Gottesdienst mit parallelem Kindergottesdienst

SUDOKU-RÄTSEL

Gemäß § 11 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung (HSOG) in der Fassung vom 14.01.2005 (GVBl. I 
S. 14), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Februar 
2026 (GVBl. 2026 Nr. 8) wird folgende Allgemeinverfügung verfügt:

ALLGEMEINVERFÜGUNG
über das Grillverbot auf öffentlichen Frei- und 

Grünflächen sowie das Verbot von offenem Feuer 
jeglicher Art in der Gemarkung Erzhausen

Aufgrund der andauernden Hitzewelle und der damit verbundenen 
Trockenheit besteht eine erhebliche und akute Brandgefahr. Für alle 
Grünanlagen und sonstige öffentliche Flächen im Gemeindegebiet 
von Erzhausen wird bei Waldbrandgefahr der Alarmstufe A und B 
oder bei einem Graslandfeuerindex der Stufe 4 die Nutzung einge-
schränkt. 

Hierzu erlässt die Gemeinde Erzhausen folgende Allgemeinverfü-
gung:

1. In allen Grünanlagen und sonstigen öffentlichen Flächen ist das 
Grillen und offenes Feuer bei Waldbrandgefahr der Alarmstufe A 
und B oder bei einem Graslandfeuerindex der Stufe 4 verboten. Of-
fenes Feuer umfasst auch das Entzünden von Grills jedweder Art, 
das Entzünden von Kerzen, das Entzünden von Kohlen für z.B. Was-
serpfeifen u. ä. sowie alle Handlungen, die geeignet sind Brände 
auszulösen. Hierzu gehört z.B. auch das Wegwerfen von glühenden 
Zigarettenstummeln, Entsorgen von Asche, Tabakresten, Liegenlas-
sen von Flaschen oder Glasscherben (Lupeneffekt), etc.

2. Ein Grillverbot sowie ein Verbot von offenem Feuer sowie der 
anderen unter Ziff. 1 genannten Möglichkeiten Brände auszulösen 
wird insbesondere für 

• die Heegberghalle ab sofort 

• für die Grillhütte ab Montag, 29.06.2026

verhängt.

3. Nutzfeuer zum Abbrennen von Sträuchern, Stroh, Strauch- und 
Baumschnitt, Grasflächen oder sonstigen vegetativen Rückständen 
werden auch verboten.

4. Das Abbrennen von Unkraut mittels Gasbrennern, „Abflämmge-
räten“ oder anderen thermischen Geräten wird untersagt.

5. Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung können 
mit einem Bußgeld bis zu 1.000,00 Euro geahndet werden.

6. Die sofortige Vollziehung der Ziffer 1 wird gemäß § 80 Abs. 2 
Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet. Wider-
spruch und Anfechtungsklage haben keine aufschiebende Wirkung.

7. Diese Allgemeinverfügung gilt mit Bekanntmachung auf der In-
ternetseite der Gemeinde Erzhausen (www.erzhausen.de) und ist 
ab diesem Zeitpunkt bis auf Weiteres wirksam (Eilbedürftigkeit der 
Bekanntmachung). Die Veröffentlichung im Erzhäuser Anzeiger er-
folgt in der nächstmöglichen Ausgabe.

Begründung: Aufgrund der hohen Temperaturen und der andau-
ernden Trockenheit sind die Böden in den öffentlichen Frei- und 
Grünflächen stark ausgetrocknet. Grills oder andere offene Feuer-
stellen können schnell Ursache für Brände sein, selbst der kleinste 
Funke kann fatale Auswirkungen haben und große Schäden anrich-
ten. Um der beschriebenen Gefahr zu begegnen, wird daher das 
o. g. Benutzungsverbot erlassen. Gemäß § 11 HSOG können die 
zuständigen Behörden die erforderlichen Maßnahmen treffen, um 
eine im Einzelnen bestehende Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung abzuwehren. Diese Anordnung ist geeignet, erfor-
derlich und angemessen, um die bestehende Brandgefahr einzu-
dämmen. Die sofortige Vollziehung der Ziffer 1 wird gemäß § 80 
Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet. 
Widerspruch und Anfechtungsklage haben keine aufschiebende 
Wirkung. Die angeordneten Maßnahmen sind sofort zu befolgen. 
Die angeordneten Sofortmaßnahmen stellen sich insgesamt als 
geeignet, erforderlich und angemessen dar, da bei Nichtbefolgung 
gefährliche Situationen entstehen können, in denen das Leben und 
die Gesundheit anderer Menschen gefährdet werden. Die angeord-
nete Maßnahme entspricht auch dem geregelten Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit. Mildere Maßnahmen mit gleichem Erfolg sind 
nicht erkennbar. Bei einem Widerspruch gegen die Allgemeinver-
fügung wäre ohne die Anordnung der sofortigen Vollziehung eine 
gerichtliche Klärung nötig. Dies ist aufgrund der Dringlichkeit nicht 
zielführend. Es liegt daher im öffentlichen Interesse, dass das Verbot 
unverzüglich umgesetzt wird und im Fall eines Widerspruchs nicht 
abgewartet werden muss, bis das Verwaltungsverfahren bzw. das 
verwaltungsgerichtliche Verfahren abgeschlossen ist.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Allgemeinverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe beim Gemeindevor-
stand der Gemeinde Erzhausen, Rodenseestraße 3, 64390 Erzhau-
sen schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch soll begründet werden und einen bestimmten An-
trag enthalten. Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwG0 hat der Widerspruch 
keine aufschiebende Wirkung. Gegen die Anordnung der sofortigen 
Vollziehung kann beim Verwaltungsgericht in Darmstadt ein Antrag 
auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung gestellt wer-
den.

Erzhausen, 26.06.2026

gez.
- Lange -
(Bürgermeisterin)

Auszug aus der Niederschrift über die 3. Sitzung 
der Gemeindevertretung am Montag, 22.06.2026, 

20:00 Uhr, im großen Saal des Bürgerhauses,
Rodenseestr. 9

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendung-
en gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger (GfE) begrüßt um 19:06 Uhr die Anwesenden und er-
öffnet die ordnungsgemäß einberufene 3. Sitzung der Gemeinde-
vertretung. Ein besonderer Gruß geht an die anwesenden Vertreter 
der Lessingschule sowie des Kinder- und Jugendparlamentes die 
zu Tagesordnungspunkt 2 Redebeiträge vorbereitet haben. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 16 Mitgliedern festgestellt. Einwendungen 
gegen die Niederschrift der letzten Sitzung am 18.05.2026 liegen 
nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs
„Mach die Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333

Die Verwaltungsmitarbeiterin Meike Malter (Fachbereich 3) be-
richtet vom Ideenwettbewerb „Mach die Bahnstraße klimafit“ und 
gemeinsam mit zwei Schülern präsentieren sie den Gemeindever-
tretern die erarbeiteten Konzepte und Ideen. Die Präsentation wird 
online unter dem Tagesordnungspunkt 2 online abrufbar sein. 

Im Anschluss an die Präsentation stellt die Mitarbeiterin der Kin-
der- und Jugendförderung Khadija Möllenbrok die vier Mitglieder 
des Kinder- und Jugendparlamentes und dessen Aufgaben den neu 
gewählten anwesenden Gemeindevertretern vor.

Die zwei anwesenden Jugendlichen berichten über den Ablauf der 
Wahl, wer sich zur Wahl aufstellen lassen kann und welchem The-
men das Kinder- und Jugendparlament beschäftigt.

Im Anschluss an die Redebeiträge bedankt sich Markus Boulanger 
stellvertretend für die gesamte Gemeindevertretung für das Enga-
gement bei den Kindern und Jugendlichen der Lessingschule sowie 
des Kinder- und Jugendparlaments. 

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Ohne Abstimmung

3. Bericht des Gemeindevorstandes

Die Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet für den Gemeindevor-
stand:

Entschädigungssatzung DS VIII/48
Der Gemeindevorstand hat die geänderte Entschädigungssatzung 
zur Kenntnis genommen und in die Gemeindevertretung zur Be-
schlussfassung verwiesen.

Kita Hainpfad
Beauftragung eines Nachtrags für Putz- und Malerarbeiten 21.650 
Euro und eines Nachtrags für Garten- und Landschaftsbauarbei-
ten für 21.000 Euro. Die Beschlussfassung über beide Anträge ist 
verbunden mit dem Auftrag, für wesentliche Posten (zusammen 
zwischen 50 und 75 % der Nachtragssumme) künftig eine konkrete 
Angabe zur Kalkulation von Einheitspreisen zu machen und jeweils 
die Begründung für die zusätzlichen oder geänderten Leistungen 
der Nachtragsposten zu nennen.

Verkauf der alten Kita Hainpfad DS VIII/44
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, ein Schadstoffgutachten 
zu beauftragen zur besseren Kalkulation der Abrisskosten und die 
Änderung des Bebauungsplans anzustoßen sowie eine alternative 
Ausgleichsfläche zu identifizieren. Außerdem soll für die Ausarbei-
tung des Exposés mit dem Planungsbüro eine Kommission aufge-
setzt werden, zu der jede Fraktion eine Person entsenden kann, die 
nicht Faktionsmitglied sein muss.

Reparatur von zwei Hebeanlagen
Betrifft Kita Sandhügel und Rathaus. Es ist die Reparatur der Hebe-
anlage im Rathaus und die Neuanschaffung der Hebeanlage in der 
Kita Sandhügel beauftragt worden, Gesamtbetrag rund 8.500 Euro.

Pflasterfläche Erweiterung Bauhof
Der Gemeindevorstand hat, wie im Haushalt vorgesehen, den Auf-
trag zur Pflasterung einer Fläche im Anschluss an die 2025 ver-
legte Bodenplatte beschlossen, 47.000 Euro. Es soll dort Schüttgut 
gelagert werden, um längere Fahrten zu verringern.

Funkstation am Schützenhaus
Der Gemeindevorstand hat der Verlängerung der Nutzung der 
Funkstation am Schützenhaus zugestimmt.

Vergabeempfehlung für die Mittagsverpflegung der Kinderta-
gessttten
Die Gemeindeverwaltung hatte das Vergabeverfahren für die Mit-
tagsverpflegung neu anzustoßen, der Vertrag endet Ende Juli 2026. 
Das Aufstellen der Anforderungen erfolgte mit den Beschäftigten 
aller drei Kitas und den Eltern der dort betreuten Kinder. Die Verga-
be mit Unterstützung der ZAVS war erfolgreich, und der Gemeinde-
vorstand konnte am 2.6.2026 den Zuschlag zu einem der Anbieter 
beschließen. Dieser wird ab 1.8.2026 die Kitas beliefern.

Sachstände zu Inklusion und Familienzentrum DS VIII/42 und 
VIII/43
Der Gemeindevorstand hat die aktuellen Informationen über die 
Entwicklung des Familienzentrums und die Tätigkeiten der Aktiven 
rund um den Inklusionsbeauftragten zur Kenntnis genommen, erör-
tert und in die Gemeindevertretung verwiesen.

Absage der Sommerfreizeit in Österreich
Der Gemeindeverstand wurde informiert, dass die erstmals vorge-
sehene Sommerfreizeit in Österreich wegen zu geringer Anmel-
dezahlen abgeplant wurde.

Kindertheater
Der Verein Kunst und Kultur e.V. Und die Gemeinde planen am 
15.7.2026 ein Sommertheater für Kinder, Es wird Eintritt genommen 
um die Unkosten zu decken, die Saalnutzung ist frei.

Spende aus der Kita Hainpfad für Ivanychi
Der Gemeindevorstand erteilte sein Einverständnis zur Abgabe di-
verser Gegenstände aus der alten Kita Hainpfad für einen Trans-
port in die ukrainische Partnerstadt Ivanychi.

Fertigstellung von Anlagen im Bau und deren Auswirkungen 
auf den Ergebnishaushalt
hier: Erschließung “Am Hainpfad“ und Lüftungsanlage Bür-
gerhaus

Im Rahmen der der Jahresabschlussarbeiten 2025 wurden der Fi-
nanz- und Steuerverwaltung vom Bauamt größere Maßnahmen als 
fertiggestellt gemeldet. Der Kämmereileiter Alexander Steinmetz 
teilte dem Gemeindevorstand die finanzielle Auswirkung mit:

1. Lüftungsanlage Bürgerhaus
hier: Fertigstellung Lüftungsanlage Bürgerhaus (Anlagen-Nr.: 
ANL-2025-080)
Beginn der Abschreibung ab 01.12.2025, Die Abschreibungsdau-
er nach Rücksprache mit FB 3 beträgt 14 Jahre und endet am 
30.11.2039. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten betragen 
779.732,11 €. Somit ergibt sich ein linearer Abschreibungsbetrag je 
Jahr in Höhe von 55.695,15 € (Aufwand). Die Lüftungsanlage wur-
de durch das Kommunale Investitionsprogramm finanziell bezu-
schusst. Die Zuschussanlage wird unter ANL-2020-068 geführt und 
der Zuschussbetrag in Höhe von 521.435,50 € wird zeitgleich analog 
der Lüftungsanlage abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag 
je Jahr: 37.245,39 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der 
Lüftungsanlage der Haushaltsplan je Jahr um 18.449,76 € belastet.

2. Erschließung „Am Hainpfad“
Aufbau Straße Im Bensensee ANL-2025-082 = 1.094.372,40 €; Auf-
bau Straße In den Leimenäckern ANL-2025-083 = 675.251,05 €. 
Der Straßenaufbau wird 25 Jahre abgeschrieben. Beginn der Ab-
schreibung für beide Straßenaufbauten ist der 01.12.2025 und en-
det am 30.11.2050. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten für 
beide Straßenaufbauten betragen 1.769.623,45 €. Somit ergibt sich 
ein linearer Abschreibungsbetrag je Jahr in Höhe von 70.784,94 € 
(Auf-wand). Die Erschließung wird größtenteils durch Erschlie-
ßungsbeiträge, die der Käufer zusammen mit der Kaufpreiszahlung 
an die Gemeinde zu zahlen hatte, gedeckt und sie setzen sich wie 
folgt zusammen: Erschließungsbeiträge Im Bensensee ANL-2009-
079 = 974.492,75 €; Erschließungsbeiträge In den Leimenäckern 
ANL-2009-080 = 614.992,90 €; Erschließungsbeiträge Egelsbacher 
Straße ANL-2009-081 = 65.333,08 €. Die Erschließungsbeiträge 
gesamt in Höhe von 1.654.818,73 € werden zeitgleich analog der 
Straßenaufbauten abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag je 
Jahr: 66.192,75 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der Stra-
ßenaufbauten der Haushaltsplan je Jahr um 4.592,19 € belastet.

Wartungsvertrag Entega (MSR) für die Kita Am Hainpfad
Der Gemeindevorstand hat den Abschluss eines zusätzlichen War-
tungsvertrages (2611599 - MSR) mit der Firma ENTEGA Gebäude-
technik GmbH für die Dauer von 4 Jahren beschlossen. Die jährli-
chen Kosten betragen 6.247,21 € inkl. MwSt.

4. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Die stellvertretende Ausschussvorsitzende Özlem Gün (SPD) be-
richtet von den Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 01.06. und 15.06.2026. Von der letzten Sitzung des 
Sport-, Kultur- und Sozialausschusses am 08.06.2026 berichtet 
dessen stellvertretende Ausschussvorsitzende Derya Avic (SPD). 
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 18.06.2026. Marti-
na Gaul (B‘90/DIE GRÜNEN) berichtet von der Sitzung des Land-
schaftspflegeverbands am 26.05.2026. Von der letzten Sitzung des 
Konvent FFR am 18.06.2026 berichtet Martin Unverzagt (GfE). Der 
Bericht über die Auswertung der Lärmmessungen kann unter fol-
gendem Link aufgerufen werden: https://www.forum-flughafen-
region.de/media/download/cindy_laermauswertungen_stand_
juni-2026.pdf

Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet von der Sitzung des Kreis-
tages am 22.06.2026.

In der Zwischenzeit betreten die Gemeindevertreter Christian
Spohn (CDU) gegen 19:16 Uhr, Dr. Jochen Hechler (CDU) gegen 
19:24 Uhr und Achim Schnur (GfE) gegen 19:58 Uhr den Sitzungs-
saal.

Die Beschlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtet der stellvertretende Vor-
sitzende Markus Boulanger, dass die Tagesordnungspunkte 13.,
14. und 19. von Teil B in Teil A verschoben werden können. Bei den 
Mitgliedern der Gemeindevertretung besteht Einvernehmen die 
Verschiebung vorzunehmen.

 Teil A:

5. Inklusionsberatung Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/42

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. Familienzentrum Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/43

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Sicherung der Transparenz und Aktualität von Beschluss-
empfehlungen auf den Tagesordnungen der Gemeinde-ver-
tretung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/49

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Konsequenzen aus der Auswertung der Kita-Betreuungs-
modelle und Randzeiten
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/50

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Sport-, Kultur- und Sozialaus-
schuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Prüfung der dauerhaften Nutzung der ehemaligen Kita-Con-
tainer
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VIII/51

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Bau-, Verkehrs- und Umwelt-
ausschuss, an den Sport-, Kultur- und Sozialausschuss und an den 
Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Hier: Umsetzung des kommunenscharfen integrierten Klima-
anpassungskonzepts und Aufbau eines kontinuierlichen Con-
trollings der kommunalen Klimaanpassungsaktivitäten
Drucksache VII/291 2. Ergänzung

Beschluss:

1. Die Gemeindevertretung beschließt das seit 2024 im Rahmen der 
Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) und 
dem Förderschwerpunkt A.1 erarbeitete kommunenscharfe integ-
rierte Klimaanpassungsgesetz. 

2. Der Gemeindevorstand wird mit der Umsetzung sowie dem Auf-
bau eines kontinuierlichen Controllings der Klimaanpassungsaktivi-
täten beauftragt. 

3. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mögliche Förderpro-
gramme zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmen zu prüfen. Das 
Klimaanpassungskonzept bildet die fachliche Grundlage für die 
Umsetzung von Maßnahmen. Erforderliche Einzelbeschlüsse zur 
Umsetzung einzelner Maßnahmen bleiben davon unberührt und 
werden den kommunalen Gremien sukzessive zur Beratung und 
Entscheidung vorgelegt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Änderung BauGB „Bauturbo“ – Vorbereitung der Umset-
zung (Grundsatzbeschluss)
Drucksache VII/343

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt wie folgt:

1. Anwendung des Bau-Turbos
Die Gemeinde Erzhausen macht von den Möglichkeiten der §§ 31 
Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen), 34 Abs. 3b (Abweichen 
von Einfügungserfordernis) und 246e (Befristete Sonderregelung 
für den Wohnungsbau) BauGB sowie des § 36a (Zustimmung der 
Gemeinde) BauGB Gebrauch. Die Steuerung der Anwendung rich-
tet sich nach den folgenden Ziffern.

2. Ausschlussgebiete
Die Anwendung der §§ 31 Abs. 3, 34 Abs. 3b und 246e BauGB ist in 
folgenden Gebieten gänzlich ausgeschlossen:

• Waldgebiete

• Schutzgebiete (Landschaftsschutz, Naturschutz, Wasserschutz-
gebiet Zone 1 und 2, Ausgleichsflächen, geschützte Biotope)

• Natura-2000-Gebiete (FFH-Richtlinie und Vogelschutz-Richtlinie)

• Vorranggebiete des Regionalplans, die Wohnvorhaben nicht zu-
lassen (insbesondere regionaler Grünzug)

• Außenbereich nach § 35 BauGB, ausgenommen Flächen, die im 
Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellt sind

3. Zuständigkeit des Gemeindevorstands bei §§ 31 Abs. 3 und 
34 Abs. 3b BauGB
Die Gemeindevertretung überträgt dem Gemeindevorstand die 
Entscheidung über die Zustimmung nach § 36a BauGB für Vorha-
ben nach §§ 31 Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen) und 34 
Abs. 3b (Abweichen von Einfügungserfordernis) BauGB, soweit alle 
der folgenden Bedingungen erfüllt sind:

a) Das Vorhaben überschreitet das nach Bebauungsplan oder nach 
§ 34 BauGB zulässige Maß um nicht mehr als ein Geschoss.

b) Das Vorhaben nimmt keine zusammenhängenden Grün- oder 
Gartenbereiche erstmalig in Anspruch.

Abbruch und Neubau an gleicher Stelle dürfen durch den Gemein-
devorstand entschieden werden.

c) Das Vorhaben widerspricht nicht den Darstellungen des Flä-
chennutzungsplans.

Ist auch nur eine dieser Bedingungen nicht erfüllt, entscheidet die 
Gemeindevertretung im Einzelfall.

Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, zur Einhaltung der Frist, 
die Zustimmung nach § 36a zu verweigern.

Der Gemeindevorstand informiert den Bau-, Verkehrs- und Um-
weltausschuss in jeder ordentlichen Sitzung über alle nach dieser 
Ziffer getroffenen Entscheidungen.

4. Ausschließliche Zuständigkeit der Gemeindevertretung
4.1 Die Übertragung der Zuständigkeit an den Gemeindevorstand 
bei §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB beschränkt sich ausschließ-
lich auf die Regelungen in Ziff. 3 a) bis c).

Die Gemeindevertretung entscheidet insbesondere

• bei einer Überschreitung um zwei oder mehr Geschosse

• bei einer erstmaligen Neuversiegelung, die nur durch §§ 34 Abs. 
3b oder 31 Abs. 3 BauGB ermöglicht wird

• bei Vorhaben in ausgewiesenen Gewerbegebieten, Landwirt-
schafts- oder Grünlandflächen

• bei Vorhaben, die im Bereich von Einzeldenkmälern, Gesamtan-
lagen oder sonstigen denkmalgeschützten Bereichen gelegen sind

4.2 Vorhaben nach § 246e BauGB – ein-schließlich Vorhaben im 
Außenbereich nach § 246e Abs. 3 BauGB – bedürfen stets der Zu-
stimmung der Gemeindevertretung (Zustimmungsbeschluss).

Der Gemeindevorstand muss die Zustimmung nach § 36a BauGB 
gegenüber dem Bauantragsteller und der Bauaufsichtsbehörde zu 
verweigern, bis ein entsprechender Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung vorliegt.

Ein Ersuchen der Bauaufsichtsbehörde um Zustimmung der Ge-
meinde setzt einen vorherigen Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung voraus.

4. Anforderungsliste
Die folgende Anforderungsliste wird beschlossen. Sie ist bei Vor-
haben nach § 246e BauGB zwingend anzuwenden. Bei Vorhaben 
nach §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB ist ihre Anwendung durch 
den Gemeindevorstand im Einzelfall angemessen zu prüfen:

• Anfertigung eines städtebaulichen Konzepts mit integriertem Frei-
flächenplan durch einen Fachplaner auf Kosten des Bauherrn

• Anfertigung erforderlicher Gutachten durch ein Fachbüro auf Kos-
ten des Bauherrn (Art und Umfang je nach Einzelfall, mögliche Gut-
achten: Artenschutz, Lärm, Verkehr, Bodenschutz u. a.)

• Anfertigung eines Entwässerungskonzepts (Abwasser und Nie-
derschlagswasser) durch einen Fachplaner auf Kosten des Bau-
herrn

• Stellplatznachweis durch den Bauherrn

• Bestmögliche Einbeziehung des bestehenden Gebäudebestands

• Abschluss eines städtebaulichen Vertrags zur Sicherung dieser 
Ziele und Anforderungen vor Bauantragstellung

• Bei mehr als 10 Wohneinheiten: mindestens 20% geförderter 
Wohnungsbau

• Dachbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

• Fassadenbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

5. Evaluierung
Der Gemeindevorstand berichtet der Gemeindevertretung erstmals 
zwölf Monate nach Beschlussfassung über die Erfahrungen mit 
diesem Beschluss. Die Kriterien werden zeitnah mit der Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans überprüft und aktualisiert.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

19. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336 1. Ergänzung

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, eine Strategie 
für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Gemeinde-
verwaltung zu erarbeiten und der Gemeindevertretung vorzustellen. 
Dabei sollen insbesondere folgende Punkte berücksichtigt werden: 

1. Identifikation von Anwendungsfeldern: Wo können KI-basierte 
Systeme die Verwaltungsarbeit effizienter gestalten (z.B. automati-
sierte Vorprüfungen, Chatbots für Bürgeranfragen)? 

2. Kosteneffizienz: Welche finanziellen Einsparungen sind durch 
Automatisierung und Prozessoptimierung langfristig möglich? 

3. Technische und rechtliche Machbarkeit: Welche Voraussetzun-
gen (IT-Infrastruktur, Datensicherheit, Datenschutz) müssen ge-
schaffen werden? 

4. Personalentwicklung: Wie können Mitarbeiter durch KI entlastet 
und für den Umgang mit neuen Technologien geschult werden?

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

10. Wahl der Schriftführerin / des Schriftführers und einer Stell-
vertreterin / eines Stellvertreters in der Gemeindevertretung
hier: Wahl der Stellvertretung
Drucksache VIII/3

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

11. Neufassung der Entschädigungssatzung
Drucksache VIII/48

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die beiliegende 
Entschädigungssatzung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Anpassung der Entwässerungssatzung
Hier: Starkregenprojekt
Drucksache VIII/46

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

15. Baugebiet Die vier Morgen;
Hier: Grundstücksvergabe nach Konzeptqualität an Investoren
Drucksache VII/273 2. Ergänzung

Die Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) trägt einen Änderungs-
antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor. 

Der Gemeindevertreter Tobias Pippart (GfE) stellt einen Antrag zur 
Geschäftsordnung und beantragt eine 5-minütige Sitzungsunter-
brechung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen

Nach Wiedereintritt in die Tagesordnung verliest der stellvertreten-
de Vorsitzende Markus Boulanger den Änderungsantrag und lässt 
über diesen als erstes abstimmen.

Beschluss 1: Im Exposee auf Seite 15 soll im vorletzten Spiegelstrich 
der Text wie folgt angepasst werden:

- Es soll ein hoher Anteil der BGF an bezahlbarem Wohnraum mit 
einem breiten Mix unterschiedlicher Wohnungsgrößen zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Netto-Kaltmiete für den „bezahlbaren 
Wohnraum“ orientiert sich an dem Förderweg „mittlere Einkom-
men“ der Richtlinien des Landes Hessen zur sozialen Mietwohn-
raumförderung, wonach die Netto-Kaltmiete bei Vermietung die 
maßgebliche Mietobergrenze (ortsübliche Vergleichsmiete abzüg-
lich 20 %) nicht übersteigen darf; Mietanpassungen während der 
Bindungsdauer von mindestens 15 Jahren richten sich nach der Ent-
wicklung des Verbraucherpreisindex für Deutschland.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Beschluss 2: Die Gemeindevertretung stimmt dem in der Sachdar-
stellung aufgezeigten Vorgehen unter Berücksichtigung der Ände-
rungen in den Teilbeschlüssen zu. Im Exposee auf Seite 15 soll im 
letzten Spiegelstrich der Text wie folgt angepasst werden:

- Für das Gemeinschaftliche Wohnen ist ein Umfang von 10-20 
Wohneinheiten mit Gemeinschaftsräumen vorstellbar; als Mietwoh-
nungen und vorzugsweise auf den zentralen, nordwestlichen Bau-
feldern. Dies ist keine verpflichtende Vorgabe.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

16. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Hier: Beauftragung eines Planungsbüro
Drucksache VIII/44

Beschluss: Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevor-
stand das Planungsbüro (Angebot 2 vom 12. Juni 2026 mit einer 
Bindefrist zum 31.07.2026) für die Betreuung der Konzeptvergabe 
„Am Hainpfad.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 3 Enthaltungen (GfE)

17. Aktueller Sachstand zur Planung des Freizeitgeländes
Drucksache VII/111 5. Ergänzung

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold verlässt wegen Befangen-
heit den Sitzungssaal.

Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt die Erläuterungen des 
Büros Braun + Resler Architekten zur Kenntnis und bezieht die da-
raus gewonnenen Erkenntnisse in die zukünftigen Beratungen zur 
Umsetzung und Weiterentwicklung des Freizeitgeländes mit ein.

Das Büro Braun + Resler Architekten wird mit den sich anschlie-
ßenden Leistungsphasen 4 und 5 (Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung) beauftragt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold betritt nach Abstimmung 
wieder den Sitzungssaal und ihm wird das Beratungsergebnis mit-
geteilt.

18. Verwendung Sondervermögen Infrastruktur
-Antrag der Fraktion GfE-
Drucksache VIII/36

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, der Gemeinde-
vertretung eine Übersicht über die für das Haushaltsjahr 2026 und 
die Folgejahre in Betracht kommenden Maßnahmen im Rahmen 
des Hessischen Infrastrukturförderungsgesetzes (HIFG) vorzule-
gen.

Die Übersicht soll insbesondere enthalten: 

1. Eine Zusammenstellung aller potenziellen Projekte, die im Jahr 
2026 und in den Folgejahren aus dem HIFG finanziert werden kön-
nen. 

2. Den jeweiligen Planungs  und Entscheidungsreifegrad der vorge-
schlagenen Maßnahmen (z. B. Idee, Vorplanung, Entwurfsplanung, 
Beschlussreife, baureif ). 

3. Eine Bewertung der Förderfähigkeit gemäß den im HIFG genann-
ten Kategorien (z. B. Mobilität, technische Infrastruktur, Sportinfra-
struktur, Digitalisierung, Bildung/Betreuung). 

4. Eine Empfehlung des Gemeindevorstands, welche Maßnahmen 
aus Sicht der Verwaltung zur Anmeldung besonders geeignet sind. 

5. Der Gemeindevorstand mag auch eine Abschätzung der Folge-
kosten der vorgeschlagenen Maßnahmen vorlegen.

Der Bericht soll den zuständigen Ausschüssen der Gemeindever-
tretung zeitnah, jedoch spätestens nach der Sommerpause, vorge-
legt werden.

Beratungsergebnis: 15 Ja-Stimmen (7 GfE, 5 SPD, 3 CDU), 0 Ge-
genstimmen, 4 Stimmenthaltungen (1 CDU, 3 B‘90/DIE GRÜNEN)

20. Mitteilungen
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger teilt mit, dass am

24.06.2026 das Kinder- und Jugendparlament um 18:00 Uhr;

17.08.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

27.08.2026 der Sport-, Kultur- und Sozialausschuss um 20:00 Uhr;

31.08.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr;

03.09.2026 der Haupt- und Finanzausschuss um 20:00 Uhr;

07.09.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

07.09.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr (optional)

21.09.2026 die Gemeindevertretung um 20:00 Uhr

stattfindet.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt 
der stellvertretende Vorsitzende gegen 21:08 Uhr den öffentlichen 
Teil und verabschiedet die anwesenden Gäste.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(stellv. Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

Kleidung und mehr
Erzhausen

macht Sommerferien
Erzhausen (uh). Das Team von 

Kleidung und mehr Erzhausen 
(ehemals Kleiderkammer) ver-
abschiedet sich in die Sommer-
pause.

Der letzte Öff nungstag ist 
Mittwoch, der 1. Juli 2026. Ab 
Montag, dem 3. August 2026, 

ist das Team wieder wie ge-
wohnt für seine Besucherinnen 
und Besucher da. Das Team 
freut sich darauf, alle nach der 
Sommerpause im August wie-
der begrüßen zu dürfen und 
wünscht bis dahin eine schöne 
Sommerzeit.

WIR-in-Erzhausen

Off ene Plauderstunde in 
einer Fremdsprache

(so). Wie an jedem ersten 
Dienstag im Monat findet am 7. 
Juli wieder von 10-12 Uhr im Café 
Schee in Erzhausen die beliebte 
off ene Plauderstunde in einer 
Fremdsprache statt. Suchen Sie 
sich einen Tisch aus, der mit der 
entsprechenden Sprache ge-
kennzeichnet ist und plaudern 
Sie los oder hören einfach nur 
zu. Vertreten sind auf alle Fälle 
die Sprachen Englisch und Fran-
zösisch –  Spanisch, Italienisch, 

Portugiesisch, Holländisch, 
Schwedisch und Deutsch nur, 
wenn sich Teilnehmer*innen in 
der jeweiligen Sprache einfinden. 
Neue Teilnehmer*innen sind im-
mer willkommen, mehr als den 
Kaff ee und Kuchen oder ähnli-
ches im Café kostet das nicht.

Weitere Infos zur Plauderstun-
de und über weitere Aktivitäten 
von WIR-in-Erzhausen finden 
Sie im Internet unter www.wir-
in-erzhausen.de



3DONNERSTAG, 02. JULI 2026

Auszug aus der Niederschrift über die 3. Sitzung 
der Gemeindevertretung am Montag, 22.06.2026, 

20:00 Uhr, im großen Saal des Bürgerhauses,
Rodenseestr. 9

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendung-
en gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger (GfE) begrüßt um 19:06 Uhr die Anwesenden und er-
öffnet die ordnungsgemäß einberufene 3. Sitzung der Gemeinde-
vertretung. Ein besonderer Gruß geht an die anwesenden Vertreter 
der Lessingschule sowie des Kinder- und Jugendparlamentes die 
zu Tagesordnungspunkt 2 Redebeiträge vorbereitet haben. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 16 Mitgliedern festgestellt. Einwendungen 
gegen die Niederschrift der letzten Sitzung am 18.05.2026 liegen 
nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs
„Mach die Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333

Die Verwaltungsmitarbeiterin Meike Malter (Fachbereich 3) be-
richtet vom Ideenwettbewerb „Mach die Bahnstraße klimafit“ und 
gemeinsam mit zwei Schülern präsentieren sie den Gemeindever-
tretern die erarbeiteten Konzepte und Ideen. Die Präsentation wird 
online unter dem Tagesordnungspunkt 2 online abrufbar sein. 

Im Anschluss an die Präsentation stellt die Mitarbeiterin der Kin-
der- und Jugendförderung Khadija Möllenbrok die vier Mitglieder 
des Kinder- und Jugendparlamentes und dessen Aufgaben den neu 
gewählten anwesenden Gemeindevertretern vor.

Die zwei anwesenden Jugendlichen berichten über den Ablauf der 
Wahl, wer sich zur Wahl aufstellen lassen kann und welchem The-
men das Kinder- und Jugendparlament beschäftigt.

Im Anschluss an die Redebeiträge bedankt sich Markus Boulanger 
stellvertretend für die gesamte Gemeindevertretung für das Enga-
gement bei den Kindern und Jugendlichen der Lessingschule sowie 
des Kinder- und Jugendparlaments. 

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Ohne Abstimmung

3. Bericht des Gemeindevorstandes

Die Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet für den Gemeindevor-
stand:

Entschädigungssatzung DS VIII/48
Der Gemeindevorstand hat die geänderte Entschädigungssatzung 
zur Kenntnis genommen und in die Gemeindevertretung zur Be-
schlussfassung verwiesen.

Kita Hainpfad
Beauftragung eines Nachtrags für Putz- und Malerarbeiten 21.650 
Euro und eines Nachtrags für Garten- und Landschaftsbauarbei-
ten für 21.000 Euro. Die Beschlussfassung über beide Anträge ist 
verbunden mit dem Auftrag, für wesentliche Posten (zusammen 
zwischen 50 und 75 % der Nachtragssumme) künftig eine konkrete 
Angabe zur Kalkulation von Einheitspreisen zu machen und jeweils 
die Begründung für die zusätzlichen oder geänderten Leistungen 
der Nachtragsposten zu nennen.

Verkauf der alten Kita Hainpfad DS VIII/44
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, ein Schadstoffgutachten 
zu beauftragen zur besseren Kalkulation der Abrisskosten und die 
Änderung des Bebauungsplans anzustoßen sowie eine alternative 
Ausgleichsfläche zu identifizieren. Außerdem soll für die Ausarbei-
tung des Exposés mit dem Planungsbüro eine Kommission aufge-
setzt werden, zu der jede Fraktion eine Person entsenden kann, die 
nicht Faktionsmitglied sein muss.

Reparatur von zwei Hebeanlagen
Betrifft Kita Sandhügel und Rathaus. Es ist die Reparatur der Hebe-
anlage im Rathaus und die Neuanschaffung der Hebeanlage in der 
Kita Sandhügel beauftragt worden, Gesamtbetrag rund 8.500 Euro.

Pflasterfläche Erweiterung Bauhof
Der Gemeindevorstand hat, wie im Haushalt vorgesehen, den Auf-
trag zur Pflasterung einer Fläche im Anschluss an die 2025 ver-
legte Bodenplatte beschlossen, 47.000 Euro. Es soll dort Schüttgut 
gelagert werden, um längere Fahrten zu verringern.

Funkstation am Schützenhaus
Der Gemeindevorstand hat der Verlängerung der Nutzung der 
Funkstation am Schützenhaus zugestimmt.

Vergabeempfehlung für die Mittagsverpflegung der Kinderta-
gessttten
Die Gemeindeverwaltung hatte das Vergabeverfahren für die Mit-
tagsverpflegung neu anzustoßen, der Vertrag endet Ende Juli 2026. 
Das Aufstellen der Anforderungen erfolgte mit den Beschäftigten 
aller drei Kitas und den Eltern der dort betreuten Kinder. Die Verga-
be mit Unterstützung der ZAVS war erfolgreich, und der Gemeinde-
vorstand konnte am 2.6.2026 den Zuschlag zu einem der Anbieter 
beschließen. Dieser wird ab 1.8.2026 die Kitas beliefern.

Sachstände zu Inklusion und Familienzentrum DS VIII/42 und 
VIII/43
Der Gemeindevorstand hat die aktuellen Informationen über die 
Entwicklung des Familienzentrums und die Tätigkeiten der Aktiven 
rund um den Inklusionsbeauftragten zur Kenntnis genommen, erör-
tert und in die Gemeindevertretung verwiesen.

Absage der Sommerfreizeit in Österreich
Der Gemeindeverstand wurde informiert, dass die erstmals vorge-
sehene Sommerfreizeit in Österreich wegen zu geringer Anmel-
dezahlen abgeplant wurde.

Kindertheater
Der Verein Kunst und Kultur e.V. Und die Gemeinde planen am 
15.7.2026 ein Sommertheater für Kinder, Es wird Eintritt genommen 
um die Unkosten zu decken, die Saalnutzung ist frei.

Spende aus der Kita Hainpfad für Ivanychi
Der Gemeindevorstand erteilte sein Einverständnis zur Abgabe di-
verser Gegenstände aus der alten Kita Hainpfad für einen Trans-
port in die ukrainische Partnerstadt Ivanychi.

Fertigstellung von Anlagen im Bau und deren Auswirkungen 
auf den Ergebnishaushalt
hier: Erschließung “Am Hainpfad“ und Lüftungsanlage Bür-
gerhaus

Im Rahmen der der Jahresabschlussarbeiten 2025 wurden der Fi-
nanz- und Steuerverwaltung vom Bauamt größere Maßnahmen als 
fertiggestellt gemeldet. Der Kämmereileiter Alexander Steinmetz 
teilte dem Gemeindevorstand die finanzielle Auswirkung mit:

1. Lüftungsanlage Bürgerhaus
hier: Fertigstellung Lüftungsanlage Bürgerhaus (Anlagen-Nr.: 
ANL-2025-080)
Beginn der Abschreibung ab 01.12.2025, Die Abschreibungsdau-
er nach Rücksprache mit FB 3 beträgt 14 Jahre und endet am 
30.11.2039. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten betragen 
779.732,11 €. Somit ergibt sich ein linearer Abschreibungsbetrag je 
Jahr in Höhe von 55.695,15 € (Aufwand). Die Lüftungsanlage wur-
de durch das Kommunale Investitionsprogramm finanziell bezu-
schusst. Die Zuschussanlage wird unter ANL-2020-068 geführt und 
der Zuschussbetrag in Höhe von 521.435,50 € wird zeitgleich analog 
der Lüftungsanlage abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag 
je Jahr: 37.245,39 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der 
Lüftungsanlage der Haushaltsplan je Jahr um 18.449,76 € belastet.

2. Erschließung „Am Hainpfad“
Aufbau Straße Im Bensensee ANL-2025-082 = 1.094.372,40 €; Auf-
bau Straße In den Leimenäckern ANL-2025-083 = 675.251,05 €. 
Der Straßenaufbau wird 25 Jahre abgeschrieben. Beginn der Ab-
schreibung für beide Straßenaufbauten ist der 01.12.2025 und en-
det am 30.11.2050. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten für 
beide Straßenaufbauten betragen 1.769.623,45 €. Somit ergibt sich 
ein linearer Abschreibungsbetrag je Jahr in Höhe von 70.784,94 € 
(Auf-wand). Die Erschließung wird größtenteils durch Erschlie-
ßungsbeiträge, die der Käufer zusammen mit der Kaufpreiszahlung 
an die Gemeinde zu zahlen hatte, gedeckt und sie setzen sich wie 
folgt zusammen: Erschließungsbeiträge Im Bensensee ANL-2009-
079 = 974.492,75 €; Erschließungsbeiträge In den Leimenäckern 
ANL-2009-080 = 614.992,90 €; Erschließungsbeiträge Egelsbacher 
Straße ANL-2009-081 = 65.333,08 €. Die Erschließungsbeiträge 
gesamt in Höhe von 1.654.818,73 € werden zeitgleich analog der 
Straßenaufbauten abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag je 
Jahr: 66.192,75 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der Stra-
ßenaufbauten der Haushaltsplan je Jahr um 4.592,19 € belastet.

Wartungsvertrag Entega (MSR) für die Kita Am Hainpfad
Der Gemeindevorstand hat den Abschluss eines zusätzlichen War-
tungsvertrages (2611599 - MSR) mit der Firma ENTEGA Gebäude-
technik GmbH für die Dauer von 4 Jahren beschlossen. Die jährli-
chen Kosten betragen 6.247,21 € inkl. MwSt.

4. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Die stellvertretende Ausschussvorsitzende Özlem Gün (SPD) be-
richtet von den Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 01.06. und 15.06.2026. Von der letzten Sitzung des 
Sport-, Kultur- und Sozialausschusses am 08.06.2026 berichtet 
dessen stellvertretende Ausschussvorsitzende Derya Avic (SPD). 
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 18.06.2026. Marti-
na Gaul (B‘90/DIE GRÜNEN) berichtet von der Sitzung des Land-
schaftspflegeverbands am 26.05.2026. Von der letzten Sitzung des 
Konvent FFR am 18.06.2026 berichtet Martin Unverzagt (GfE). Der 
Bericht über die Auswertung der Lärmmessungen kann unter fol-
gendem Link aufgerufen werden: https://www.forum-flughafen-
region.de/media/download/cindy_laermauswertungen_stand_
juni-2026.pdf

Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet von der Sitzung des Kreis-
tages am 22.06.2026.

In der Zwischenzeit betreten die Gemeindevertreter Christian
Spohn (CDU) gegen 19:16 Uhr, Dr. Jochen Hechler (CDU) gegen 
19:24 Uhr und Achim Schnur (GfE) gegen 19:58 Uhr den Sitzungs-
saal.

Die Beschlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtet der stellvertretende Vor-
sitzende Markus Boulanger, dass die Tagesordnungspunkte 13.,
14. und 19. von Teil B in Teil A verschoben werden können. Bei den 
Mitgliedern der Gemeindevertretung besteht Einvernehmen die 
Verschiebung vorzunehmen.

 Teil A:

5. Inklusionsberatung Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/42

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. Familienzentrum Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/43

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Sicherung der Transparenz und Aktualität von Beschluss-
empfehlungen auf den Tagesordnungen der Gemeinde-ver-
tretung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/49

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Konsequenzen aus der Auswertung der Kita-Betreuungs-
modelle und Randzeiten
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/50

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Sport-, Kultur- und Sozialaus-
schuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Prüfung der dauerhaften Nutzung der ehemaligen Kita-Con-
tainer
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VIII/51

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Bau-, Verkehrs- und Umwelt-
ausschuss, an den Sport-, Kultur- und Sozialausschuss und an den 
Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Hier: Umsetzung des kommunenscharfen integrierten Klima-
anpassungskonzepts und Aufbau eines kontinuierlichen Con-
trollings der kommunalen Klimaanpassungsaktivitäten
Drucksache VII/291 2. Ergänzung

Beschluss:

1. Die Gemeindevertretung beschließt das seit 2024 im Rahmen der 
Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) und 
dem Förderschwerpunkt A.1 erarbeitete kommunenscharfe integ-
rierte Klimaanpassungsgesetz. 

2. Der Gemeindevorstand wird mit der Umsetzung sowie dem Auf-
bau eines kontinuierlichen Controllings der Klimaanpassungsaktivi-
täten beauftragt. 

3. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mögliche Förderpro-
gramme zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmen zu prüfen. Das 
Klimaanpassungskonzept bildet die fachliche Grundlage für die 
Umsetzung von Maßnahmen. Erforderliche Einzelbeschlüsse zur 
Umsetzung einzelner Maßnahmen bleiben davon unberührt und 
werden den kommunalen Gremien sukzessive zur Beratung und 
Entscheidung vorgelegt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Änderung BauGB „Bauturbo“ – Vorbereitung der Umset-
zung (Grundsatzbeschluss)
Drucksache VII/343

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt wie folgt:

1. Anwendung des Bau-Turbos
Die Gemeinde Erzhausen macht von den Möglichkeiten der §§ 31 
Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen), 34 Abs. 3b (Abweichen 
von Einfügungserfordernis) und 246e (Befristete Sonderregelung 
für den Wohnungsbau) BauGB sowie des § 36a (Zustimmung der 
Gemeinde) BauGB Gebrauch. Die Steuerung der Anwendung rich-
tet sich nach den folgenden Ziffern.

2. Ausschlussgebiete
Die Anwendung der §§ 31 Abs. 3, 34 Abs. 3b und 246e BauGB ist in 
folgenden Gebieten gänzlich ausgeschlossen:

• Waldgebiete

• Schutzgebiete (Landschaftsschutz, Naturschutz, Wasserschutz-
gebiet Zone 1 und 2, Ausgleichsflächen, geschützte Biotope)

• Natura-2000-Gebiete (FFH-Richtlinie und Vogelschutz-Richtlinie)

• Vorranggebiete des Regionalplans, die Wohnvorhaben nicht zu-
lassen (insbesondere regionaler Grünzug)

• Außenbereich nach § 35 BauGB, ausgenommen Flächen, die im 
Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellt sind

3. Zuständigkeit des Gemeindevorstands bei §§ 31 Abs. 3 und 
34 Abs. 3b BauGB
Die Gemeindevertretung überträgt dem Gemeindevorstand die 
Entscheidung über die Zustimmung nach § 36a BauGB für Vorha-
ben nach §§ 31 Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen) und 34 
Abs. 3b (Abweichen von Einfügungserfordernis) BauGB, soweit alle 
der folgenden Bedingungen erfüllt sind:

a) Das Vorhaben überschreitet das nach Bebauungsplan oder nach 
§ 34 BauGB zulässige Maß um nicht mehr als ein Geschoss.

b) Das Vorhaben nimmt keine zusammenhängenden Grün- oder 
Gartenbereiche erstmalig in Anspruch.

Abbruch und Neubau an gleicher Stelle dürfen durch den Gemein-
devorstand entschieden werden.

c) Das Vorhaben widerspricht nicht den Darstellungen des Flä-
chennutzungsplans.

Ist auch nur eine dieser Bedingungen nicht erfüllt, entscheidet die 
Gemeindevertretung im Einzelfall.

Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, zur Einhaltung der Frist, 
die Zustimmung nach § 36a zu verweigern.

Der Gemeindevorstand informiert den Bau-, Verkehrs- und Um-
weltausschuss in jeder ordentlichen Sitzung über alle nach dieser 
Ziffer getroffenen Entscheidungen.

4. Ausschließliche Zuständigkeit der Gemeindevertretung
4.1 Die Übertragung der Zuständigkeit an den Gemeindevorstand 
bei §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB beschränkt sich ausschließ-
lich auf die Regelungen in Ziff. 3 a) bis c).

Die Gemeindevertretung entscheidet insbesondere

• bei einer Überschreitung um zwei oder mehr Geschosse

• bei einer erstmaligen Neuversiegelung, die nur durch §§ 34 Abs. 
3b oder 31 Abs. 3 BauGB ermöglicht wird

• bei Vorhaben in ausgewiesenen Gewerbegebieten, Landwirt-
schafts- oder Grünlandflächen

• bei Vorhaben, die im Bereich von Einzeldenkmälern, Gesamtan-
lagen oder sonstigen denkmalgeschützten Bereichen gelegen sind

4.2 Vorhaben nach § 246e BauGB – ein-schließlich Vorhaben im 
Außenbereich nach § 246e Abs. 3 BauGB – bedürfen stets der Zu-
stimmung der Gemeindevertretung (Zustimmungsbeschluss).

Der Gemeindevorstand muss die Zustimmung nach § 36a BauGB 
gegenüber dem Bauantragsteller und der Bauaufsichtsbehörde zu 
verweigern, bis ein entsprechender Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung vorliegt.

Ein Ersuchen der Bauaufsichtsbehörde um Zustimmung der Ge-
meinde setzt einen vorherigen Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung voraus.

4. Anforderungsliste
Die folgende Anforderungsliste wird beschlossen. Sie ist bei Vor-
haben nach § 246e BauGB zwingend anzuwenden. Bei Vorhaben 
nach §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB ist ihre Anwendung durch 
den Gemeindevorstand im Einzelfall angemessen zu prüfen:

• Anfertigung eines städtebaulichen Konzepts mit integriertem Frei-
flächenplan durch einen Fachplaner auf Kosten des Bauherrn

• Anfertigung erforderlicher Gutachten durch ein Fachbüro auf Kos-
ten des Bauherrn (Art und Umfang je nach Einzelfall, mögliche Gut-
achten: Artenschutz, Lärm, Verkehr, Bodenschutz u. a.)

• Anfertigung eines Entwässerungskonzepts (Abwasser und Nie-
derschlagswasser) durch einen Fachplaner auf Kosten des Bau-
herrn

• Stellplatznachweis durch den Bauherrn

• Bestmögliche Einbeziehung des bestehenden Gebäudebestands

• Abschluss eines städtebaulichen Vertrags zur Sicherung dieser 
Ziele und Anforderungen vor Bauantragstellung

• Bei mehr als 10 Wohneinheiten: mindestens 20% geförderter 
Wohnungsbau

• Dachbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

• Fassadenbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

5. Evaluierung
Der Gemeindevorstand berichtet der Gemeindevertretung erstmals 
zwölf Monate nach Beschlussfassung über die Erfahrungen mit 
diesem Beschluss. Die Kriterien werden zeitnah mit der Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans überprüft und aktualisiert.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

19. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336 1. Ergänzung

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, eine Strategie 
für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Gemeinde-
verwaltung zu erarbeiten und der Gemeindevertretung vorzustellen. 
Dabei sollen insbesondere folgende Punkte berücksichtigt werden: 

1. Identifikation von Anwendungsfeldern: Wo können KI-basierte 
Systeme die Verwaltungsarbeit effizienter gestalten (z.B. automati-
sierte Vorprüfungen, Chatbots für Bürgeranfragen)? 

2. Kosteneffizienz: Welche finanziellen Einsparungen sind durch 
Automatisierung und Prozessoptimierung langfristig möglich? 

3. Technische und rechtliche Machbarkeit: Welche Voraussetzun-
gen (IT-Infrastruktur, Datensicherheit, Datenschutz) müssen ge-
schaffen werden? 

4. Personalentwicklung: Wie können Mitarbeiter durch KI entlastet 
und für den Umgang mit neuen Technologien geschult werden?

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

10. Wahl der Schriftführerin / des Schriftführers und einer Stell-
vertreterin / eines Stellvertreters in der Gemeindevertretung
hier: Wahl der Stellvertretung
Drucksache VIII/3

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

11. Neufassung der Entschädigungssatzung
Drucksache VIII/48

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die beiliegende 
Entschädigungssatzung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Anpassung der Entwässerungssatzung
Hier: Starkregenprojekt
Drucksache VIII/46

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

15. Baugebiet Die vier Morgen;
Hier: Grundstücksvergabe nach Konzeptqualität an Investoren
Drucksache VII/273 2. Ergänzung

Die Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) trägt einen Änderungs-
antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor. 

Der Gemeindevertreter Tobias Pippart (GfE) stellt einen Antrag zur 
Geschäftsordnung und beantragt eine 5-minütige Sitzungsunter-
brechung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen

Nach Wiedereintritt in die Tagesordnung verliest der stellvertreten-
de Vorsitzende Markus Boulanger den Änderungsantrag und lässt 
über diesen als erstes abstimmen.

Beschluss 1: Im Exposee auf Seite 15 soll im vorletzten Spiegelstrich 
der Text wie folgt angepasst werden:

- Es soll ein hoher Anteil der BGF an bezahlbarem Wohnraum mit 
einem breiten Mix unterschiedlicher Wohnungsgrößen zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Netto-Kaltmiete für den „bezahlbaren 
Wohnraum“ orientiert sich an dem Förderweg „mittlere Einkom-
men“ der Richtlinien des Landes Hessen zur sozialen Mietwohn-
raumförderung, wonach die Netto-Kaltmiete bei Vermietung die 
maßgebliche Mietobergrenze (ortsübliche Vergleichsmiete abzüg-
lich 20 %) nicht übersteigen darf; Mietanpassungen während der 
Bindungsdauer von mindestens 15 Jahren richten sich nach der Ent-
wicklung des Verbraucherpreisindex für Deutschland.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Beschluss 2: Die Gemeindevertretung stimmt dem in der Sachdar-
stellung aufgezeigten Vorgehen unter Berücksichtigung der Ände-
rungen in den Teilbeschlüssen zu. Im Exposee auf Seite 15 soll im 
letzten Spiegelstrich der Text wie folgt angepasst werden:

- Für das Gemeinschaftliche Wohnen ist ein Umfang von 10-20 
Wohneinheiten mit Gemeinschaftsräumen vorstellbar; als Mietwoh-
nungen und vorzugsweise auf den zentralen, nordwestlichen Bau-
feldern. Dies ist keine verpflichtende Vorgabe.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

16. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Hier: Beauftragung eines Planungsbüro
Drucksache VIII/44

Beschluss: Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevor-
stand das Planungsbüro (Angebot 2 vom 12. Juni 2026 mit einer 
Bindefrist zum 31.07.2026) für die Betreuung der Konzeptvergabe 
„Am Hainpfad.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 3 Enthaltungen (GfE)

17. Aktueller Sachstand zur Planung des Freizeitgeländes
Drucksache VII/111 5. Ergänzung

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold verlässt wegen Befangen-
heit den Sitzungssaal.

Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt die Erläuterungen des 
Büros Braun + Resler Architekten zur Kenntnis und bezieht die da-
raus gewonnenen Erkenntnisse in die zukünftigen Beratungen zur 
Umsetzung und Weiterentwicklung des Freizeitgeländes mit ein.

Das Büro Braun + Resler Architekten wird mit den sich anschlie-
ßenden Leistungsphasen 4 und 5 (Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung) beauftragt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold betritt nach Abstimmung 
wieder den Sitzungssaal und ihm wird das Beratungsergebnis mit-
geteilt.

18. Verwendung Sondervermögen Infrastruktur
-Antrag der Fraktion GfE-
Drucksache VIII/36

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, der Gemeinde-
vertretung eine Übersicht über die für das Haushaltsjahr 2026 und 
die Folgejahre in Betracht kommenden Maßnahmen im Rahmen 
des Hessischen Infrastrukturförderungsgesetzes (HIFG) vorzule-
gen.

Die Übersicht soll insbesondere enthalten: 

1. Eine Zusammenstellung aller potenziellen Projekte, die im Jahr 
2026 und in den Folgejahren aus dem HIFG finanziert werden kön-
nen. 

2. Den jeweiligen Planungs  und Entscheidungsreifegrad der vorge-
schlagenen Maßnahmen (z. B. Idee, Vorplanung, Entwurfsplanung, 
Beschlussreife, baureif ). 

3. Eine Bewertung der Förderfähigkeit gemäß den im HIFG genann-
ten Kategorien (z. B. Mobilität, technische Infrastruktur, Sportinfra-
struktur, Digitalisierung, Bildung/Betreuung). 

4. Eine Empfehlung des Gemeindevorstands, welche Maßnahmen 
aus Sicht der Verwaltung zur Anmeldung besonders geeignet sind. 

5. Der Gemeindevorstand mag auch eine Abschätzung der Folge-
kosten der vorgeschlagenen Maßnahmen vorlegen.

Der Bericht soll den zuständigen Ausschüssen der Gemeindever-
tretung zeitnah, jedoch spätestens nach der Sommerpause, vorge-
legt werden.

Beratungsergebnis: 15 Ja-Stimmen (7 GfE, 5 SPD, 3 CDU), 0 Ge-
genstimmen, 4 Stimmenthaltungen (1 CDU, 3 B‘90/DIE GRÜNEN)

20. Mitteilungen
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger teilt mit, dass am

24.06.2026 das Kinder- und Jugendparlament um 18:00 Uhr;

17.08.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

27.08.2026 der Sport-, Kultur- und Sozialausschuss um 20:00 Uhr;

31.08.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr;

03.09.2026 der Haupt- und Finanzausschuss um 20:00 Uhr;

07.09.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

07.09.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr (optional)

21.09.2026 die Gemeindevertretung um 20:00 Uhr

stattfindet.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt 
der stellvertretende Vorsitzende gegen 21:08 Uhr den öffentlichen 
Teil und verabschiedet die anwesenden Gäste.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(stellv. Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

Auszug aus der Niederschrift über die 3. Sitzung 
der Gemeindevertretung am Montag, 22.06.2026, 

20:00 Uhr, im großen Saal des Bürgerhauses,
Rodenseestr. 9

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendung-
en gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger (GfE) begrüßt um 19:06 Uhr die Anwesenden und er-
öffnet die ordnungsgemäß einberufene 3. Sitzung der Gemeinde-
vertretung. Ein besonderer Gruß geht an die anwesenden Vertreter 
der Lessingschule sowie des Kinder- und Jugendparlamentes die 
zu Tagesordnungspunkt 2 Redebeiträge vorbereitet haben. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 16 Mitgliedern festgestellt. Einwendungen 
gegen die Niederschrift der letzten Sitzung am 18.05.2026 liegen 
nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs
„Mach die Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333

Die Verwaltungsmitarbeiterin Meike Malter (Fachbereich 3) be-
richtet vom Ideenwettbewerb „Mach die Bahnstraße klimafit“ und 
gemeinsam mit zwei Schülern präsentieren sie den Gemeindever-
tretern die erarbeiteten Konzepte und Ideen. Die Präsentation wird 
online unter dem Tagesordnungspunkt 2 online abrufbar sein. 

Im Anschluss an die Präsentation stellt die Mitarbeiterin der Kin-
der- und Jugendförderung Khadija Möllenbrok die vier Mitglieder 
des Kinder- und Jugendparlamentes und dessen Aufgaben den neu 
gewählten anwesenden Gemeindevertretern vor.

Die zwei anwesenden Jugendlichen berichten über den Ablauf der 
Wahl, wer sich zur Wahl aufstellen lassen kann und welchem The-
men das Kinder- und Jugendparlament beschäftigt.

Im Anschluss an die Redebeiträge bedankt sich Markus Boulanger 
stellvertretend für die gesamte Gemeindevertretung für das Enga-
gement bei den Kindern und Jugendlichen der Lessingschule sowie 
des Kinder- und Jugendparlaments. 

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Ohne Abstimmung

3. Bericht des Gemeindevorstandes

Die Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet für den Gemeindevor-
stand:

Entschädigungssatzung DS VIII/48
Der Gemeindevorstand hat die geänderte Entschädigungssatzung 
zur Kenntnis genommen und in die Gemeindevertretung zur Be-
schlussfassung verwiesen.

Kita Hainpfad
Beauftragung eines Nachtrags für Putz- und Malerarbeiten 21.650 
Euro und eines Nachtrags für Garten- und Landschaftsbauarbei-
ten für 21.000 Euro. Die Beschlussfassung über beide Anträge ist 
verbunden mit dem Auftrag, für wesentliche Posten (zusammen 
zwischen 50 und 75 % der Nachtragssumme) künftig eine konkrete 
Angabe zur Kalkulation von Einheitspreisen zu machen und jeweils 
die Begründung für die zusätzlichen oder geänderten Leistungen 
der Nachtragsposten zu nennen.

Verkauf der alten Kita Hainpfad DS VIII/44
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, ein Schadstoffgutachten 
zu beauftragen zur besseren Kalkulation der Abrisskosten und die 
Änderung des Bebauungsplans anzustoßen sowie eine alternative 
Ausgleichsfläche zu identifizieren. Außerdem soll für die Ausarbei-
tung des Exposés mit dem Planungsbüro eine Kommission aufge-
setzt werden, zu der jede Fraktion eine Person entsenden kann, die 
nicht Faktionsmitglied sein muss.

Reparatur von zwei Hebeanlagen
Betrifft Kita Sandhügel und Rathaus. Es ist die Reparatur der Hebe-
anlage im Rathaus und die Neuanschaffung der Hebeanlage in der 
Kita Sandhügel beauftragt worden, Gesamtbetrag rund 8.500 Euro.

Pflasterfläche Erweiterung Bauhof
Der Gemeindevorstand hat, wie im Haushalt vorgesehen, den Auf-
trag zur Pflasterung einer Fläche im Anschluss an die 2025 ver-
legte Bodenplatte beschlossen, 47.000 Euro. Es soll dort Schüttgut 
gelagert werden, um längere Fahrten zu verringern.

Funkstation am Schützenhaus
Der Gemeindevorstand hat der Verlängerung der Nutzung der 
Funkstation am Schützenhaus zugestimmt.

Vergabeempfehlung für die Mittagsverpflegung der Kinderta-
gessttten
Die Gemeindeverwaltung hatte das Vergabeverfahren für die Mit-
tagsverpflegung neu anzustoßen, der Vertrag endet Ende Juli 2026. 
Das Aufstellen der Anforderungen erfolgte mit den Beschäftigten 
aller drei Kitas und den Eltern der dort betreuten Kinder. Die Verga-
be mit Unterstützung der ZAVS war erfolgreich, und der Gemeinde-
vorstand konnte am 2.6.2026 den Zuschlag zu einem der Anbieter 
beschließen. Dieser wird ab 1.8.2026 die Kitas beliefern.

Sachstände zu Inklusion und Familienzentrum DS VIII/42 und 
VIII/43
Der Gemeindevorstand hat die aktuellen Informationen über die 
Entwicklung des Familienzentrums und die Tätigkeiten der Aktiven 
rund um den Inklusionsbeauftragten zur Kenntnis genommen, erör-
tert und in die Gemeindevertretung verwiesen.

Absage der Sommerfreizeit in Österreich
Der Gemeindeverstand wurde informiert, dass die erstmals vorge-
sehene Sommerfreizeit in Österreich wegen zu geringer Anmel-
dezahlen abgeplant wurde.

Kindertheater
Der Verein Kunst und Kultur e.V. Und die Gemeinde planen am 
15.7.2026 ein Sommertheater für Kinder, Es wird Eintritt genommen 
um die Unkosten zu decken, die Saalnutzung ist frei.

Spende aus der Kita Hainpfad für Ivanychi
Der Gemeindevorstand erteilte sein Einverständnis zur Abgabe di-
verser Gegenstände aus der alten Kita Hainpfad für einen Trans-
port in die ukrainische Partnerstadt Ivanychi.

Fertigstellung von Anlagen im Bau und deren Auswirkungen 
auf den Ergebnishaushalt
hier: Erschließung “Am Hainpfad“ und Lüftungsanlage Bür-
gerhaus

Im Rahmen der der Jahresabschlussarbeiten 2025 wurden der Fi-
nanz- und Steuerverwaltung vom Bauamt größere Maßnahmen als 
fertiggestellt gemeldet. Der Kämmereileiter Alexander Steinmetz 
teilte dem Gemeindevorstand die finanzielle Auswirkung mit:

1. Lüftungsanlage Bürgerhaus
hier: Fertigstellung Lüftungsanlage Bürgerhaus (Anlagen-Nr.: 
ANL-2025-080)
Beginn der Abschreibung ab 01.12.2025, Die Abschreibungsdau-
er nach Rücksprache mit FB 3 beträgt 14 Jahre und endet am 
30.11.2039. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten betragen 
779.732,11 €. Somit ergibt sich ein linearer Abschreibungsbetrag je 
Jahr in Höhe von 55.695,15 € (Aufwand). Die Lüftungsanlage wur-
de durch das Kommunale Investitionsprogramm finanziell bezu-
schusst. Die Zuschussanlage wird unter ANL-2020-068 geführt und 
der Zuschussbetrag in Höhe von 521.435,50 € wird zeitgleich analog 
der Lüftungsanlage abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag 
je Jahr: 37.245,39 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der 
Lüftungsanlage der Haushaltsplan je Jahr um 18.449,76 € belastet.

2. Erschließung „Am Hainpfad“
Aufbau Straße Im Bensensee ANL-2025-082 = 1.094.372,40 €; Auf-
bau Straße In den Leimenäckern ANL-2025-083 = 675.251,05 €. 
Der Straßenaufbau wird 25 Jahre abgeschrieben. Beginn der Ab-
schreibung für beide Straßenaufbauten ist der 01.12.2025 und en-
det am 30.11.2050. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten für 
beide Straßenaufbauten betragen 1.769.623,45 €. Somit ergibt sich 
ein linearer Abschreibungsbetrag je Jahr in Höhe von 70.784,94 € 
(Auf-wand). Die Erschließung wird größtenteils durch Erschlie-
ßungsbeiträge, die der Käufer zusammen mit der Kaufpreiszahlung 
an die Gemeinde zu zahlen hatte, gedeckt und sie setzen sich wie 
folgt zusammen: Erschließungsbeiträge Im Bensensee ANL-2009-
079 = 974.492,75 €; Erschließungsbeiträge In den Leimenäckern 
ANL-2009-080 = 614.992,90 €; Erschließungsbeiträge Egelsbacher 
Straße ANL-2009-081 = 65.333,08 €. Die Erschließungsbeiträge 
gesamt in Höhe von 1.654.818,73 € werden zeitgleich analog der 
Straßenaufbauten abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag je 
Jahr: 66.192,75 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der Stra-
ßenaufbauten der Haushaltsplan je Jahr um 4.592,19 € belastet.

Wartungsvertrag Entega (MSR) für die Kita Am Hainpfad
Der Gemeindevorstand hat den Abschluss eines zusätzlichen War-
tungsvertrages (2611599 - MSR) mit der Firma ENTEGA Gebäude-
technik GmbH für die Dauer von 4 Jahren beschlossen. Die jährli-
chen Kosten betragen 6.247,21 € inkl. MwSt.

4. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Die stellvertretende Ausschussvorsitzende Özlem Gün (SPD) be-
richtet von den Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 01.06. und 15.06.2026. Von der letzten Sitzung des 
Sport-, Kultur- und Sozialausschusses am 08.06.2026 berichtet 
dessen stellvertretende Ausschussvorsitzende Derya Avic (SPD). 
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 18.06.2026. Marti-
na Gaul (B‘90/DIE GRÜNEN) berichtet von der Sitzung des Land-
schaftspflegeverbands am 26.05.2026. Von der letzten Sitzung des 
Konvent FFR am 18.06.2026 berichtet Martin Unverzagt (GfE). Der 
Bericht über die Auswertung der Lärmmessungen kann unter fol-
gendem Link aufgerufen werden: https://www.forum-flughafen-
region.de/media/download/cindy_laermauswertungen_stand_
juni-2026.pdf

Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet von der Sitzung des Kreis-
tages am 22.06.2026.

In der Zwischenzeit betreten die Gemeindevertreter Christian
Spohn (CDU) gegen 19:16 Uhr, Dr. Jochen Hechler (CDU) gegen 
19:24 Uhr und Achim Schnur (GfE) gegen 19:58 Uhr den Sitzungs-
saal.

Die Beschlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtet der stellvertretende Vor-
sitzende Markus Boulanger, dass die Tagesordnungspunkte 13.,
14. und 19. von Teil B in Teil A verschoben werden können. Bei den 
Mitgliedern der Gemeindevertretung besteht Einvernehmen die 
Verschiebung vorzunehmen.

 Teil A:

5. Inklusionsberatung Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/42

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. Familienzentrum Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/43

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Sicherung der Transparenz und Aktualität von Beschluss-
empfehlungen auf den Tagesordnungen der Gemeinde-ver-
tretung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/49

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Konsequenzen aus der Auswertung der Kita-Betreuungs-
modelle und Randzeiten
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/50

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Sport-, Kultur- und Sozialaus-
schuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Prüfung der dauerhaften Nutzung der ehemaligen Kita-Con-
tainer
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VIII/51

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Bau-, Verkehrs- und Umwelt-
ausschuss, an den Sport-, Kultur- und Sozialausschuss und an den 
Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Hier: Umsetzung des kommunenscharfen integrierten Klima-
anpassungskonzepts und Aufbau eines kontinuierlichen Con-
trollings der kommunalen Klimaanpassungsaktivitäten
Drucksache VII/291 2. Ergänzung

Beschluss:

1. Die Gemeindevertretung beschließt das seit 2024 im Rahmen der 
Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) und 
dem Förderschwerpunkt A.1 erarbeitete kommunenscharfe integ-
rierte Klimaanpassungsgesetz. 

2. Der Gemeindevorstand wird mit der Umsetzung sowie dem Auf-
bau eines kontinuierlichen Controllings der Klimaanpassungsaktivi-
täten beauftragt. 

3. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mögliche Förderpro-
gramme zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmen zu prüfen. Das 
Klimaanpassungskonzept bildet die fachliche Grundlage für die 
Umsetzung von Maßnahmen. Erforderliche Einzelbeschlüsse zur 
Umsetzung einzelner Maßnahmen bleiben davon unberührt und 
werden den kommunalen Gremien sukzessive zur Beratung und 
Entscheidung vorgelegt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Änderung BauGB „Bauturbo“ – Vorbereitung der Umset-
zung (Grundsatzbeschluss)
Drucksache VII/343

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt wie folgt:

1. Anwendung des Bau-Turbos
Die Gemeinde Erzhausen macht von den Möglichkeiten der §§ 31 
Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen), 34 Abs. 3b (Abweichen 
von Einfügungserfordernis) und 246e (Befristete Sonderregelung 
für den Wohnungsbau) BauGB sowie des § 36a (Zustimmung der 
Gemeinde) BauGB Gebrauch. Die Steuerung der Anwendung rich-
tet sich nach den folgenden Ziffern.

2. Ausschlussgebiete
Die Anwendung der §§ 31 Abs. 3, 34 Abs. 3b und 246e BauGB ist in 
folgenden Gebieten gänzlich ausgeschlossen:

• Waldgebiete

• Schutzgebiete (Landschaftsschutz, Naturschutz, Wasserschutz-
gebiet Zone 1 und 2, Ausgleichsflächen, geschützte Biotope)

• Natura-2000-Gebiete (FFH-Richtlinie und Vogelschutz-Richtlinie)

• Vorranggebiete des Regionalplans, die Wohnvorhaben nicht zu-
lassen (insbesondere regionaler Grünzug)

• Außenbereich nach § 35 BauGB, ausgenommen Flächen, die im 
Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellt sind

3. Zuständigkeit des Gemeindevorstands bei §§ 31 Abs. 3 und 
34 Abs. 3b BauGB
Die Gemeindevertretung überträgt dem Gemeindevorstand die 
Entscheidung über die Zustimmung nach § 36a BauGB für Vorha-
ben nach §§ 31 Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen) und 34 
Abs. 3b (Abweichen von Einfügungserfordernis) BauGB, soweit alle 
der folgenden Bedingungen erfüllt sind:

a) Das Vorhaben überschreitet das nach Bebauungsplan oder nach 
§ 34 BauGB zulässige Maß um nicht mehr als ein Geschoss.

b) Das Vorhaben nimmt keine zusammenhängenden Grün- oder 
Gartenbereiche erstmalig in Anspruch.

Abbruch und Neubau an gleicher Stelle dürfen durch den Gemein-
devorstand entschieden werden.

c) Das Vorhaben widerspricht nicht den Darstellungen des Flä-
chennutzungsplans.

Ist auch nur eine dieser Bedingungen nicht erfüllt, entscheidet die 
Gemeindevertretung im Einzelfall.

Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, zur Einhaltung der Frist, 
die Zustimmung nach § 36a zu verweigern.

Der Gemeindevorstand informiert den Bau-, Verkehrs- und Um-
weltausschuss in jeder ordentlichen Sitzung über alle nach dieser 
Ziffer getroffenen Entscheidungen.

4. Ausschließliche Zuständigkeit der Gemeindevertretung
4.1 Die Übertragung der Zuständigkeit an den Gemeindevorstand 
bei §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB beschränkt sich ausschließ-
lich auf die Regelungen in Ziff. 3 a) bis c).

Die Gemeindevertretung entscheidet insbesondere

• bei einer Überschreitung um zwei oder mehr Geschosse

• bei einer erstmaligen Neuversiegelung, die nur durch §§ 34 Abs. 
3b oder 31 Abs. 3 BauGB ermöglicht wird

• bei Vorhaben in ausgewiesenen Gewerbegebieten, Landwirt-
schafts- oder Grünlandflächen

• bei Vorhaben, die im Bereich von Einzeldenkmälern, Gesamtan-
lagen oder sonstigen denkmalgeschützten Bereichen gelegen sind

4.2 Vorhaben nach § 246e BauGB – ein-schließlich Vorhaben im 
Außenbereich nach § 246e Abs. 3 BauGB – bedürfen stets der Zu-
stimmung der Gemeindevertretung (Zustimmungsbeschluss).

Der Gemeindevorstand muss die Zustimmung nach § 36a BauGB 
gegenüber dem Bauantragsteller und der Bauaufsichtsbehörde zu 
verweigern, bis ein entsprechender Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung vorliegt.

Ein Ersuchen der Bauaufsichtsbehörde um Zustimmung der Ge-
meinde setzt einen vorherigen Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung voraus.

4. Anforderungsliste
Die folgende Anforderungsliste wird beschlossen. Sie ist bei Vor-
haben nach § 246e BauGB zwingend anzuwenden. Bei Vorhaben 
nach §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB ist ihre Anwendung durch 
den Gemeindevorstand im Einzelfall angemessen zu prüfen:

• Anfertigung eines städtebaulichen Konzepts mit integriertem Frei-
flächenplan durch einen Fachplaner auf Kosten des Bauherrn

• Anfertigung erforderlicher Gutachten durch ein Fachbüro auf Kos-
ten des Bauherrn (Art und Umfang je nach Einzelfall, mögliche Gut-
achten: Artenschutz, Lärm, Verkehr, Bodenschutz u. a.)

• Anfertigung eines Entwässerungskonzepts (Abwasser und Nie-
derschlagswasser) durch einen Fachplaner auf Kosten des Bau-
herrn

• Stellplatznachweis durch den Bauherrn

• Bestmögliche Einbeziehung des bestehenden Gebäudebestands

• Abschluss eines städtebaulichen Vertrags zur Sicherung dieser 
Ziele und Anforderungen vor Bauantragstellung

• Bei mehr als 10 Wohneinheiten: mindestens 20% geförderter 
Wohnungsbau

• Dachbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

• Fassadenbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

5. Evaluierung
Der Gemeindevorstand berichtet der Gemeindevertretung erstmals 
zwölf Monate nach Beschlussfassung über die Erfahrungen mit 
diesem Beschluss. Die Kriterien werden zeitnah mit der Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans überprüft und aktualisiert.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

19. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336 1. Ergänzung

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, eine Strategie 
für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Gemeinde-
verwaltung zu erarbeiten und der Gemeindevertretung vorzustellen. 
Dabei sollen insbesondere folgende Punkte berücksichtigt werden: 

1. Identifikation von Anwendungsfeldern: Wo können KI-basierte 
Systeme die Verwaltungsarbeit effizienter gestalten (z.B. automati-
sierte Vorprüfungen, Chatbots für Bürgeranfragen)? 

2. Kosteneffizienz: Welche finanziellen Einsparungen sind durch 
Automatisierung und Prozessoptimierung langfristig möglich? 

3. Technische und rechtliche Machbarkeit: Welche Voraussetzun-
gen (IT-Infrastruktur, Datensicherheit, Datenschutz) müssen ge-
schaffen werden? 

4. Personalentwicklung: Wie können Mitarbeiter durch KI entlastet 
und für den Umgang mit neuen Technologien geschult werden?

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

10. Wahl der Schriftführerin / des Schriftführers und einer Stell-
vertreterin / eines Stellvertreters in der Gemeindevertretung
hier: Wahl der Stellvertretung
Drucksache VIII/3

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

11. Neufassung der Entschädigungssatzung
Drucksache VIII/48

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die beiliegende 
Entschädigungssatzung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Anpassung der Entwässerungssatzung
Hier: Starkregenprojekt
Drucksache VIII/46

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

15. Baugebiet Die vier Morgen;
Hier: Grundstücksvergabe nach Konzeptqualität an Investoren
Drucksache VII/273 2. Ergänzung

Die Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) trägt einen Änderungs-
antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor. 

Der Gemeindevertreter Tobias Pippart (GfE) stellt einen Antrag zur 
Geschäftsordnung und beantragt eine 5-minütige Sitzungsunter-
brechung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen

Nach Wiedereintritt in die Tagesordnung verliest der stellvertreten-
de Vorsitzende Markus Boulanger den Änderungsantrag und lässt 
über diesen als erstes abstimmen.

Beschluss 1: Im Exposee auf Seite 15 soll im vorletzten Spiegelstrich 
der Text wie folgt angepasst werden:

- Es soll ein hoher Anteil der BGF an bezahlbarem Wohnraum mit 
einem breiten Mix unterschiedlicher Wohnungsgrößen zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Netto-Kaltmiete für den „bezahlbaren 
Wohnraum“ orientiert sich an dem Förderweg „mittlere Einkom-
men“ der Richtlinien des Landes Hessen zur sozialen Mietwohn-
raumförderung, wonach die Netto-Kaltmiete bei Vermietung die 
maßgebliche Mietobergrenze (ortsübliche Vergleichsmiete abzüg-
lich 20 %) nicht übersteigen darf; Mietanpassungen während der 
Bindungsdauer von mindestens 15 Jahren richten sich nach der Ent-
wicklung des Verbraucherpreisindex für Deutschland.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Beschluss 2: Die Gemeindevertretung stimmt dem in der Sachdar-
stellung aufgezeigten Vorgehen unter Berücksichtigung der Ände-
rungen in den Teilbeschlüssen zu. Im Exposee auf Seite 15 soll im 
letzten Spiegelstrich der Text wie folgt angepasst werden:

- Für das Gemeinschaftliche Wohnen ist ein Umfang von 10-20 
Wohneinheiten mit Gemeinschaftsräumen vorstellbar; als Mietwoh-
nungen und vorzugsweise auf den zentralen, nordwestlichen Bau-
feldern. Dies ist keine verpflichtende Vorgabe.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

16. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Hier: Beauftragung eines Planungsbüro
Drucksache VIII/44

Beschluss: Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevor-
stand das Planungsbüro (Angebot 2 vom 12. Juni 2026 mit einer 
Bindefrist zum 31.07.2026) für die Betreuung der Konzeptvergabe 
„Am Hainpfad.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 3 Enthaltungen (GfE)

17. Aktueller Sachstand zur Planung des Freizeitgeländes
Drucksache VII/111 5. Ergänzung

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold verlässt wegen Befangen-
heit den Sitzungssaal.

Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt die Erläuterungen des 
Büros Braun + Resler Architekten zur Kenntnis und bezieht die da-
raus gewonnenen Erkenntnisse in die zukünftigen Beratungen zur 
Umsetzung und Weiterentwicklung des Freizeitgeländes mit ein.

Das Büro Braun + Resler Architekten wird mit den sich anschlie-
ßenden Leistungsphasen 4 und 5 (Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung) beauftragt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold betritt nach Abstimmung 
wieder den Sitzungssaal und ihm wird das Beratungsergebnis mit-
geteilt.

18. Verwendung Sondervermögen Infrastruktur
-Antrag der Fraktion GfE-
Drucksache VIII/36

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, der Gemeinde-
vertretung eine Übersicht über die für das Haushaltsjahr 2026 und 
die Folgejahre in Betracht kommenden Maßnahmen im Rahmen 
des Hessischen Infrastrukturförderungsgesetzes (HIFG) vorzule-
gen.

Die Übersicht soll insbesondere enthalten: 

1. Eine Zusammenstellung aller potenziellen Projekte, die im Jahr 
2026 und in den Folgejahren aus dem HIFG finanziert werden kön-
nen. 

2. Den jeweiligen Planungs  und Entscheidungsreifegrad der vorge-
schlagenen Maßnahmen (z. B. Idee, Vorplanung, Entwurfsplanung, 
Beschlussreife, baureif ). 

3. Eine Bewertung der Förderfähigkeit gemäß den im HIFG genann-
ten Kategorien (z. B. Mobilität, technische Infrastruktur, Sportinfra-
struktur, Digitalisierung, Bildung/Betreuung). 

4. Eine Empfehlung des Gemeindevorstands, welche Maßnahmen 
aus Sicht der Verwaltung zur Anmeldung besonders geeignet sind. 

5. Der Gemeindevorstand mag auch eine Abschätzung der Folge-
kosten der vorgeschlagenen Maßnahmen vorlegen.

Der Bericht soll den zuständigen Ausschüssen der Gemeindever-
tretung zeitnah, jedoch spätestens nach der Sommerpause, vorge-
legt werden.

Beratungsergebnis: 15 Ja-Stimmen (7 GfE, 5 SPD, 3 CDU), 0 Ge-
genstimmen, 4 Stimmenthaltungen (1 CDU, 3 B‘90/DIE GRÜNEN)

20. Mitteilungen
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger teilt mit, dass am

24.06.2026 das Kinder- und Jugendparlament um 18:00 Uhr;

17.08.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

27.08.2026 der Sport-, Kultur- und Sozialausschuss um 20:00 Uhr;

31.08.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr;

03.09.2026 der Haupt- und Finanzausschuss um 20:00 Uhr;

07.09.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

07.09.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr (optional)

21.09.2026 die Gemeindevertretung um 20:00 Uhr

stattfindet.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt 
der stellvertretende Vorsitzende gegen 21:08 Uhr den öffentlichen 
Teil und verabschiedet die anwesenden Gäste.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(stellv. Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

Auszug aus der Niederschrift über die 3. Sitzung 
der Gemeindevertretung am Montag, 22.06.2026, 

20:00 Uhr, im großen Saal des Bürgerhauses,
Rodenseestr. 9

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendung-
en gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger (GfE) begrüßt um 19:06 Uhr die Anwesenden und er-
öffnet die ordnungsgemäß einberufene 3. Sitzung der Gemeinde-
vertretung. Ein besonderer Gruß geht an die anwesenden Vertreter 
der Lessingschule sowie des Kinder- und Jugendparlamentes die 
zu Tagesordnungspunkt 2 Redebeiträge vorbereitet haben. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 16 Mitgliedern festgestellt. Einwendungen 
gegen die Niederschrift der letzten Sitzung am 18.05.2026 liegen 
nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs
„Mach die Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333

Die Verwaltungsmitarbeiterin Meike Malter (Fachbereich 3) be-
richtet vom Ideenwettbewerb „Mach die Bahnstraße klimafit“ und 
gemeinsam mit zwei Schülern präsentieren sie den Gemeindever-
tretern die erarbeiteten Konzepte und Ideen. Die Präsentation wird 
online unter dem Tagesordnungspunkt 2 online abrufbar sein. 

Im Anschluss an die Präsentation stellt die Mitarbeiterin der Kin-
der- und Jugendförderung Khadija Möllenbrok die vier Mitglieder 
des Kinder- und Jugendparlamentes und dessen Aufgaben den neu 
gewählten anwesenden Gemeindevertretern vor.

Die zwei anwesenden Jugendlichen berichten über den Ablauf der 
Wahl, wer sich zur Wahl aufstellen lassen kann und welchem The-
men das Kinder- und Jugendparlament beschäftigt.

Im Anschluss an die Redebeiträge bedankt sich Markus Boulanger 
stellvertretend für die gesamte Gemeindevertretung für das Enga-
gement bei den Kindern und Jugendlichen der Lessingschule sowie 
des Kinder- und Jugendparlaments. 

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Ohne Abstimmung

3. Bericht des Gemeindevorstandes

Die Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet für den Gemeindevor-
stand:

Entschädigungssatzung DS VIII/48
Der Gemeindevorstand hat die geänderte Entschädigungssatzung 
zur Kenntnis genommen und in die Gemeindevertretung zur Be-
schlussfassung verwiesen.

Kita Hainpfad
Beauftragung eines Nachtrags für Putz- und Malerarbeiten 21.650 
Euro und eines Nachtrags für Garten- und Landschaftsbauarbei-
ten für 21.000 Euro. Die Beschlussfassung über beide Anträge ist 
verbunden mit dem Auftrag, für wesentliche Posten (zusammen 
zwischen 50 und 75 % der Nachtragssumme) künftig eine konkrete 
Angabe zur Kalkulation von Einheitspreisen zu machen und jeweils 
die Begründung für die zusätzlichen oder geänderten Leistungen 
der Nachtragsposten zu nennen.

Verkauf der alten Kita Hainpfad DS VIII/44
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, ein Schadstoffgutachten 
zu beauftragen zur besseren Kalkulation der Abrisskosten und die 
Änderung des Bebauungsplans anzustoßen sowie eine alternative 
Ausgleichsfläche zu identifizieren. Außerdem soll für die Ausarbei-
tung des Exposés mit dem Planungsbüro eine Kommission aufge-
setzt werden, zu der jede Fraktion eine Person entsenden kann, die 
nicht Faktionsmitglied sein muss.

Reparatur von zwei Hebeanlagen
Betrifft Kita Sandhügel und Rathaus. Es ist die Reparatur der Hebe-
anlage im Rathaus und die Neuanschaffung der Hebeanlage in der 
Kita Sandhügel beauftragt worden, Gesamtbetrag rund 8.500 Euro.

Pflasterfläche Erweiterung Bauhof
Der Gemeindevorstand hat, wie im Haushalt vorgesehen, den Auf-
trag zur Pflasterung einer Fläche im Anschluss an die 2025 ver-
legte Bodenplatte beschlossen, 47.000 Euro. Es soll dort Schüttgut 
gelagert werden, um längere Fahrten zu verringern.

Funkstation am Schützenhaus
Der Gemeindevorstand hat der Verlängerung der Nutzung der 
Funkstation am Schützenhaus zugestimmt.

Vergabeempfehlung für die Mittagsverpflegung der Kinderta-
gessttten
Die Gemeindeverwaltung hatte das Vergabeverfahren für die Mit-
tagsverpflegung neu anzustoßen, der Vertrag endet Ende Juli 2026. 
Das Aufstellen der Anforderungen erfolgte mit den Beschäftigten 
aller drei Kitas und den Eltern der dort betreuten Kinder. Die Verga-
be mit Unterstützung der ZAVS war erfolgreich, und der Gemeinde-
vorstand konnte am 2.6.2026 den Zuschlag zu einem der Anbieter 
beschließen. Dieser wird ab 1.8.2026 die Kitas beliefern.

Sachstände zu Inklusion und Familienzentrum DS VIII/42 und 
VIII/43
Der Gemeindevorstand hat die aktuellen Informationen über die 
Entwicklung des Familienzentrums und die Tätigkeiten der Aktiven 
rund um den Inklusionsbeauftragten zur Kenntnis genommen, erör-
tert und in die Gemeindevertretung verwiesen.

Absage der Sommerfreizeit in Österreich
Der Gemeindeverstand wurde informiert, dass die erstmals vorge-
sehene Sommerfreizeit in Österreich wegen zu geringer Anmel-
dezahlen abgeplant wurde.

Kindertheater
Der Verein Kunst und Kultur e.V. Und die Gemeinde planen am 
15.7.2026 ein Sommertheater für Kinder, Es wird Eintritt genommen 
um die Unkosten zu decken, die Saalnutzung ist frei.

Spende aus der Kita Hainpfad für Ivanychi
Der Gemeindevorstand erteilte sein Einverständnis zur Abgabe di-
verser Gegenstände aus der alten Kita Hainpfad für einen Trans-
port in die ukrainische Partnerstadt Ivanychi.

Fertigstellung von Anlagen im Bau und deren Auswirkungen 
auf den Ergebnishaushalt
hier: Erschließung “Am Hainpfad“ und Lüftungsanlage Bür-
gerhaus

Im Rahmen der der Jahresabschlussarbeiten 2025 wurden der Fi-
nanz- und Steuerverwaltung vom Bauamt größere Maßnahmen als 
fertiggestellt gemeldet. Der Kämmereileiter Alexander Steinmetz 
teilte dem Gemeindevorstand die finanzielle Auswirkung mit:

1. Lüftungsanlage Bürgerhaus
hier: Fertigstellung Lüftungsanlage Bürgerhaus (Anlagen-Nr.: 
ANL-2025-080)
Beginn der Abschreibung ab 01.12.2025, Die Abschreibungsdau-
er nach Rücksprache mit FB 3 beträgt 14 Jahre und endet am 
30.11.2039. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten betragen 
779.732,11 €. Somit ergibt sich ein linearer Abschreibungsbetrag je 
Jahr in Höhe von 55.695,15 € (Aufwand). Die Lüftungsanlage wur-
de durch das Kommunale Investitionsprogramm finanziell bezu-
schusst. Die Zuschussanlage wird unter ANL-2020-068 geführt und 
der Zuschussbetrag in Höhe von 521.435,50 € wird zeitgleich analog 
der Lüftungsanlage abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag 
je Jahr: 37.245,39 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der 
Lüftungsanlage der Haushaltsplan je Jahr um 18.449,76 € belastet.

2. Erschließung „Am Hainpfad“
Aufbau Straße Im Bensensee ANL-2025-082 = 1.094.372,40 €; Auf-
bau Straße In den Leimenäckern ANL-2025-083 = 675.251,05 €. 
Der Straßenaufbau wird 25 Jahre abgeschrieben. Beginn der Ab-
schreibung für beide Straßenaufbauten ist der 01.12.2025 und en-
det am 30.11.2050. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten für 
beide Straßenaufbauten betragen 1.769.623,45 €. Somit ergibt sich 
ein linearer Abschreibungsbetrag je Jahr in Höhe von 70.784,94 € 
(Auf-wand). Die Erschließung wird größtenteils durch Erschlie-
ßungsbeiträge, die der Käufer zusammen mit der Kaufpreiszahlung 
an die Gemeinde zu zahlen hatte, gedeckt und sie setzen sich wie 
folgt zusammen: Erschließungsbeiträge Im Bensensee ANL-2009-
079 = 974.492,75 €; Erschließungsbeiträge In den Leimenäckern 
ANL-2009-080 = 614.992,90 €; Erschließungsbeiträge Egelsbacher 
Straße ANL-2009-081 = 65.333,08 €. Die Erschließungsbeiträge 
gesamt in Höhe von 1.654.818,73 € werden zeitgleich analog der 
Straßenaufbauten abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag je 
Jahr: 66.192,75 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der Stra-
ßenaufbauten der Haushaltsplan je Jahr um 4.592,19 € belastet.

Wartungsvertrag Entega (MSR) für die Kita Am Hainpfad
Der Gemeindevorstand hat den Abschluss eines zusätzlichen War-
tungsvertrages (2611599 - MSR) mit der Firma ENTEGA Gebäude-
technik GmbH für die Dauer von 4 Jahren beschlossen. Die jährli-
chen Kosten betragen 6.247,21 € inkl. MwSt.

4. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Die stellvertretende Ausschussvorsitzende Özlem Gün (SPD) be-
richtet von den Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 01.06. und 15.06.2026. Von der letzten Sitzung des 
Sport-, Kultur- und Sozialausschusses am 08.06.2026 berichtet 
dessen stellvertretende Ausschussvorsitzende Derya Avic (SPD). 
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 18.06.2026. Marti-
na Gaul (B‘90/DIE GRÜNEN) berichtet von der Sitzung des Land-
schaftspflegeverbands am 26.05.2026. Von der letzten Sitzung des 
Konvent FFR am 18.06.2026 berichtet Martin Unverzagt (GfE). Der 
Bericht über die Auswertung der Lärmmessungen kann unter fol-
gendem Link aufgerufen werden: https://www.forum-flughafen-
region.de/media/download/cindy_laermauswertungen_stand_
juni-2026.pdf

Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet von der Sitzung des Kreis-
tages am 22.06.2026.

In der Zwischenzeit betreten die Gemeindevertreter Christian
Spohn (CDU) gegen 19:16 Uhr, Dr. Jochen Hechler (CDU) gegen 
19:24 Uhr und Achim Schnur (GfE) gegen 19:58 Uhr den Sitzungs-
saal.

Die Beschlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtet der stellvertretende Vor-
sitzende Markus Boulanger, dass die Tagesordnungspunkte 13.,
14. und 19. von Teil B in Teil A verschoben werden können. Bei den 
Mitgliedern der Gemeindevertretung besteht Einvernehmen die 
Verschiebung vorzunehmen.

 Teil A:

5. Inklusionsberatung Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/42

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. Familienzentrum Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/43

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Sicherung der Transparenz und Aktualität von Beschluss-
empfehlungen auf den Tagesordnungen der Gemeinde-ver-
tretung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/49

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Konsequenzen aus der Auswertung der Kita-Betreuungs-
modelle und Randzeiten
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/50

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Sport-, Kultur- und Sozialaus-
schuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Prüfung der dauerhaften Nutzung der ehemaligen Kita-Con-
tainer
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VIII/51

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Bau-, Verkehrs- und Umwelt-
ausschuss, an den Sport-, Kultur- und Sozialausschuss und an den 
Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Hier: Umsetzung des kommunenscharfen integrierten Klima-
anpassungskonzepts und Aufbau eines kontinuierlichen Con-
trollings der kommunalen Klimaanpassungsaktivitäten
Drucksache VII/291 2. Ergänzung

Beschluss:

1. Die Gemeindevertretung beschließt das seit 2024 im Rahmen der 
Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) und 
dem Förderschwerpunkt A.1 erarbeitete kommunenscharfe integ-
rierte Klimaanpassungsgesetz. 

2. Der Gemeindevorstand wird mit der Umsetzung sowie dem Auf-
bau eines kontinuierlichen Controllings der Klimaanpassungsaktivi-
täten beauftragt. 

3. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mögliche Förderpro-
gramme zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmen zu prüfen. Das 
Klimaanpassungskonzept bildet die fachliche Grundlage für die 
Umsetzung von Maßnahmen. Erforderliche Einzelbeschlüsse zur 
Umsetzung einzelner Maßnahmen bleiben davon unberührt und 
werden den kommunalen Gremien sukzessive zur Beratung und 
Entscheidung vorgelegt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Änderung BauGB „Bauturbo“ – Vorbereitung der Umset-
zung (Grundsatzbeschluss)
Drucksache VII/343

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt wie folgt:

1. Anwendung des Bau-Turbos
Die Gemeinde Erzhausen macht von den Möglichkeiten der §§ 31 
Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen), 34 Abs. 3b (Abweichen 
von Einfügungserfordernis) und 246e (Befristete Sonderregelung 
für den Wohnungsbau) BauGB sowie des § 36a (Zustimmung der 
Gemeinde) BauGB Gebrauch. Die Steuerung der Anwendung rich-
tet sich nach den folgenden Ziffern.

2. Ausschlussgebiete
Die Anwendung der §§ 31 Abs. 3, 34 Abs. 3b und 246e BauGB ist in 
folgenden Gebieten gänzlich ausgeschlossen:

• Waldgebiete

• Schutzgebiete (Landschaftsschutz, Naturschutz, Wasserschutz-
gebiet Zone 1 und 2, Ausgleichsflächen, geschützte Biotope)

• Natura-2000-Gebiete (FFH-Richtlinie und Vogelschutz-Richtlinie)

• Vorranggebiete des Regionalplans, die Wohnvorhaben nicht zu-
lassen (insbesondere regionaler Grünzug)

• Außenbereich nach § 35 BauGB, ausgenommen Flächen, die im 
Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellt sind

3. Zuständigkeit des Gemeindevorstands bei §§ 31 Abs. 3 und 
34 Abs. 3b BauGB
Die Gemeindevertretung überträgt dem Gemeindevorstand die 
Entscheidung über die Zustimmung nach § 36a BauGB für Vorha-
ben nach §§ 31 Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen) und 34 
Abs. 3b (Abweichen von Einfügungserfordernis) BauGB, soweit alle 
der folgenden Bedingungen erfüllt sind:

a) Das Vorhaben überschreitet das nach Bebauungsplan oder nach 
§ 34 BauGB zulässige Maß um nicht mehr als ein Geschoss.

b) Das Vorhaben nimmt keine zusammenhängenden Grün- oder 
Gartenbereiche erstmalig in Anspruch.

Abbruch und Neubau an gleicher Stelle dürfen durch den Gemein-
devorstand entschieden werden.

c) Das Vorhaben widerspricht nicht den Darstellungen des Flä-
chennutzungsplans.

Ist auch nur eine dieser Bedingungen nicht erfüllt, entscheidet die 
Gemeindevertretung im Einzelfall.

Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, zur Einhaltung der Frist, 
die Zustimmung nach § 36a zu verweigern.

Der Gemeindevorstand informiert den Bau-, Verkehrs- und Um-
weltausschuss in jeder ordentlichen Sitzung über alle nach dieser 
Ziffer getroffenen Entscheidungen.

4. Ausschließliche Zuständigkeit der Gemeindevertretung
4.1 Die Übertragung der Zuständigkeit an den Gemeindevorstand 
bei §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB beschränkt sich ausschließ-
lich auf die Regelungen in Ziff. 3 a) bis c).

Die Gemeindevertretung entscheidet insbesondere

• bei einer Überschreitung um zwei oder mehr Geschosse

• bei einer erstmaligen Neuversiegelung, die nur durch §§ 34 Abs. 
3b oder 31 Abs. 3 BauGB ermöglicht wird

• bei Vorhaben in ausgewiesenen Gewerbegebieten, Landwirt-
schafts- oder Grünlandflächen

• bei Vorhaben, die im Bereich von Einzeldenkmälern, Gesamtan-
lagen oder sonstigen denkmalgeschützten Bereichen gelegen sind

4.2 Vorhaben nach § 246e BauGB – ein-schließlich Vorhaben im 
Außenbereich nach § 246e Abs. 3 BauGB – bedürfen stets der Zu-
stimmung der Gemeindevertretung (Zustimmungsbeschluss).

Der Gemeindevorstand muss die Zustimmung nach § 36a BauGB 
gegenüber dem Bauantragsteller und der Bauaufsichtsbehörde zu 
verweigern, bis ein entsprechender Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung vorliegt.

Ein Ersuchen der Bauaufsichtsbehörde um Zustimmung der Ge-
meinde setzt einen vorherigen Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung voraus.

4. Anforderungsliste
Die folgende Anforderungsliste wird beschlossen. Sie ist bei Vor-
haben nach § 246e BauGB zwingend anzuwenden. Bei Vorhaben 
nach §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB ist ihre Anwendung durch 
den Gemeindevorstand im Einzelfall angemessen zu prüfen:

• Anfertigung eines städtebaulichen Konzepts mit integriertem Frei-
flächenplan durch einen Fachplaner auf Kosten des Bauherrn

• Anfertigung erforderlicher Gutachten durch ein Fachbüro auf Kos-
ten des Bauherrn (Art und Umfang je nach Einzelfall, mögliche Gut-
achten: Artenschutz, Lärm, Verkehr, Bodenschutz u. a.)

• Anfertigung eines Entwässerungskonzepts (Abwasser und Nie-
derschlagswasser) durch einen Fachplaner auf Kosten des Bau-
herrn

• Stellplatznachweis durch den Bauherrn

• Bestmögliche Einbeziehung des bestehenden Gebäudebestands

• Abschluss eines städtebaulichen Vertrags zur Sicherung dieser 
Ziele und Anforderungen vor Bauantragstellung

• Bei mehr als 10 Wohneinheiten: mindestens 20% geförderter 
Wohnungsbau

• Dachbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

• Fassadenbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

5. Evaluierung
Der Gemeindevorstand berichtet der Gemeindevertretung erstmals 
zwölf Monate nach Beschlussfassung über die Erfahrungen mit 
diesem Beschluss. Die Kriterien werden zeitnah mit der Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans überprüft und aktualisiert.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

19. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336 1. Ergänzung

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, eine Strategie 
für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Gemeinde-
verwaltung zu erarbeiten und der Gemeindevertretung vorzustellen. 
Dabei sollen insbesondere folgende Punkte berücksichtigt werden: 

1. Identifikation von Anwendungsfeldern: Wo können KI-basierte 
Systeme die Verwaltungsarbeit effizienter gestalten (z.B. automati-
sierte Vorprüfungen, Chatbots für Bürgeranfragen)? 

2. Kosteneffizienz: Welche finanziellen Einsparungen sind durch 
Automatisierung und Prozessoptimierung langfristig möglich? 

3. Technische und rechtliche Machbarkeit: Welche Voraussetzun-
gen (IT-Infrastruktur, Datensicherheit, Datenschutz) müssen ge-
schaffen werden? 

4. Personalentwicklung: Wie können Mitarbeiter durch KI entlastet 
und für den Umgang mit neuen Technologien geschult werden?

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

10. Wahl der Schriftführerin / des Schriftführers und einer Stell-
vertreterin / eines Stellvertreters in der Gemeindevertretung
hier: Wahl der Stellvertretung
Drucksache VIII/3

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

11. Neufassung der Entschädigungssatzung
Drucksache VIII/48

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die beiliegende 
Entschädigungssatzung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Anpassung der Entwässerungssatzung
Hier: Starkregenprojekt
Drucksache VIII/46

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

15. Baugebiet Die vier Morgen;
Hier: Grundstücksvergabe nach Konzeptqualität an Investoren
Drucksache VII/273 2. Ergänzung

Die Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) trägt einen Änderungs-
antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor. 

Der Gemeindevertreter Tobias Pippart (GfE) stellt einen Antrag zur 
Geschäftsordnung und beantragt eine 5-minütige Sitzungsunter-
brechung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen

Nach Wiedereintritt in die Tagesordnung verliest der stellvertreten-
de Vorsitzende Markus Boulanger den Änderungsantrag und lässt 
über diesen als erstes abstimmen.

Beschluss 1: Im Exposee auf Seite 15 soll im vorletzten Spiegelstrich 
der Text wie folgt angepasst werden:

- Es soll ein hoher Anteil der BGF an bezahlbarem Wohnraum mit 
einem breiten Mix unterschiedlicher Wohnungsgrößen zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Netto-Kaltmiete für den „bezahlbaren 
Wohnraum“ orientiert sich an dem Förderweg „mittlere Einkom-
men“ der Richtlinien des Landes Hessen zur sozialen Mietwohn-
raumförderung, wonach die Netto-Kaltmiete bei Vermietung die 
maßgebliche Mietobergrenze (ortsübliche Vergleichsmiete abzüg-
lich 20 %) nicht übersteigen darf; Mietanpassungen während der 
Bindungsdauer von mindestens 15 Jahren richten sich nach der Ent-
wicklung des Verbraucherpreisindex für Deutschland.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Beschluss 2: Die Gemeindevertretung stimmt dem in der Sachdar-
stellung aufgezeigten Vorgehen unter Berücksichtigung der Ände-
rungen in den Teilbeschlüssen zu. Im Exposee auf Seite 15 soll im 
letzten Spiegelstrich der Text wie folgt angepasst werden:

- Für das Gemeinschaftliche Wohnen ist ein Umfang von 10-20 
Wohneinheiten mit Gemeinschaftsräumen vorstellbar; als Mietwoh-
nungen und vorzugsweise auf den zentralen, nordwestlichen Bau-
feldern. Dies ist keine verpflichtende Vorgabe.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

16. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Hier: Beauftragung eines Planungsbüro
Drucksache VIII/44

Beschluss: Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevor-
stand das Planungsbüro (Angebot 2 vom 12. Juni 2026 mit einer 
Bindefrist zum 31.07.2026) für die Betreuung der Konzeptvergabe 
„Am Hainpfad.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 3 Enthaltungen (GfE)

17. Aktueller Sachstand zur Planung des Freizeitgeländes
Drucksache VII/111 5. Ergänzung

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold verlässt wegen Befangen-
heit den Sitzungssaal.

Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt die Erläuterungen des 
Büros Braun + Resler Architekten zur Kenntnis und bezieht die da-
raus gewonnenen Erkenntnisse in die zukünftigen Beratungen zur 
Umsetzung und Weiterentwicklung des Freizeitgeländes mit ein.

Das Büro Braun + Resler Architekten wird mit den sich anschlie-
ßenden Leistungsphasen 4 und 5 (Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung) beauftragt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold betritt nach Abstimmung 
wieder den Sitzungssaal und ihm wird das Beratungsergebnis mit-
geteilt.

18. Verwendung Sondervermögen Infrastruktur
-Antrag der Fraktion GfE-
Drucksache VIII/36

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, der Gemeinde-
vertretung eine Übersicht über die für das Haushaltsjahr 2026 und 
die Folgejahre in Betracht kommenden Maßnahmen im Rahmen 
des Hessischen Infrastrukturförderungsgesetzes (HIFG) vorzule-
gen.

Die Übersicht soll insbesondere enthalten: 

1. Eine Zusammenstellung aller potenziellen Projekte, die im Jahr 
2026 und in den Folgejahren aus dem HIFG finanziert werden kön-
nen. 

2. Den jeweiligen Planungs  und Entscheidungsreifegrad der vorge-
schlagenen Maßnahmen (z. B. Idee, Vorplanung, Entwurfsplanung, 
Beschlussreife, baureif ). 

3. Eine Bewertung der Förderfähigkeit gemäß den im HIFG genann-
ten Kategorien (z. B. Mobilität, technische Infrastruktur, Sportinfra-
struktur, Digitalisierung, Bildung/Betreuung). 

4. Eine Empfehlung des Gemeindevorstands, welche Maßnahmen 
aus Sicht der Verwaltung zur Anmeldung besonders geeignet sind. 

5. Der Gemeindevorstand mag auch eine Abschätzung der Folge-
kosten der vorgeschlagenen Maßnahmen vorlegen.

Der Bericht soll den zuständigen Ausschüssen der Gemeindever-
tretung zeitnah, jedoch spätestens nach der Sommerpause, vorge-
legt werden.

Beratungsergebnis: 15 Ja-Stimmen (7 GfE, 5 SPD, 3 CDU), 0 Ge-
genstimmen, 4 Stimmenthaltungen (1 CDU, 3 B‘90/DIE GRÜNEN)

20. Mitteilungen
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger teilt mit, dass am

24.06.2026 das Kinder- und Jugendparlament um 18:00 Uhr;

17.08.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

27.08.2026 der Sport-, Kultur- und Sozialausschuss um 20:00 Uhr;

31.08.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr;

03.09.2026 der Haupt- und Finanzausschuss um 20:00 Uhr;

07.09.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

07.09.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr (optional)

21.09.2026 die Gemeindevertretung um 20:00 Uhr

stattfindet.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt 
der stellvertretende Vorsitzende gegen 21:08 Uhr den öffentlichen 
Teil und verabschiedet die anwesenden Gäste.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(stellv. Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)
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KOLUMNE

NOTDIENSTE
APOTHEKEN-
NOTDIENSTFINDER
Tel.: 22 8 33
Auskunft über alle Apotheken 
in der Nähe, Anruf oder SMS

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Zentrale Rufnummer für
Wochenenden und Feiertage

Tel.: 116 117
Gelände des Klinikums DA,
Grafenstraße 9, mit Eingang 
über Bismarckstraße

PFLEGEDIENST
Diakoniestation
Tel.: 06150 18 99 18

PSYCHIATR. NOTDIENST
für den Landkreis DA-DI
Tel.: 06151 159 49 00
Erreichbarkeit:
Freitag, Samstag, Sonntag und
an Feiertagen 18-23 Uhr

ZAHNÄRZTL. NOTDIENST
Tel.: 01805 60 70 11

JAHRGÄNGE
ERZHAUSEN
JAHRGANG 1949/50
Unser nächstes „Klassentreffen“ 
findet am Freitag, den 10. Juli, ab 
18:00 Uhr, im Restaurant „Gute 
Landung“ in Egelsbach (ggü. 
Flughafen Egelsbach) statt.

Auszug aus der Niederschrift über die 3. Sitzung 
der Gemeindevertretung am Montag, 22.06.2026, 

20:00 Uhr, im großen Saal des Bürgerhauses,
Rodenseestr. 9

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendung-
en gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger (GfE) begrüßt um 19:06 Uhr die Anwesenden und er-
öffnet die ordnungsgemäß einberufene 3. Sitzung der Gemeinde-
vertretung. Ein besonderer Gruß geht an die anwesenden Vertreter 
der Lessingschule sowie des Kinder- und Jugendparlamentes die 
zu Tagesordnungspunkt 2 Redebeiträge vorbereitet haben. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 16 Mitgliedern festgestellt. Einwendungen 
gegen die Niederschrift der letzten Sitzung am 18.05.2026 liegen 
nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs
„Mach die Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333

Die Verwaltungsmitarbeiterin Meike Malter (Fachbereich 3) be-
richtet vom Ideenwettbewerb „Mach die Bahnstraße klimafit“ und 
gemeinsam mit zwei Schülern präsentieren sie den Gemeindever-
tretern die erarbeiteten Konzepte und Ideen. Die Präsentation wird 
online unter dem Tagesordnungspunkt 2 online abrufbar sein. 

Im Anschluss an die Präsentation stellt die Mitarbeiterin der Kin-
der- und Jugendförderung Khadija Möllenbrok die vier Mitglieder 
des Kinder- und Jugendparlamentes und dessen Aufgaben den neu 
gewählten anwesenden Gemeindevertretern vor.

Die zwei anwesenden Jugendlichen berichten über den Ablauf der 
Wahl, wer sich zur Wahl aufstellen lassen kann und welchem The-
men das Kinder- und Jugendparlament beschäftigt.

Im Anschluss an die Redebeiträge bedankt sich Markus Boulanger 
stellvertretend für die gesamte Gemeindevertretung für das Enga-
gement bei den Kindern und Jugendlichen der Lessingschule sowie 
des Kinder- und Jugendparlaments. 

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Ohne Abstimmung

3. Bericht des Gemeindevorstandes

Die Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet für den Gemeindevor-
stand:

Entschädigungssatzung DS VIII/48
Der Gemeindevorstand hat die geänderte Entschädigungssatzung 
zur Kenntnis genommen und in die Gemeindevertretung zur Be-
schlussfassung verwiesen.

Kita Hainpfad
Beauftragung eines Nachtrags für Putz- und Malerarbeiten 21.650 
Euro und eines Nachtrags für Garten- und Landschaftsbauarbei-
ten für 21.000 Euro. Die Beschlussfassung über beide Anträge ist 
verbunden mit dem Auftrag, für wesentliche Posten (zusammen 
zwischen 50 und 75 % der Nachtragssumme) künftig eine konkrete 
Angabe zur Kalkulation von Einheitspreisen zu machen und jeweils 
die Begründung für die zusätzlichen oder geänderten Leistungen 
der Nachtragsposten zu nennen.

Verkauf der alten Kita Hainpfad DS VIII/44
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, ein Schadstoffgutachten 
zu beauftragen zur besseren Kalkulation der Abrisskosten und die 
Änderung des Bebauungsplans anzustoßen sowie eine alternative 
Ausgleichsfläche zu identifizieren. Außerdem soll für die Ausarbei-
tung des Exposés mit dem Planungsbüro eine Kommission aufge-
setzt werden, zu der jede Fraktion eine Person entsenden kann, die 
nicht Faktionsmitglied sein muss.

Reparatur von zwei Hebeanlagen
Betrifft Kita Sandhügel und Rathaus. Es ist die Reparatur der Hebe-
anlage im Rathaus und die Neuanschaffung der Hebeanlage in der 
Kita Sandhügel beauftragt worden, Gesamtbetrag rund 8.500 Euro.

Pflasterfläche Erweiterung Bauhof
Der Gemeindevorstand hat, wie im Haushalt vorgesehen, den Auf-
trag zur Pflasterung einer Fläche im Anschluss an die 2025 ver-
legte Bodenplatte beschlossen, 47.000 Euro. Es soll dort Schüttgut 
gelagert werden, um längere Fahrten zu verringern.

Funkstation am Schützenhaus
Der Gemeindevorstand hat der Verlängerung der Nutzung der 
Funkstation am Schützenhaus zugestimmt.

Vergabeempfehlung für die Mittagsverpflegung der Kinderta-
gessttten
Die Gemeindeverwaltung hatte das Vergabeverfahren für die Mit-
tagsverpflegung neu anzustoßen, der Vertrag endet Ende Juli 2026. 
Das Aufstellen der Anforderungen erfolgte mit den Beschäftigten 
aller drei Kitas und den Eltern der dort betreuten Kinder. Die Verga-
be mit Unterstützung der ZAVS war erfolgreich, und der Gemeinde-
vorstand konnte am 2.6.2026 den Zuschlag zu einem der Anbieter 
beschließen. Dieser wird ab 1.8.2026 die Kitas beliefern.

Sachstände zu Inklusion und Familienzentrum DS VIII/42 und 
VIII/43
Der Gemeindevorstand hat die aktuellen Informationen über die 
Entwicklung des Familienzentrums und die Tätigkeiten der Aktiven 
rund um den Inklusionsbeauftragten zur Kenntnis genommen, erör-
tert und in die Gemeindevertretung verwiesen.

Absage der Sommerfreizeit in Österreich
Der Gemeindeverstand wurde informiert, dass die erstmals vorge-
sehene Sommerfreizeit in Österreich wegen zu geringer Anmel-
dezahlen abgeplant wurde.

Kindertheater
Der Verein Kunst und Kultur e.V. Und die Gemeinde planen am 
15.7.2026 ein Sommertheater für Kinder, Es wird Eintritt genommen 
um die Unkosten zu decken, die Saalnutzung ist frei.

Spende aus der Kita Hainpfad für Ivanychi
Der Gemeindevorstand erteilte sein Einverständnis zur Abgabe di-
verser Gegenstände aus der alten Kita Hainpfad für einen Trans-
port in die ukrainische Partnerstadt Ivanychi.

Fertigstellung von Anlagen im Bau und deren Auswirkungen 
auf den Ergebnishaushalt
hier: Erschließung “Am Hainpfad“ und Lüftungsanlage Bür-
gerhaus

Im Rahmen der der Jahresabschlussarbeiten 2025 wurden der Fi-
nanz- und Steuerverwaltung vom Bauamt größere Maßnahmen als 
fertiggestellt gemeldet. Der Kämmereileiter Alexander Steinmetz 
teilte dem Gemeindevorstand die finanzielle Auswirkung mit:

1. Lüftungsanlage Bürgerhaus
hier: Fertigstellung Lüftungsanlage Bürgerhaus (Anlagen-Nr.: 
ANL-2025-080)
Beginn der Abschreibung ab 01.12.2025, Die Abschreibungsdau-
er nach Rücksprache mit FB 3 beträgt 14 Jahre und endet am 
30.11.2039. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten betragen 
779.732,11 €. Somit ergibt sich ein linearer Abschreibungsbetrag je 
Jahr in Höhe von 55.695,15 € (Aufwand). Die Lüftungsanlage wur-
de durch das Kommunale Investitionsprogramm finanziell bezu-
schusst. Die Zuschussanlage wird unter ANL-2020-068 geführt und 
der Zuschussbetrag in Höhe von 521.435,50 € wird zeitgleich analog 
der Lüftungsanlage abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag 
je Jahr: 37.245,39 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der 
Lüftungsanlage der Haushaltsplan je Jahr um 18.449,76 € belastet.

2. Erschließung „Am Hainpfad“
Aufbau Straße Im Bensensee ANL-2025-082 = 1.094.372,40 €; Auf-
bau Straße In den Leimenäckern ANL-2025-083 = 675.251,05 €. 
Der Straßenaufbau wird 25 Jahre abgeschrieben. Beginn der Ab-
schreibung für beide Straßenaufbauten ist der 01.12.2025 und en-
det am 30.11.2050. Die Herstellungs- und Anschaffungskosten für 
beide Straßenaufbauten betragen 1.769.623,45 €. Somit ergibt sich 
ein linearer Abschreibungsbetrag je Jahr in Höhe von 70.784,94 € 
(Auf-wand). Die Erschließung wird größtenteils durch Erschlie-
ßungsbeiträge, die der Käufer zusammen mit der Kaufpreiszahlung 
an die Gemeinde zu zahlen hatte, gedeckt und sie setzen sich wie 
folgt zusammen: Erschließungsbeiträge Im Bensensee ANL-2009-
079 = 974.492,75 €; Erschließungsbeiträge In den Leimenäckern 
ANL-2009-080 = 614.992,90 €; Erschließungsbeiträge Egelsbacher 
Straße ANL-2009-081 = 65.333,08 €. Die Erschließungsbeiträge 
gesamt in Höhe von 1.654.818,73 € werden zeitgleich analog der 
Straßenaufbauten abgeschrieben. Linearer Sonderpostenbetrag je 
Jahr: 66.192,75 € (Ertrag). Somit wird durch die Aktivierung der Stra-
ßenaufbauten der Haushaltsplan je Jahr um 4.592,19 € belastet.

Wartungsvertrag Entega (MSR) für die Kita Am Hainpfad
Der Gemeindevorstand hat den Abschluss eines zusätzlichen War-
tungsvertrages (2611599 - MSR) mit der Firma ENTEGA Gebäude-
technik GmbH für die Dauer von 4 Jahren beschlossen. Die jährli-
chen Kosten betragen 6.247,21 € inkl. MwSt.

4. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Die stellvertretende Ausschussvorsitzende Özlem Gün (SPD) be-
richtet von den Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 01.06. und 15.06.2026. Von der letzten Sitzung des 
Sport-, Kultur- und Sozialausschusses am 08.06.2026 berichtet 
dessen stellvertretende Ausschussvorsitzende Derya Avic (SPD). 
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 18.06.2026. Marti-
na Gaul (B‘90/DIE GRÜNEN) berichtet von der Sitzung des Land-
schaftspflegeverbands am 26.05.2026. Von der letzten Sitzung des 
Konvent FFR am 18.06.2026 berichtet Martin Unverzagt (GfE). Der 
Bericht über die Auswertung der Lärmmessungen kann unter fol-
gendem Link aufgerufen werden: https://www.forum-flughafen-
region.de/media/download/cindy_laermauswertungen_stand_
juni-2026.pdf

Bürgermeisterin Claudia Lange berichtet von der Sitzung des Kreis-
tages am 22.06.2026.

In der Zwischenzeit betreten die Gemeindevertreter Christian
Spohn (CDU) gegen 19:16 Uhr, Dr. Jochen Hechler (CDU) gegen 
19:24 Uhr und Achim Schnur (GfE) gegen 19:58 Uhr den Sitzungs-
saal.

Die Beschlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtet der stellvertretende Vor-
sitzende Markus Boulanger, dass die Tagesordnungspunkte 13.,
14. und 19. von Teil B in Teil A verschoben werden können. Bei den 
Mitgliedern der Gemeindevertretung besteht Einvernehmen die 
Verschiebung vorzunehmen.

 Teil A:

5. Inklusionsberatung Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/42

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. Familienzentrum Erzhausen – Sachstand
Drucksache VIII/43

Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Sicherung der Transparenz und Aktualität von Beschluss-
empfehlungen auf den Tagesordnungen der Gemeinde-ver-
tretung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/49

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Konsequenzen aus der Auswertung der Kita-Betreuungs-
modelle und Randzeiten
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/50

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Sport-, Kultur- und Sozialaus-
schuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Prüfung der dauerhaften Nutzung der ehemaligen Kita-Con-
tainer
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VIII/51

Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Bau-, Verkehrs- und Umwelt-
ausschuss, an den Sport-, Kultur- und Sozialausschuss und an den 
Haupt- und Finanzausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Hier: Umsetzung des kommunenscharfen integrierten Klima-
anpassungskonzepts und Aufbau eines kontinuierlichen Con-
trollings der kommunalen Klimaanpassungsaktivitäten
Drucksache VII/291 2. Ergänzung

Beschluss:

1. Die Gemeindevertretung beschließt das seit 2024 im Rahmen der 
Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) und 
dem Förderschwerpunkt A.1 erarbeitete kommunenscharfe integ-
rierte Klimaanpassungsgesetz. 

2. Der Gemeindevorstand wird mit der Umsetzung sowie dem Auf-
bau eines kontinuierlichen Controllings der Klimaanpassungsaktivi-
täten beauftragt. 

3. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mögliche Förderpro-
gramme zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmen zu prüfen. Das 
Klimaanpassungskonzept bildet die fachliche Grundlage für die 
Umsetzung von Maßnahmen. Erforderliche Einzelbeschlüsse zur 
Umsetzung einzelner Maßnahmen bleiben davon unberührt und 
werden den kommunalen Gremien sukzessive zur Beratung und 
Entscheidung vorgelegt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Änderung BauGB „Bauturbo“ – Vorbereitung der Umset-
zung (Grundsatzbeschluss)
Drucksache VII/343

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt wie folgt:

1. Anwendung des Bau-Turbos
Die Gemeinde Erzhausen macht von den Möglichkeiten der §§ 31 
Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen), 34 Abs. 3b (Abweichen 
von Einfügungserfordernis) und 246e (Befristete Sonderregelung 
für den Wohnungsbau) BauGB sowie des § 36a (Zustimmung der 
Gemeinde) BauGB Gebrauch. Die Steuerung der Anwendung rich-
tet sich nach den folgenden Ziffern.

2. Ausschlussgebiete
Die Anwendung der §§ 31 Abs. 3, 34 Abs. 3b und 246e BauGB ist in 
folgenden Gebieten gänzlich ausgeschlossen:

• Waldgebiete

• Schutzgebiete (Landschaftsschutz, Naturschutz, Wasserschutz-
gebiet Zone 1 und 2, Ausgleichsflächen, geschützte Biotope)

• Natura-2000-Gebiete (FFH-Richtlinie und Vogelschutz-Richtlinie)

• Vorranggebiete des Regionalplans, die Wohnvorhaben nicht zu-
lassen (insbesondere regionaler Grünzug)

• Außenbereich nach § 35 BauGB, ausgenommen Flächen, die im 
Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellt sind

3. Zuständigkeit des Gemeindevorstands bei §§ 31 Abs. 3 und 
34 Abs. 3b BauGB
Die Gemeindevertretung überträgt dem Gemeindevorstand die 
Entscheidung über die Zustimmung nach § 36a BauGB für Vorha-
ben nach §§ 31 Abs. 3 (Befreiungen in Bebauungsplänen) und 34 
Abs. 3b (Abweichen von Einfügungserfordernis) BauGB, soweit alle 
der folgenden Bedingungen erfüllt sind:

a) Das Vorhaben überschreitet das nach Bebauungsplan oder nach 
§ 34 BauGB zulässige Maß um nicht mehr als ein Geschoss.

b) Das Vorhaben nimmt keine zusammenhängenden Grün- oder 
Gartenbereiche erstmalig in Anspruch.

Abbruch und Neubau an gleicher Stelle dürfen durch den Gemein-
devorstand entschieden werden.

c) Das Vorhaben widerspricht nicht den Darstellungen des Flä-
chennutzungsplans.

Ist auch nur eine dieser Bedingungen nicht erfüllt, entscheidet die 
Gemeindevertretung im Einzelfall.

Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, zur Einhaltung der Frist, 
die Zustimmung nach § 36a zu verweigern.

Der Gemeindevorstand informiert den Bau-, Verkehrs- und Um-
weltausschuss in jeder ordentlichen Sitzung über alle nach dieser 
Ziffer getroffenen Entscheidungen.

4. Ausschließliche Zuständigkeit der Gemeindevertretung
4.1 Die Übertragung der Zuständigkeit an den Gemeindevorstand 
bei §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB beschränkt sich ausschließ-
lich auf die Regelungen in Ziff. 3 a) bis c).

Die Gemeindevertretung entscheidet insbesondere

• bei einer Überschreitung um zwei oder mehr Geschosse

• bei einer erstmaligen Neuversiegelung, die nur durch §§ 34 Abs. 
3b oder 31 Abs. 3 BauGB ermöglicht wird

• bei Vorhaben in ausgewiesenen Gewerbegebieten, Landwirt-
schafts- oder Grünlandflächen

• bei Vorhaben, die im Bereich von Einzeldenkmälern, Gesamtan-
lagen oder sonstigen denkmalgeschützten Bereichen gelegen sind

4.2 Vorhaben nach § 246e BauGB – ein-schließlich Vorhaben im 
Außenbereich nach § 246e Abs. 3 BauGB – bedürfen stets der Zu-
stimmung der Gemeindevertretung (Zustimmungsbeschluss).

Der Gemeindevorstand muss die Zustimmung nach § 36a BauGB 
gegenüber dem Bauantragsteller und der Bauaufsichtsbehörde zu 
verweigern, bis ein entsprechender Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung vorliegt.

Ein Ersuchen der Bauaufsichtsbehörde um Zustimmung der Ge-
meinde setzt einen vorherigen Zustimmungsbeschluss der Ge-
meindevertretung voraus.

4. Anforderungsliste
Die folgende Anforderungsliste wird beschlossen. Sie ist bei Vor-
haben nach § 246e BauGB zwingend anzuwenden. Bei Vorhaben 
nach §§ 31 Abs. 3 und 34 Abs. 3b BauGB ist ihre Anwendung durch 
den Gemeindevorstand im Einzelfall angemessen zu prüfen:

• Anfertigung eines städtebaulichen Konzepts mit integriertem Frei-
flächenplan durch einen Fachplaner auf Kosten des Bauherrn

• Anfertigung erforderlicher Gutachten durch ein Fachbüro auf Kos-
ten des Bauherrn (Art und Umfang je nach Einzelfall, mögliche Gut-
achten: Artenschutz, Lärm, Verkehr, Bodenschutz u. a.)

• Anfertigung eines Entwässerungskonzepts (Abwasser und Nie-
derschlagswasser) durch einen Fachplaner auf Kosten des Bau-
herrn

• Stellplatznachweis durch den Bauherrn

• Bestmögliche Einbeziehung des bestehenden Gebäudebestands

• Abschluss eines städtebaulichen Vertrags zur Sicherung dieser 
Ziele und Anforderungen vor Bauantragstellung

• Bei mehr als 10 Wohneinheiten: mindestens 20% geförderter 
Wohnungsbau

• Dachbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

• Fassadenbegrünung, soweit technisch und baulich möglich

5. Evaluierung
Der Gemeindevorstand berichtet der Gemeindevertretung erstmals 
zwölf Monate nach Beschlussfassung über die Erfahrungen mit 
diesem Beschluss. Die Kriterien werden zeitnah mit der Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans überprüft und aktualisiert.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

19. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336 1. Ergänzung

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, eine Strategie 
für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Gemeinde-
verwaltung zu erarbeiten und der Gemeindevertretung vorzustellen. 
Dabei sollen insbesondere folgende Punkte berücksichtigt werden: 

1. Identifikation von Anwendungsfeldern: Wo können KI-basierte 
Systeme die Verwaltungsarbeit effizienter gestalten (z.B. automati-
sierte Vorprüfungen, Chatbots für Bürgeranfragen)? 

2. Kosteneffizienz: Welche finanziellen Einsparungen sind durch 
Automatisierung und Prozessoptimierung langfristig möglich? 

3. Technische und rechtliche Machbarkeit: Welche Voraussetzun-
gen (IT-Infrastruktur, Datensicherheit, Datenschutz) müssen ge-
schaffen werden? 

4. Personalentwicklung: Wie können Mitarbeiter durch KI entlastet 
und für den Umgang mit neuen Technologien geschult werden?

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

10. Wahl der Schriftführerin / des Schriftführers und einer Stell-
vertreterin / eines Stellvertreters in der Gemeindevertretung
hier: Wahl der Stellvertretung
Drucksache VIII/3

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

11. Neufassung der Entschädigungssatzung
Drucksache VIII/48

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die beiliegende 
Entschädigungssatzung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Anpassung der Entwässerungssatzung
Hier: Starkregenprojekt
Drucksache VIII/46

Beschluss: ohne

Beratungsergebnis: Abgesetzt

15. Baugebiet Die vier Morgen;
Hier: Grundstücksvergabe nach Konzeptqualität an Investoren
Drucksache VII/273 2. Ergänzung

Die Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) trägt einen Änderungs-
antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor. 

Der Gemeindevertreter Tobias Pippart (GfE) stellt einen Antrag zur 
Geschäftsordnung und beantragt eine 5-minütige Sitzungsunter-
brechung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen

Nach Wiedereintritt in die Tagesordnung verliest der stellvertreten-
de Vorsitzende Markus Boulanger den Änderungsantrag und lässt 
über diesen als erstes abstimmen.

Beschluss 1: Im Exposee auf Seite 15 soll im vorletzten Spiegelstrich 
der Text wie folgt angepasst werden:

- Es soll ein hoher Anteil der BGF an bezahlbarem Wohnraum mit 
einem breiten Mix unterschiedlicher Wohnungsgrößen zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Netto-Kaltmiete für den „bezahlbaren 
Wohnraum“ orientiert sich an dem Förderweg „mittlere Einkom-
men“ der Richtlinien des Landes Hessen zur sozialen Mietwohn-
raumförderung, wonach die Netto-Kaltmiete bei Vermietung die 
maßgebliche Mietobergrenze (ortsübliche Vergleichsmiete abzüg-
lich 20 %) nicht übersteigen darf; Mietanpassungen während der 
Bindungsdauer von mindestens 15 Jahren richten sich nach der Ent-
wicklung des Verbraucherpreisindex für Deutschland.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Beschluss 2: Die Gemeindevertretung stimmt dem in der Sachdar-
stellung aufgezeigten Vorgehen unter Berücksichtigung der Ände-
rungen in den Teilbeschlüssen zu. Im Exposee auf Seite 15 soll im 
letzten Spiegelstrich der Text wie folgt angepasst werden:

- Für das Gemeinschaftliche Wohnen ist ein Umfang von 10-20 
Wohneinheiten mit Gemeinschaftsräumen vorstellbar; als Mietwoh-
nungen und vorzugsweise auf den zentralen, nordwestlichen Bau-
feldern. Dies ist keine verpflichtende Vorgabe.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

16. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Hier: Beauftragung eines Planungsbüro
Drucksache VIII/44

Beschluss: Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevor-
stand das Planungsbüro (Angebot 2 vom 12. Juni 2026 mit einer 
Bindefrist zum 31.07.2026) für die Betreuung der Konzeptvergabe 
„Am Hainpfad.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 3 Enthaltungen (GfE)

17. Aktueller Sachstand zur Planung des Freizeitgeländes
Drucksache VII/111 5. Ergänzung

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold verlässt wegen Befangen-
heit den Sitzungssaal.

Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt die Erläuterungen des 
Büros Braun + Resler Architekten zur Kenntnis und bezieht die da-
raus gewonnenen Erkenntnisse in die zukünftigen Beratungen zur 
Umsetzung und Weiterentwicklung des Freizeitgeländes mit ein.

Das Büro Braun + Resler Architekten wird mit den sich anschlie-
ßenden Leistungsphasen 4 und 5 (Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung) beauftragt.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Der Gemeindevertreter Daniel Seibold betritt nach Abstimmung 
wieder den Sitzungssaal und ihm wird das Beratungsergebnis mit-
geteilt.

18. Verwendung Sondervermögen Infrastruktur
-Antrag der Fraktion GfE-
Drucksache VIII/36

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, der Gemeinde-
vertretung eine Übersicht über die für das Haushaltsjahr 2026 und 
die Folgejahre in Betracht kommenden Maßnahmen im Rahmen 
des Hessischen Infrastrukturförderungsgesetzes (HIFG) vorzule-
gen.

Die Übersicht soll insbesondere enthalten: 

1. Eine Zusammenstellung aller potenziellen Projekte, die im Jahr 
2026 und in den Folgejahren aus dem HIFG finanziert werden kön-
nen. 

2. Den jeweiligen Planungs  und Entscheidungsreifegrad der vorge-
schlagenen Maßnahmen (z. B. Idee, Vorplanung, Entwurfsplanung, 
Beschlussreife, baureif ). 

3. Eine Bewertung der Förderfähigkeit gemäß den im HIFG genann-
ten Kategorien (z. B. Mobilität, technische Infrastruktur, Sportinfra-
struktur, Digitalisierung, Bildung/Betreuung). 

4. Eine Empfehlung des Gemeindevorstands, welche Maßnahmen 
aus Sicht der Verwaltung zur Anmeldung besonders geeignet sind. 

5. Der Gemeindevorstand mag auch eine Abschätzung der Folge-
kosten der vorgeschlagenen Maßnahmen vorlegen.

Der Bericht soll den zuständigen Ausschüssen der Gemeindever-
tretung zeitnah, jedoch spätestens nach der Sommerpause, vorge-
legt werden.

Beratungsergebnis: 15 Ja-Stimmen (7 GfE, 5 SPD, 3 CDU), 0 Ge-
genstimmen, 4 Stimmenthaltungen (1 CDU, 3 B‘90/DIE GRÜNEN)

20. Mitteilungen
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung Markus 
Boulanger teilt mit, dass am

24.06.2026 das Kinder- und Jugendparlament um 18:00 Uhr;

17.08.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

27.08.2026 der Sport-, Kultur- und Sozialausschuss um 20:00 Uhr;

31.08.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr;

03.09.2026 der Haupt- und Finanzausschuss um 20:00 Uhr;

07.09.2026 der Ältestenrat um 19:30 Uhr – nicht öffentlich –;

07.09.2026 der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss um 20:00 
Uhr (optional)

21.09.2026 die Gemeindevertretung um 20:00 Uhr

stattfindet.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt 
der stellvertretende Vorsitzende gegen 21:08 Uhr den öffentlichen 
Teil und verabschiedet die anwesenden Gäste.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(stellv. Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

Vollsperrung Am Lutherpfad Höhe Hausnr. 20
Aufgrund von Tiefbauarbeiten zur Umlegung einer Gasleitung wird 
die Straße „Am Lutherpfad“ in Höhe der Hausnummer 20 in der Zeit 
vom 06.07. bis 10.07.2026 für den Fahrzeugverkehr voll gesperrt.

Der Fußgänger- und Radverkehr ist von der Sperrung nicht betrof-
fen.

Wir bitten alle betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner sowie 
Verkehrsteilnehmenden um Verständnis für die entstehenden Be-
einträchtigungen.

Erzhausen, 29.06.2026

gez.
- Lange -
(Die Bürgermeisterin als Straßenverkehrsbehörde)

Jahresabschluss 2025 des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach/Erzhausen

Die Verbandsversammlung 
des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach/Erzhau-
sen hat in der Sitzung am 
24.06.2026 über den Jah-
resabschluss 2025 wie folgt 
beschlossen: „Der mit einem 
uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk versehene 
Jahresabschluss des Wirt-
schaftsjahres 2025 gemäß 
dem Bericht über die Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 

31.12.2025 durch RNT Rhein-
Nahe Treuhand GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft  
wird durch die Verbands-
versammlung festgestellt 
und dem Verbandsvorstand 
für das Wirtschaftsjahr 2025 
Entlastung erteilt.“ 

Der Jahresabschluss zum 
31.12.2025 ist am 27. Mai 
2026 von RNT Rhein-Nahe 
Treuhand GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft  unein-

geschränkt testiert worden.
Der Jahresabschluss 2025 
wird ab dem 01.07.2026 
im Internet auf der Home-
page  www.abwasserlee.de/
service/jahresabschluesse/ 
mindestens für 1 Jahr veröf-
fentlicht.

Abwasserverband
Langen/Egelsbach/Erzhausen

gez. Prof. Dr. Jan Werner,
Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung

Leserbrief

Status „Die vier Morgen“
Die Ausführungen von Frau 

Lange im letzten EA, bedür-
fen einiger Ergänzungen. Wen 
wundert es, dass die Nach-
frage für die Grundstücke 
schleppend und verhalten ist? 
Läuft doch ein Verfahren beim 
Verwaltungsgerichtshof(VGH) 
in Kassel, welches unserer Mei-
nung nach sehr gute Chancen 
hat, dass der Klage stattgege-
ben wird, in welcher Form auch  
immer demnächst entschieden 
wird. Die bekannte Sachlage 
aus dem Eilverfahren, seitens 
des Gerichts, lässt darauf schlie-
ßen. Auch die Flugroute Cindy S 
und der massive Lärm werden 
potentielle Käufer abschrecken. 
Dazu die hohen Grundstück-
preise, gestiegene Zinsen und 
gestiegene Baukosten wie für 
Bitumen, Dachlatten etc.. Die 

Geschosswohnungsbauten sind 
Pflicht, da diese als Schallschutz 
für das Baugebiet im Bebau-
ungsplan vorgesehen sind und 
dadurch unabdingbar sind. Mal 
sehen wie die erneute Interes-
sensbekundung läuft. Unserer 
Meinung nach wird es keine 
Interessenten dafür geben, die 
das Projekt rentabel gestalten 
können. Die verkehrsgünstige 
Lage in diesem Lärm Dreieck, 
wird wohl nur für Frankfurter 
interessant, die sich Frankfurt 
nicht mehr leisten können 
und Lärm gewohnt sind. Die 
Gemeinde Erzhausen hat sich 
davon verabschiedet, entgegen 
dem ursprünglichen hauptsäch-
lichen Vorhaben, Wohnungen 
für Erzhäuser Bürger zu schaf-
fen. Das eigens dafür erstellte 
Punktesystem ist schon ad acta 

gelegt. Im Moment werden die 
Baustraßen als Rennstrecke 
für nächtliche Autorennen und 
als Promilleweg genutzt. Letzte 
Woche gab es schon einen Vor-
fall, zu dem die Polizei gerufen 
werden musste. Es wäre immer 
noch klüger darüber nachzuden-
ken, dass Vorhaben zu beenden, 
bevor es in einem finanziellen 
Fiasko endet. Gerade unter den 
Gesichtspunkten, dass die Kom-
munen immer weniger Geld für 
solche Vorhaben zur Verfügung 
haben werden. Die Grundsteu-
er wird nicht grenzenlos erhöht 
werden können. Die Bürger 
werden sich zu wehren wissen. 
Lieber ein Ende mit Schrecken, 
als ein Schrecken ohne Ende.

Franz Josef Kessler
Dreieichring 22, Erzhausen

Ortskundlicher
Arbeitskreis Erzhausen

Dröhnung
(oak/wg). Wendige Droh-

nen gibt es inzwischen in 
allen Größen. Mit Spezial-
ausrüstungen, genauen 
Ortungssystemen und Echt-
zeit-Datenübertragung. Für 
Wettervorhersagen und die 
Beobachtung der Klimaent-
wicklung sind sie unerlässlich 
geworden. Die KI hilft bei der 
Auswertung von Messungen 
mit. Sie sagen Starkregen 
und Stürme voraus, erfassen 
mit Sensoren Meeresströ-
mungen, Erdtemperaturen 
und das Wettergeschehen. 
Wie bei Satellitenaufnah-
men kann jeder Zuschauer 
an seiner Fernsehwand die 
Entwicklungen live verfolgen 
und sehen, wie die Hitze in 
seiner Umgebung wabert. 
Um die volle Dröhnung zu 
vermeiden, begibt er sich bei 
Alarm in den Hitzeschutzkel-
ler, der seit 2035 Pflicht bei 
Neubauten ist und der auch 
vor Überflutungen schützt. 
Manche haben sich dort sehr 
wohnlich eingerichtet. Nach 
draußen geht es bei Hitze 
nur in permanent gekühlter 
Funktionskleidung.

Von damals und vielleicht 
wieder morgen berichtet euer 
Ortskundlicher Arbeitskreis.
www.oak-erzhausen.de

Empfehlungen vom 02.07.–08.07.2026

Metzgerei + Partyservice
Robert Jung – Wixhausen

Trinkbornstraße 11  •  Tel. 06150 / 73 24
Verdistraße 27  •  Tel. 06150 / 84 483

Mobil: 0177-8513166
www.metzgerei-jung-darmstadt.de

Hähnchenschenkel 100 g 1,09 €
Putenbrust 100 g 2,29 €
Geflügelsalami
im Mantel 100 g 3,39 €
Knoblauch-
Rindersalami 100 g 3,99 €
Bratwurst (3er Pack) 100 g 1,79 €

Jetzt auch in Egelsbach
Die kleine Egerländer Besetzung – Das Original!

Egelsbach (rm). Große Ereig-
nisse werfen ihre Schatten vo-
raus. Am 24. Juli 2026 findet ein 
Highlight für alle Liebhaber der 
Blasmusik im Saalbau Eigenheim 
in Egelsbach statt. Es kommt die 
kleine Egerländer Besetzung – 
das Original, deren Ursprung von 
Ernst Mosch ist und nach seinem 
Tod von Ernst Hutter übernom-
men wurde. Schön, dass es das 
noch gibt. Für Egelsbach ist 
diese Darbietung einmalig. Die 

Veranstaltung findet in Koope-
ration mit dem Blasorchester der 
SG Egelsbach, anlässlich des 
150-jährigen Jubiläums, statt.

Beginn ist 20:00 Uhr, Einlass 
ist 19:00 Uhr. Im Vorprogramm 
wird das Blasorchester der SG 
Egelsbach spielen, um die Gäste 
auf den Abend einzustimmen. 
Der Eintrittspreis pro Karte be-
trägt 30,00 €, Parkplätze sind 
vor dem Saalbau Eigenheim 
kostenfrei vorhanden. Tickets 

können erworben werden per E-
Mail an info@eku-verein.de, per 
WhatsApp/Telefon unter 0170-
4500014 oder im Ticketshop des 
Egelsbacher Kulturverein e.V.
www.eku-verein.de

Der Egelsbacher Kulturverein 
freut sich über das Interesse, das 
über die Landesgrenze hinaus 
geht. Diese Veranstaltung ist für 
Egelsbach etwas ganz Beson-
deres und wahrscheinlich auch 
einmalig.

ERZHAEUSER- 
ANZEIGER.DE 
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Frankfurter Landstr. 12
64291 DA-Arheilgen
Tel: 06151 372 894
info@volz-darmstadt.de

•  Fenster und Türen
•  Garagentore
•  Rolläden
•  Markisen
•  Smarthome
•  Sicherheitstechnik

„Wir schaff en Atmosphäre 
zum Wohlfühlen“

volz-darmstadt.de

Es war einmal … ein märchenhafter
Nachmittag im Marie-Juchacz-Haus

Erzhausen (aw). „Es war ein-
mal …“ – so beginnen die be-
kannten Märchen der Gebrüder 
Grimm. Und genauso begann 
auch ein ganz besonderes 
Projekt der Theatergruppe des 
Grundschulnests der Lessing-
schule Erzhausen.

Mit viel Begeisterung berei-
teten die Kinder das Märchen 
„Schneewittchen und die sie-
ben Zwerge“ vor, um den Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
des Marie-Juchacz-Hauses der 
AWO eine Freude zu bereiten. 
Das beliebte Märchen, das seit 
Generationen Jung und Alt 
begeistert, war schnell ausge-
wählt – und die Vorbereitungen 
konnten beginnen.

Fleißig wurden Texte gelernt, 
Szenen geprobt und Rollen ein-
geübt. Die Kinder schlüpften 
in ihre fantasievollen Kostüme, 
setzten die bunten Zwergen-
Zipfelmützen auf und bastelten 
den sprechenden Spiegel. Mit 
großer Freude präsentierten die 
Schauspielerinnen die prächti-
gen Kleider von Schneewittchen 
und der Königin. Auch die böse 
Königin durfte natürlich nicht 
fehlen – ausgestattet mit ihrem 
Stock und dem berühmten 
vergifteten Apfel. Für den Jäger 
wurde eine Flinte vorbereitet 
und ein Pferd entstand, mit dem 
der Prinz durch den Wald reitet, 
um Schneewittchen zu finden.

Neben den Kostümen entstan-
den mit viel Kreativität das Büh-
nenbild und zahlreiche Requisi-
ten. Es wurde gemalt, gebastelt 
und gebaut, bis alles perfekt 
vorbereitet war. Die Erzählerin 
führte mit ihrem goldenen Mär-
chenbuch charmant durch die 
Geschichte und begleitete die 
jungen Schauspielerinnen und 
Schauspieler durch die Auff üh-
rung. An einem besonders war-

men Sommertag war es dann 
endlich soweit: Die geschmink-
ten Kinder machten sich auf den 
Weg zum Pflegeheim. Dort war-
tete bereits ein gespanntes Pub-
likum auf die kleinen Darsteller. 
Mit viel Selbstbewusstsein und 
sichtbarer Spielfreude brachten 
die Kinder das Märchen auf die 
Bühne. Mal lustig und ausge-
lassen, mal traurig oder empört 
über die böse Königin – die 
jungen Schauspielerinnen und 
Schauspieler überzeugten in 
ihren Rollen und hatten dabei 
selbst großen Spaß.

Nach einer kurzweiligen Auf-
führung endete das Märchen mit 

dem Jubel der sieben Zwerge 
und dem glücklichen Schnee-
wittchen an der Seite ihres Prin-
zen. Gemeinsam erklangen die 
berühmten Schlussworte: „… 
und wenn sie nicht gestorben 
sind, so leben sie noch heute.“

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Marie-Juchacz-
Hauses genossen die farben-
frohen Kostüme, die liebevoll 
gestaltete Bühne und das 
engagierte Spiel der Kinder. 
Der verdiente Applaus war 
groß – und eine Zugabe wurde 
begeistert eingefordert. Noch 
einmal flogen die Zipfelmützen 
durch die Luft, bevor die Kinder 

unter fröhlichem Beifall die Büh-
ne verließen.

Nach dem herzlichen Ab-
schiedswinken wartete noch 
eine besondere Überraschung 
auf die Theatergruppe: Im Café 
Schee standen bereits leckere 
Eisbecher bereit. Die Freude 
darüber war riesig und bildete 
den perfekten Abschluss eines 
aufregenden, gelungenen und 
märchenhaften Nachmittags.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Beteiligten sowie dem Café 
Schee für diese wunderbare 
Belohnung und die gelungene 
Unterstützung dieses besonde-
ren Erlebnisses.

Frankfurter Mundart am
Naturfreundehaus Egelsbach

Egelsbach (re). Am Samstag, 
den 11. Juli, gastiert der Frank-
furter Mundartdichter und Lie-
dermacher Rainer Weisbecker  
im Rahmen von „Naturfreunde 
Kulturgarten 2026“ bei den 
Naturfreunden Egelsbach-Erz-
hausen mit seinem Programm 
„Ach du, mei goldisch Herzge-
bobbel…“.

1953 im Frankfurter Stadtteil 
Niederrad geboren und im „Wil-
den Südwesten“ der Mainme-
tropole aufgewachsen, schreibt 

der ehemalige Gitarrist der le-
gendären Headline Bluesband 
und Aushilfsbassist der Frank-
furt City Blues Band seit Anfang 
der 70er Jahre Lieder, Gedichte, 
Geschichten und Blues im hei-
mischen Dialekt. 

Weisbecker erzählt in seinen 
Liedern, die meist vom Blues be-
einflusst sind, vom Spannungs-
verhältnis der Geschlechter und 
um Zores zwischen Mann und 
Frau.

Die Veranstaltung beginnt um 

19 Uhr auf dem Gelände des Na-
turfreundehauses Egelsbach in 
der Hans-Fleissner-Straße 85. 
Einlass ist ab 18 Uhr. Der Eintritt 
ist frei und für Getränke und ei-
nen kleinen Imbiss ist wie immer 
gesorgt.

Kultursommer Südhessen e.V. 
ist gefördert vom Hessischen 
Ministerium für Wissenschaft 
und Forschung, Kunst und 
Kultur, unterstützt von der 
Sparkassen-Kulturstif tung 
Hessen-Thüringen.

AWO Orts-
verein lädt ein
Erzhausen (ir). Liebe Erzhäu-

ser*innen, statt des Treff ens 
zum Nachmittagskaff ee freuen 
wir uns, Sie am Montag, den
06. Juli 2026, wieder einmal 
bereits ab 10 Uhr zu einem ge-
meinsamen Frühstück in den 
kleinen Saal des Bürgerhauses 
einladen zu dürfen. Wir bitten 
um rechtzeitige Anmeldungen 
für die Teilnahme bei Frau Bet-
tina Dohn, Tel.: (06150) 81816 
bis spätestens zum vorherigen 
Donnerstag. Wir freuen uns auf 
Sie.

WAS IST LOS IM ORT
SONNTAG
05.7., 14-17h

SONNTAGS IM DORFMUSEUM ERZHAUSEN
Bei der Sonntagsöffnung verbindet das Dorfmu-
seum Erzhausen lokale Ortsgeschichte mit einem 
internationalen Bildungsprojekt. Ab 15 Uhr stellt der 
Erzhäuser Erzieher, Jeffrey Schämer, ein Schulbau-
vorhaben in Liberia vor, das gemeinsam mit der 
Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP realisiert wird.
Eine Einladung an alle, die Heimatgeschichte und 
gesellschaftliches Engagement zusammendenken 
möchten. Eintritt frei.
Wo: Dorfmuseum Erzhausen, Hauptstr. 10          1

DIENSTAG
07.7., 10-12h

OFFENE PLAUDERSTUNDE IN EINER
FREMDSPRACHE
Weitere Infos zur Plauderstunde und über weitere 
Aktivitäten von WIR-in-Erzhausen: www.wir-in-
erzhausen.de
Wo: Café Schee im Marie-Juchacz-Haus Erzhausen, 
Kiefernweg 30                                                     2

MITTWOCH
15.07., 15:30h; 
Einlass ab 15h

GEKNITTER - GEWITTER: KINDERTHEATER 
VOM HOF-THEATER-TROMM
Eintritt: Kinder 5 €, Erwachsene 7 €, Kita-Personal 
frei. Kartenverkauf bei Karten-Ideen Bücher & 
mehr, Magdalenenstraße 34 und direkt vor der 
Veranstaltung an der Kasse.
Veranstalter: KuK e.V. und Familienzentrum Erz-
hausen, die Veranstaltung wird von Fraport und 
der Sparkasse Darmstadt und Dieburg gefördert.
Wo: Bürgerhaus (K3), Rodenseestr. 3                4

SAMSTAG
15.08., 10-14h

4. STRASSENFLOHMARKT IM RODENSEE II
Du hast Lust mit zu machen? Super! Lade dir auf 
unserer Homepage www.drk-erzhausen.de das 
Anmeldeformular herunter und sende dieses an 
unsere E-Mail sozialarbeit@drk-erzhausen.de
Oder schreibe uns eine E-Mail und wir schicken 
es dir zu.
Wo: Kiefernweg, Ginsterweg, Im Bachgrund

ÜBER DEN TELLERRAND HINAUS
ARHEILGEN
SAMSTAG
04.7., 13h

TESTSPIEL SV DARMSTADT 98 – SGA
Tickets unter: https://www.sg-arheilgen.de
oder an der Tageskasse
Wo: Rasenplatz am Arheilger Mühlchen,
Würzburger Str. 60

SONNTAG
12.7., 10:30-18h

SOMMERFEST IM ARHEILGER MÜHLCHEN
Wo: Arheilger Mühlchen, Brücherweg 1

SONNTAG
23.8., 10-17h

ARHEILGER HINTERHOFSCHÄTZE
Anmeldung an: hinterhofschaetze@gmail.com
Wo: In den Höfen von Arheilgen

DARMSTADT
DO. BIS MO.
02.-06.07.

76. DARMSTÄDTER HEINERFEST
Wo: Innenstadt

WEITERSTADT
SAMSTAG
25.7., 19-1h

CHARLY’S ROCK- UND POP-ABEND
Wo: Keller-Ranch, Im Wasserlauf 3

SONNTAG
09.8., 11-17h

TAG DER OFFENEN TÜR
Wo: Keller-Ranch, Im Wasserlauf 3

Alle Angaben ohne Gewähr. Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten.
Für Richtigkeit und Vollständigkeit wird keine Haftung übernommen.

Aus der Region. Für die Region.

gertstraße in die Annastraße 
und die Südliche Ringstraße. 
Bitte halten Sie sich an die 30 
km/h und nehmen sich die 
notwendige Zeit. Wer westlich 
der Wilhelm-Leuschner-Straße 
wohnt, kann auch Richtung 
Bauhof und dann links abbie-
gend am Schützenhaus vorbei 
nach Gräfenhausen und weiter 
nach Weiterstadt fahren.

 
Anlässlich der Sommermonate 

mit Grillfesten und möglichen 
Rückständen in den Kompost-
haufen oder gelben Säcken bin 
ich aus aktuellem Anlass gebe-
ten worden darauf hinzuweisen, 
dass die Rückstände Ratten an-
ziehen können. Wer auf seinem 
privaten Grundstück Ratten 
hat, ist verpflichtet, selbst für 
die Schädlingsbekämpfung zu 
sorgen. Bitte helfen Sie alle mit, 
dass durch Ihr Verhalten keine 
Ratten angezogen werden. 
Treten die Tiere im öff entlichen 
Bereich oder in der Kanalisation 
auf, kümmert sich die Gemeinde 
beziehungsweise unser Abwas-
serverband darum.

Am Montag Abend fand der 
5. Runde Tisch Inklusion statt. 
Der Inklusionsbeauftragte der 
Gemeinde Johannes Stock 
hatte Frau Jennifer Weil ein-
geladen, die über die Arbeit 
der EUTB berichtete, und Frau 

Liebe Erzhäuserinnen,
liebe Erzhäuser, 

wegen des heißen trockenen 
Wetters haben wir seit letztem 
Freitag eine Allgemeinverfü-
gung veröff entlicht, die das 
Grillen und off enes Feuer auf 
öff entlichen Plätzen und in der 
Gemarkung untersagt. Wir bit-
ten um Beachtung.

 
Seit Beginn der Sommerfe-

rien ist die Ortsausfahrt K 167 
Richtung Hessenwaldschule 
und Weiterstadt gesperrt. 
Schon lange hatten wir beim 
Landkreis angemahnt, dass 
die Straße dringend erneuert 
werden muss, was jetzt in zwei 
Teilabschnitten geschieht. Die 
Maßnahme ist gefördert und für 
die Zeit während der Sommer-
ferien bzw. während der Herbst-
ferien seit längerem terminiert. 
Deswegen konnte sie nicht ver-
schoben werden und liegt jetzt 
etwas ungünstig gleichzeitig mit 
der verspäteten Maßnahme der 
Erneuerung unserer Wasserlei-
tung zwischen dem Bahnüber-
gang und der Bundesstraße B 3.

 
Wir bitten um Verständnis 

und auch um Rücksichtnahme: 
Die Umleitung führt durch das 
ruhige Wohngebiet Rodensee-
straße, Sandhügelstraße, Win-

CLAUDIA LANGE
DIE BÜRGERMEISTERIN INFORMIERT

Christiane Schär vom Selbst-
hilfebüro Darmstadt. Der EUTB 
mit Sitz in der Rheinstraße 67 in 
Darmstadt berät Menschen mit 
Behinderung oder drohender 
Behinderung oder Angehörige 
kostenlos und unabhängig von 
Leistungserbringern oder Leis-
tungsträgern. Ziel der Beratung 
ist, den Ratsuchenden Orientie-
rung zu geben im Dschungel von 
Zuständigkeiten und Verfahren 
und sie über Möglichkeiten der 
Rehabilitation und Teilhabe zu 
informieren. Der Kontakt ist 
info@eutb-darmstadt.de, Tel. 
06151 8002021.

 
Das Selbsthilfebüro von Frau 

Schär gehört zum Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband. Es 
informiert über existierende 
Selbsthilfegruppen in der Nähe 
oder im überregionalen Kon-
text, berät bei der Suche nach 
der richtigen Selbsthilfegruppe 
und unterstützt bei der Grün-
dung einer neuen Selbsthil-
fegruppe und beim Auff inden 
von Fördermitteln für das Vor-
haben. Frau Schär hat ihr Büro 
ebenfalls in der Rheinstraße 
67 in Darmstadt, selbsthilfe.
darmstadt@paritaet-projekte.
org, 06151 8506580.

 
Im zweiten Teil des Abends 

stellte Johannes Stock die 

Themengebiete des Runden 
Tisches Inklusion vor, die 
Aufgaben und den Stand der 
Zielerreichung. Innerhalb von 
nicht einmal einem Jahr hat es 
die Gruppe Aktiver geschaff t, 
ein strukturiertes Gebäude rund 
um das Thema Inklusion auf 
den Weg zu bringen, das Stück 
für Stück mehr Hilfestellungen 
und Erleichterungen für unter-
schiedliche Situationen bringen 
wird. Mehr als 17 % der Erzhäu-
serinnen und Erzhäuser sind mit 
einer Behinderung registriert. 
Behinderungen sind Teil unserer 
Gesellschaft, und das Schaff en 
von Möglichkeiten zur Teilhabe 
eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Wer in Erzhausen als 
Angehöriger oder selbst von 
einer Behinderung betroff en 
ist und Rat oder Unterstützung 
braucht, kann sich auch direkt 
an den Inklusionsbeauftrag-
ten der Gemeinde Johannes 
Stock wenden, der entweder 
selbst hilft oder den richtigen 
Kontakt vermittelt: inklusion@
erzhausen.de, oder persönlich 
über den Fachdienst Soziales im 
Rathaus. Ihm und allen, die sich 
zu den Herausforderungen im 
Zusammenhang mit dem Thema 
Inklusion engagieren, danke ich 
herzlich.  

Ihre Claudia Lange
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◆  Abbruch  ◆  Erdaushub  ◆  Kanalbau  ◆  Zisternenbau  ◆  Pflasterarbeiten

◆  Entkernungen  ◆  Entrümpelungen  ◆  Containerdienst

64291 Darmstadt  ◆  Telefon 0 61 51 - 37 43 08
Mobil 0171 - 214 71 61  ◆  E-Mail infantino@t-online.de

IMPRESSUM
HERAUSGEBER
Verantwortlich für den Druck,
Verlag und Inhalt
printdesign24 GmbH
Röntgenstr. 15 
64291 DA-Arheilgen

KONTAKT
Tel. 	 06151 78 66 888
Fax 	 06151 78 66 830
Mail 	 redaktion@printdesign24.de
Web 	 www.printdesign24.de

SOCIAL MEDIA
facebook.com/printdesign24
facebook.com/arheilgerpost
facebook.com/erzhaeuseranzeiger
facebook.com/weiterstaedter
terminkalender

COPYRIGHT & URHEBERRECHT
Nachdruck, auch auszugsweise, nur 
mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlags. Alle Urheberrechte vorbehalten. 
Nicht namentlich gekennzeichnete Arti-
kel stehen nicht unter Verantwortung des 
Verlags. Namentlich gekennzeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung des Herausgebers wieder. Für un-
verlangt eingesendete Manuskripte und 
Bilder wird keine Haftung übernommen.

BEZUG
Kostenfrei in alle Haushalte des
Verteilungsgebietes

ERSCHEINUNG / AUFLAGE
Wöchentlich
Arheilger Post 16.500
Erzhäuser Anzeiger 3.700

REDAKTIONSSCHLUSS
Jeweils montags, 16:00 Uhr
(an Feiertagen ggf. abweichend)

Erzhausen voll im Hitzestress – Betrachtungen 
zum letzten Juniwochenende 

von Hans Schmidt, Ortskundlicher Arbeitskreis – Teil 1 Hintergründe
Erzhausen (hs). Mit tsunami-

scher Wucht wurden am letzten 
Juniwochenende große Teile Eu-
ropas und damit auch Erzhau-
sen von saharischer Gluthitze 
erfasst, die reihenweise neue 
Klima Allzeit Höchstwerte mit 
sich brachte. In einem Zweitei-
ler berichten wir über Hinter-
gründe und die Auswirkungen 
in Erzhausen. Zunächst über 
Hintergründe.

Hitzeglocke über
Europa ein Warnsignal

Europa erlebt derzeit eine Hit-
zewelle mit starker, teils extre-
mer und sich über mehrere Tage 
erstreckender Wärmebelastung. 
Eine stagnierende Hitzeglocke 
(Hitzedom) erstreckt sich als 
ausgedehntes, von heißer Saha-
raluft gespeistes Hochdruckge-
biet über den Kontinent. Sie wird 
von stabilen blockierenden Luft-
strömungen begünstigt, die die 
heiße Luft tagelang festhalten. 
Diese Temperaturen sind nicht 
nur ungewöhnlich, sondern ein 
Warnsignal für die Zukunft un-
seres Klimas. Es sind nicht nur 
einzelne heiße Tage; die extreme 
Wärme hält über längere Zeit 
an und breitet sich über große 
Gebiete aus. 

Hitzerekorde purzeln
reihenweise

Die aktuelle Hitzewelle ist da-
her mehr als nur „Sommerwet-
ter“: Sie ist ein Beispiel dafür, 
wie stark sich Extremtempera-
turen in Europa zuspitzen kön-
nen. In mehreren Ländern wur-
den in diesen Tagen historische 
Werte erreicht oder übertroff en, 
darunter Frankreich, Spanien, 
Großbritannien, die Schweiz 
und Deutschland. Besonders 
auff ällig sind nicht nur die Ta-
geshöchstwerte, sondern auch 
die warmen Nächte, die nicht 
mehr für Abkühlung sorgen.

In Frankreich wurde am
24. Juni mit einer nationalen 
Durchschnittstemperatur von 
30,0 °C ein Rekord gemessen, 
Wärmespitzen lagen bei über 
45°C, in Spanien und Groß-
britannien wurden neue Juni-
Höchstwerte erreicht, und in 
Teilen Deutschlands wurden 
Werte von 41,7 °C gemeldet. 
Auch Hessen erlebte einen his-
torischen Tag: In Bad Nauheim 
wurden am Samstag 41,3 °C 
gemessen – der neue Allzeit-
Höchstwert für das Bundesland.
Einige Werte sind vorläufig und 
nicht amtlich bestätigt.

Wenn die Nacht
zum Albtraum wird

In Sachsen wurde mit 29,4 °C 
der bundesweite Rekord für die 
wärmste Nacht seit Beginn der 
Messungen erfasst. Am Wo-

chenende sank Nachrichten 
zufolge das Thermometer im 
Rhein-Main-Gebiet und eigenen 
Messungen zufolge auch in Erz-
hausen nicht unter 25 °C. Mehr 
dazu im 2. Teil.

Wenn die Temperatur nachts 
nicht unter 20 °C fällt, spricht 
man von „tropischen Nächten“, 
die den Körper kaum noch zur 
Erholung kommen lassen. Sol-
che Bedingungen erhöhen bei 
langanhaltenden Hitzewellen 
das Risiko für Hitzestress, Kreis-
laufprobleme und Schlafmangel. 
Diese Nächte werden Meteoro-
logen zufolge in Zukunft länger 
und häufiger.

Hitze heiß wie Herdplatte
Die aktuelle Hitzewelle zeigt 

außerdem, wie stark Städte oder 
dicht bebaute und versiegelte 
Straßenzüge betroff en sein kön-
nen. In dicht bebauten Gebieten 
staut sich die Wärme beson-
ders stark, weil Asphalt, Beton, 
Schotter die Hitze speichern. 
Dadurch entstehen sogenannte 
Wärmeinseln, in denen es noch 
heißer ist als im Umland. 

Bahnstraße, Schotterflächen 
am Bahnhof, Hessenplatz und 
viele versiegelte Höfe sind 
Beispiele in Erzhausen. Fast so 
heiß wie eine Herdplatte, nicht 
zum Anfassen und nichts für 
Barfußgänger waren mit 64 °C 
der Bahnstraßenasphalt und der 
Boden der Friedensanlage. Ab 

62 °C beginnt Hühnereiweiß zu 
gerinnen. Mehr zu den „Herd-
platten“ im 2. Teil.

Heiße Sommerabende
und warme Nächte

Die höchsten Temperaturen im 
Tagesverlauf werden meist erst 
am Nachmittag bis zum frühen 
Abend erreicht, nicht genau zur 
Mittagszeit. Zur Mittagszeit ist 
zwar die Sonneneinstrahlung 
am stärksten, aber die Luft 
erwärmt sich wegen der Wär-
mespeicherung noch weiter, 
bis sich Zu- und Abkühlung 
ausgleichen.

Die tiefsten Nachttempe-
raturen werden in der Regel 
kurz nach Sonnenaufgang 
gemessen. Nachts kühlt die 
Erdoberfläche durch langwel-
lige Ausstrahlung ab; direkt 
nach Sonnenaufgang ist diese 
Abstrahlung noch größer als die 
einfallende Sonnenstrahlung, 
sodass die Temperatur weiter 
sinkt.

Kühlende Inseln mitten
drin und nah dabei

Es gibt erhebliche Tempe-
raturunterschiede zwischen 
innerörtlich und außerhalb. 
Bebaute Gebiete sind durch 
den Wärmeinsel-Eff ekt oft 
wärmer als die Umgebung, be-
sonders nachts; tagsüber sind 
die Unterschiede meist kleiner. 
In Darmstadt beträgt der Un-

terschied zwischen Innenstadt 
und Oberwaldhaus fast 10 °C. In 
Erzhausen haben wir zwischen 
dem schattigen Faulbruchwald 
und der Industriestraße 5 °C und 
zwischen Bahnstraße und dem 
lichten Schatten des Hessen-
platzes etwa 3 °C gemessen.

Erzhausen nah dran am 
Klimawandel-Hotspot

Für die Zukunft ist klar: Solche 
Extremereignisse werden häu-
figer, intensiver und räumlich 
ausgedehnter, weil sich Europa 
schneller erwärmt als der glo-
bale Durchschnitt und Hitzeex-
treme unabhängig vom Emissi-
onsszenario weiter zunehmen 
werden. Welche Auswirkungen 
hat das für das Rhein-Main 
Gebiet und Erzhausen? Erz-
hausen liegt im Rheintalgraben, 
einer der wärmsten Regionen 
Deutschlands. In Hessen ist 
es Wetterkarten zufolge der 
Teilbereich des mittleren Rieds. 
Hinzukommt örtlich noch die 
Überwärme des Wärmeinsel-
Eff ekts. 

Fazit
Erzhausen ist nahe dran am 

Hotspot des Klimawandels in 
Deutschland. Klimabehaglich-
keit wird sich für die nächsten 
Generationen bei einem weiter 
wie bisher Handeln sicherlich 
nicht einstellen.

Zusammengefasst:
• Europa erwärmt sich stärker 
als der Rest der Welt
• Aktuelle Hitzewelle: neue Re-
korde in mehreren europäischen 
Ländern
• Temperaturspitzen: weit über 
40 °C, in Frankreich um 45 °C
• Der Rheintalgraben ist ein Hot-
Spot des Klimawandels
• Der Wärmeinsel-Eff ekt erzeugt 
lokale zusätzliche Belastungen
• Nachtwärme und tropische 
Nächte verstärken die Belas-
tung
• Mögliche Zukunft: mehr stär-
kere und längere Hitzewellen 
und Hitzebelastung in Europa 
und Erzhausen

Übrigens:
Von der Dokumentation zum 
Klimawandel in Erzhausen 
und der Region gibt es noch 
einige Exemplare bei Ludwig 
Zeitungen und der Apotheke 
in der Bahnstraße.

Ökumenisches
Sing & Pray in Erzhausen

Erzhausen (pr). Gemeinsam 
wollen wir Gott mit Liedern 
und Worten unsere Anbetung, 
unseren Dank und unsere Bitten 
bringen. Wir beten für persönli-
che Anliegen, für Erzhausen und 
auch für Menschen und Regio-
nen, die von Krieg und Terror 
betroff en sind. Im Wissen, dass 
Beten nicht alles ist, glauben 

wir aber auch, dass Gott unsere 
Gebete hört, dass sie nicht ver-
geblich sind, sondern ein Bei-
trag, dass etwas in Bewegung 
gerät. Wir, d.h. Christen aus 
den verschiedenen Gemeinden 
in und um Erzhausen, treff en 
uns am 03. Juli um 18 Uhr in der
Ev. Kirche Erzhausen, Haupt-
straße 23.

Der AWO Ortsverein berichtet

Erzhausen (ir). Am 21. Juni
2026 fand das jährliche Som-
merfest des AWO-Senioren- 
und Pflegeheims „Marie-
Juchacz-Haus“ sowie des 
AWO-Ortsvereins Erzhausen 
statt. Unser herzliches Danke-
schön gilt den Kerbborschen 

vom Erzhäuser Kerbverein für 
ihre tatkräftige Unterstützung.

Trotz der großen Hitze habt 
ihr mit viel Einsatz und Engage-
ment geholfen und beim Abbau 
großartige Arbeit geleistet.

Eure Hilfsbereitschaft und 
euer Einsatz haben maßgeblich 

zum Gelingen des Festes beige-
tragen.

Dies ist wieder einmal ein 
schönes Beispiel dafür, wie in 
Erzhausen generationsübergrei-
fend zusammengehalten wird.

Euer AWO Ortsverein

Skatfreunde Gräfenhausen

Ungetrübter Spaß trotz
Höchsttemperaturen 
Hilde Vowinkel siegt mit kühlem Kopf

Gräfenhausen (ws). Auch bei 
38°C in der heimischen Spiel-
stätte der Skatfreunde Gräfen-
hausen war der Vereinsabend 
wieder gut besucht. Thomas 
Brückner spendierte seinen an-
wesenden Vereinskollegen eine 
Runde Eis und im Lokal surrten 
die Ventilatoren an der Decke. 
So reizten und spielten die 17 
Teilnehmer diesmal nicht nur um 
die Tages-, sondern auch um die 
Monatswertung.

Während sich Hilde Vowinkel 
(2.049 Punkte) souverän mit 
zwei konstanten Serien den 
Tagesabschluss in die Tasche 
spielte, schaff te es Michael Krä-
mer (1.849) noch auf Rang zwei, 
weil er nach nur 181 Punkten im 
ersten Durchgang in der zweiten 
Runde einen sensationellen Lauf 
hatte. Dritter wurde Günther 
Bayer (1.801 Punkte).

In der Monatswertung Juli zeig-
te Martin Steiger sein taktisches 

Können. An den vier Spieltagen 
verlor er insgesamt nur vier 
Spiele und siegte so mit 7.396 
Punkten vor Wolfgang Schroth 
(6.260 Punkte) und Martina 
Schmidt (6.243 Punkte).

Alle Skat-Interessierten sind 
selbstverständlich an unserem 
wöchentlichen ‚Übungsabend‘ 
herzlich willkommen, wo auch 
häufig nach Beendigung der 
regulären Runden noch einige 
gelaufene Spiele analysiert 
und alternative Spielweisen 
durchgesprochen werden. Dies 
ist weiterhin der Mittwoch, um
19 Uhr in der Gamebox Grä-
fenhausen, Schneppenhäuser 
Straße 5, 64331 Weiterstadt.

Es sei auch noch einmal auf die 
kostenlose App ‚Skat-Guru‘ hin-
gewiesen, in der man alle Ergeb-
nisse von off iziellen Turnieren 
und Meisterschaften, sowie alle 
Vereinsabende einsehen kann.

06150 / 123 13             info@taxi-pabst.de      
0151 / 72 500 777     Inh. Anna Pabst, Erzhausen

Mehr als News. Nachrichten aus der Nachbarschaft.
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KLEINANZEIGENMARKT

IMMOBILIEN & GRUNDSTÜCKE

ENTRÜMPELN 
& ENTSORGEN

FUSSPFLEGEAlles rund um´s Haus
und Garten:

Fachbetrieb für:
... Gartengestaltung- und Pla-
nung, Pflasterarbeiten, Terras-
senarbeiten, Natursteinarbei-
ten, Baum- und Heckenschnitt, 
Rollrasen, Teichanlagen, Erdar-
beiten und viel mehr...

Professionelle Beratung -
Sicher und kostenlos!
 ☎ 06150-8677462 oder

 ☎ 0173-3189501
Email: tunc-galabau@hotmail.de

RUND UMS HAUSVERSCHIEDENES

GASTRO

FAHRZEUGE

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 ☎ 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Entrümpelungen
Gräver Darmstadt

Ob Garage, Keller, Wohnung, 
Haus – wir räumen für Sie alles 
aus. Diskrete Räumung von Messi 
Wohnungen. Tapeten-, Teppich-
bodenentfernung. Ehrlich – sau-
ber – zuverlässig. Festpreisga-
rantie. Alle Gegenstände werden 
direkt verladen – kein Ablagern 
an der Straße, keine Einsicht oder 
Entnahme für dritte Personen. 
Besichtigung und Anfahrt kosten-
frei, auch nach Feierabend und an 
Sonntagen. Fachgerechte Entsor-
gung mit Entsorgungsnachweis.

 ☎ 06151-9679373

Kaufe Wohnmobile, 
Wohnwagen 

und Nutzfahrzeuge
Zustand egal, auch mit 
Mängeln, Schäden und 

vielen Kilometern. 
Bitte alles anbieten, 

zahle bar.

 ☎ 06158-9418001
mobil 0174-5966206

STEUERN
& FINANZEN

Steuern?
Wir machen das.
Christina Bassenauer 

Steuerfachwirtin 
DIN77700-zertifizierte 

Beratungsstelle 
Trinkbornstraße 21 

64291 Darmstadt-Wixhausen 
 ☎ 0 61 50 99 07 14

christina.bassenauer@vlh.de 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 

www.vlh.de
Wir beraten Mitglieder im Rahmen 

von § 4 Nr. 11 StBerG.

KAUFE
MOTORRÄDER

ALLE MARKEN
ALLE MODELLE

Quad, UTV, Chopper, Endu-
ro, Beiwagen, E-Roller oder 
E-Bikes. Auch mit Mängeln 
oder Unfall. Bitte alles an-
bieten, zahle bar.

Telefon 06158-608 69 91 
oder 0173-308 74 49

Entrümpelungen 
Fa. G&G aus Darmstadt
schnell – sauber – faire Preise
Wir entrümpeln alles vom 
Keller bis zum Speicher 
besenrein. Fachgerechte Ent-
sorgung in den entsprechen-
den Stationen
Anfahrt, Besichtigung und 
Angebotserstellung kostenfrei 
Verwertbares (im Rahmen einer 
Entrümpelung) wird selbstver-
ständlich angerechnet.

 ☎ 06151-159 499 5

PRO-NATUR GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU

...alles im grünen Bereich
Spezialfällungen,Entsorgung, 
Hecken- und Gehölzschnitte, 
Zaun-, Rasen- (Rollrasen), 
und Teichbau, Naturstein-
arbeiten, Erd-, Wege-, und 
Pflasterarbeiten, Winter- und 
Hausmeisterdienste

Anfahrt u. Beratung kostenlos
Inh. Murat Aksoy

0163-2855212 oder 
06150-83190

E-Mail info@pro-natur.net

Elektroservice in Arheilgen 
– zuverlässig & professionell

Sie suchen einen
kompetenten Elektriker?

Wir bieten Ihnen fachgerech-
te Elektroinstallationen, Repa-
raturen, Lampenmontagen, 
E-Check, Potentialausgleichs 
Prüfungen sowie viele weitere 
Dienstleistungen rund um Ihre 
Elektroanlage – zuverlässig, 
professionell und kundenori-
entiert. Kontaktieren Sie uns:

 ☎ 01556 3189194
    � info@elektro-

schuettler.com
elektro-schuettler.com

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

KFZ-ANKAUF
FAIRE PREISE

SOFORT BARGELD
PKWs · Busse
Geländewagen

Wohnmobile
Wohnwagen

Oldtimer · Motorräder An-
hänger · LKWs

alle Marken · alle Modelle
auch ohne TÜV mit Mängel
Unfallwagen · Baujahr km-

Stand · Zustand egal
Alles anbieten!

Telefon 06158-608 69 88 
oder 0173-308 74 49

Malern  Verputzen  Fliesen
Tüchtiger und zuverlässiger 

Handwerker übernimmt: 
Maler- und Ausbesserungs-
arbeiten, Fliesenverlegung, 
kunstvolle Mosaikarbeiten, 

Tapezierarbeiten u. 
Schimmelentfernung.

 ☎ 0157-334 19 193

Ich biete kleine
Reparaturen rund um Ihre 
Küche und Ihren Haushalt
Erfahrener Handwerker in Kra-
nichstein, mit Schwerpunkt auf 
Küchen und Wohnmöbel bietet 
Reparaturen zum fairen Preis 
(keine Elektrogeräte). Sprechen 
Sie mich an. Es lohnt sich!
Mit freundlichen Grüßen,
Hartmut Fey

 ☎ 06151-9816203
www.dermoebelspezialist.de

Sylvia`s Fachfußpflege
Gut lebt man auf schönen Füßen

Fachfußpflegepraxis
Sylvia Keller-Holz

Im Erlich 106
64291 Darmstadt

 ☎ 06151-6013302 oder 
0175-3612913

Erzhausen, Friedrich-Ebert-Str. 34 
Tel. 0 61 50 / 71 04

jederzeit telefonisch erreichbar
www.zum-alten-euler.de

Gasthaus • Pension • 
Partyservice

Catering
Geöff net für Feierlichkeiten 

jeglicher Art, z.B. Hochzeiten, 
Empfänge, Geburtstage, 

Trauerkaff ee 
(ab 20 Personen)

Mo. bis So. buchbar

Yüngül Garten- und 
Landschaftsbau

Hausmeisterservice
Gartengestaltung – Rasen- und 
Rollrasenanlagen – Pflanzungen 
und Pflege – Wege und Terrassen 
– Mauern – Treppen – Pflasterar-
beiten – Natursteinpflaster – Plat-
tenarbeiten – Baumfällarbeiten 
– Hecke schneiden – Teich- und 
Bachanlage – Zaunbau.

 ☎ 06150-8650030
Mobil 0177-5039679

info@yüngül-garten.de
www.yüngül-garten.de

In der Hahnhecke 9
64291 Darmstadt

Immobilien & Hausverwaltung · 06150-865105
Wir suchen ständig Wohnungen und Häuser zum Kauf!

Dachreparatur und
Spenglerarbeiten
Telefon 0163-314 5555

VESPA-VESPA Suche privat 
alten Vespa-Roller, Zustand 
egal, alles anbieten. Auch Lam-
bretta, Zündapp, Honda Monkey 
u. Dax.

 ☎ 0151-19700070
    � herbst-u2@web.de

Elektro Service Opper 
E.S.O. 

Ihr Fachbetrieb für 
Elektroinstallationen

Unsere Leistungen für Sie:
✓ Elektroinstallationen
✓ Kundendienst & Reparaturen
✓ Klingel- & Sprechanlagen
✓ Beratung & Planung für

Alt- und Neubau
Frank Opper

Tel.: 0 61 51 / 27 86 228
Mobil: 0 170 / 23 40 625

E-Mail: es.opper@iesy.net

Frankfurter Landstraße 37
64291 Darmstadt

STELLEN-
MARKT

Kaufe Boote, Yachten, Jetskis
Wir kaufen Motorboote, Yach-
ten, Sportboote & Klassiker, 
Wasserskiboote oder ähnliche 
Motorboote aller Größen.

Bitte alles anbieten!
 ☎ 0173-3087449
 ☎ 06158-6086991

Professionelle/r Ankauf, 
Schätzung & Auktionen

von Briefmarken, Ansichtskarten, 
Briefen, Ganzsachen, Münzen, 
Medaillen, Banknoten, Orden 
& Ehrenzeichen, historischen
Aktien, etc.!
Auch komplette Nachlässe!

BBA-Therese Weiser Nachf.
Robert Bosch-Straße 25 A

63225 Langen
www.Auktionshaus-Weiser.de

 ☎ 069-67 51 48
    � kontakt@stampmaster.de

VW Käfer 1303 LS Cabriolet
Eine echte Gelegenheit! Kom-
plettrestauration in 2010. Es 
ist unfallfrei und wurde über 
alle Jahre in einem sehr hohen 
technischen wie optischen Pfle-
gezustand gehalten.
EZ April 1974, 11.000 km, 74 kW 
/ 100 PS, 2276 cm³, Hersteller-
farbe Uni-Schwarz, 4-Gang-
Schaltgetriebe, Benzin.
Preis: 17.850 €.

 ☎ 0157 76914446
    � vwkafer@gmx.de

Die alte Uhr Nachlassver-
waltung, Ankauf aller Anti-
quitäten, Briefmarkennach-
lässe, Münzen, Reparaturen.
Dieburger Str. 32, Darmstadt, 
15-18 Uhr (außer Mi.).

 ☎ 06151-782615

ANTIQUITÄTEN

Handwerkservice KS
Innenausbau &

Kleinreparaturen
Zuverlässig ■ Sauber ■ Fair

Unsere Leistungen:
■ Silikonfugen erneuern
■ Tapezieren (Raufaser)
■ Malerarbeiten (weiß)
■ Bodenverlegung
   (Laminat & Vinyl)
■ Kleinreparaturen

Darmstadt ■ Arheilgen
& Umgebung
 ☎ 0173 4019995

kaloyanstalyanov@gmail.com

 Gartenbrunnen 
Brunnenbohrungen
Gartenbewässerung

Norbert Konieczny
Garten-Landschafts-Bau

Im Erlich 77
0176-57744853

AUFLÖSUNG 
SUDOKU

Ob Fernreise oder
Mittelmeer: Dengue

all inclusive?
Mit dem richtigen Schutz entspannter reisen

(djd-k). Ein Kreuzfahrturlaub in 
tropischen Regionen ist traum-
haft – doch schon ein einziger 
Mückenstich beim Landgang 
kann schwere Folgen haben: 
Dengue-Fieber. Nicht ohne 
Grund wird die durch Stechmü-
cken übertragende Erkrankung 
auch „Knochenbrecher-Fieber“ 
genannt. Sie verursacht teils 
heftige Kopf-, Muskel- und Ge-
lenkschmerzen und kann in sel-
tenen Fällen lebensbedrohlich 

verlaufen. Besonders verbreitet 
ist die asiatische Tigermücke 
in tropischen Regionen und 
zunehmend auch in Europa. Ge-
sundheitsämter und Fachleute 
warnen: Präventionsmaßnah-
men sind nun unerlässlich. 

Weitere Informationen gibt es 
unter www.dengue.de oder bei 
einer Beratung in der Hausarzt- 
oder Reisemedizin-Praxis.
                                          (Anzeige)

Info-Service Merck (Bandansage):

  (06151) 19733
Bei weiteren Fragen:

 (06151) 727000
Sicherheitsinformation unter:
www.merck.de/darmstadt

Ihr Draht zu uns

NAWAS
Nachbarschafts- 
Warn-und  
Alarmsystem

Dachdeckermeister hat 
Termine frei Flachdach- und
Garagenabdichtung.

 ☎ 0151 5649 5607

Ihr Partner im Service 
für Elektroinstallation und 

Reparatur,
Hausgeräte-Kundendienst

ATEK Kälte Klima Elektro
Gerhart-Hauptmann-Str. 38

 ☎ 06151-606810
www.atekgmbh.de

Sie möchten Ihre 
Immobilie vermieten 

oder verkaufen?
Rufen Sie uns an!

Fachkompetenz und 
Erfahrung für Ihre Immobilie.

fachgerecht - pünktlich - sauber
Malerbetrieb
Untere Mühlstraße 35 
64291 DA- Arheilgen
   ✆ (06151) 396 58 30
Fax (06151) 396 58 31

! Hey – Stop !
net glei fortschmeiße,

des kann mer bestimmt  
noch ma schweiße!

·  SCHWEIßEN
·  REPARIEREN
·  ÄNDERN
·  ANFERTIGEN

·  EDELSTAHL
·  STAHL
·  ZINKBLECH 

01577-2095964

KLEINMETALLARBEITEN
MARKUS FÄHNRICH

KÖRPER 
& GEIST

Sie benötigen
Ergotherapie?

TATENKRAFT
ERGOTHERAPIE

Albrechtstraße 1
64291 DA-Arheilgen

06151-493 49 43
www.tatenkraft.de

Hausbesuche sind möglich!

Honig vom Imker
Direktverkauf Imkerei Wesp
Römergasse 2A, Wixhausen

ab sofort nur noch nach 
Terminvereinbarung unter

 ☎ 0179-4364084

KFZ-ANKAUF VOM
FACHHÄNDLER –

KOMPETENT & DISKRET

Wir kaufen PKW und Trans-
porter aller Marken – auch 
mit Mängeln, Unfallschä-
den, ohne TÜV oder hoher 
Laufleistung. Kostenfreie 
Bewertung, faire Werter-
mittlung, keine Lockange-
bote. Besichtigung bei Ihnen 
vor Ort möglich, Bezahlung 
wahlweise in bar oder per 
Überweisung.

Buchholz Automobile
Mobil: 0157 72151892

Metallbauhelfer evtl. mit hand-
werklicher Ausbildung, Führer-
schein-Kl. B, auf Minijob-Basis, 
ab sofort gesucht.

 ☎ 06151-374350
info@metallbau-seyda.de

IMMER AKTUELL

           

HOFFNUNG  
IN NOTLAGEN.  
IHRE SPENDE HILFT! 
johanniter.de/spenden-
stiften/anlassspenden
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TRAUER

Kaspar
Bestattungen

Gräfenhäuser Str. 4a
64390 Erzhausen
T. 06150-5451166  

www.kaspar-bestattungen.de

Wir begleiten Sie von
der ersten Minute an.

 

 

Du bist Du bist gegangen, nach langem, stillem Leiden. Unser Herz ist 
schwer – und doch erleichtert. Denn dein Schmerz ist vorbei. In Liebe 
lassen wir dich los, und tragen dich für immer bei uns. 

Mit schwerem Herzen nehmen wir Abschied von meiner Frau, 
Mama und Oma. 

Lydia „Jane“ Becker 

* 08.08.1954  † 28.05.2026 

In liebevoller Erinnerung  

Uwe Becker, Andrea Kannstätter mit Oscar Kannstätter 

Die Beisetzung findet im engsten Freundes und Familienkreis statt. 

 

Du bist gegangen, nach langem, stillem Leiden.
Unser Herz ist schwer – und doch erleichtert, denn dein Schmerz ist vorbei. 
In Liebe lassen wir dich los und tragen dich für immer bei uns.

Mit schwerem Herzen nehmen wir Abschied von meiner 
Frau, Mama und Oma

Lydia „Jane“ Becker
* 08. 08. 1954     † 28. 05. 2026

In liebevoller Erinnerung
Uwe Becker, Andrea Kannstätter mit Oscar Kannstätter

Die Beisetzung fi ndet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

Perfekter Ferienstart: Feuerwehr 
begeistert Hessenwaldschule

Weiterstadt (ak). Bei Re-
kordhitze durfte sich die 
Schulgemeinschaft der Hes-
senwaldschule am Donnerstag, 
25.06.2026, über einen ganz 
besonderen Besuch freuen: Die 
Feuerwehr Weiterstadt rückte 
mit einem Einsatzfahrzeug auf 
das Schulgelände an und sorgte 
für eine herrliche Erfrischung.

Kurz vor dem letzten Schultag 

vor den Sommerferien verwan-
delten die Feuerwehreinsatz-
kräfte den Pausenhof in einen 
riesigen Wasserspielplatz und 
die Schülerinnen und Schüler 
genossen die angenehme Ab-
kühlung durch die große Fon-
täne. Nicht nur die Kinder und 
Jugendlichen waren begeistert, 
auch das Einsatzteam der Feu-
erwehr hatte sichtlich Spaß 

daran, der Hessenwaldschule 
diese Freude zu bereiten.

Ein herzlicher Dank gilt der 
Feuerwehr Weiterstadt, die für 
ein unvergessliches Erlebnis 
und einen perfekten Start in 
die Sommerferien gesorgt hat. 
Die Hessenwaldschule wünscht 
allen Schülerinnen und Schülern 
und ihren Familien schöne und 
erholsame Sommerferien!

AUTOAUTO
 BRUST BRUST

Ihre Meisterwerkstatt
für alle Marken

und für alle Fälle !

Guerickeweg 3 und 6
64291 Darmstadt
Tel: 06151-3967597
Fax: 06151-370326

Professionell

Fortschrittlich

Persönlich

Hochwertig

Schnell

Preiswert

LEISTUNGSPROFIL
• Elektrik / Elektronik
• Fahrzeugdiagnose
• Stoßdämpfer
• Unfallinstandsetzung
• Auspuff /

Rußpartikelfi lterauto·brust.de

• Achsvermessung
• Anhängerkupplungen
• Licht
• HU / AU

• Karosserie
• Klimatechnik
• Reifenservice
• Glasservice

HU / AU für alle Marken und Baujahre

• Bremsen
• Ölwechsel
• Inspektion
• Abschleppdienst
• Ersatzwagen
• uvm.

Afghanistan erleben
Kultur, Begegnung und Ho� nung für Mädchen in Afghanistan

Arheilgen (fb). Am Freitag, 
den 3. Juli 2026, um 18:00 Uhr 
lädt Farsane Baraki zu einer 
besonderen Kultur- und Bene-
fizveranstaltung ins Muckerhaus 
Arheilgen, Messeler Straße 112, 
64291 Darmstadt, ein.

Unter dem Motto „Afghanistan 
in Darmstadt-Arheilgen“ erwar-
tet die Besucherinnen und Be-
sucher ein abwechslungsreicher 
Abend mit afghanischer Kultur, 
kulinarischen Spezialitäten und 
einer inspirierenden Lesung 
aus traditionellen afghanischen 
Kochbüchern. Die Veranstal-
tung bietet die Gelegenheit, 
Afghanistan von seiner gast-
freundlichen, kulturellen und 
menschlichen Seite kennenzu-
lernen.

Ein weiterer Höhepunkt ist die 
Ausstellung liebevoll gefertigter 
Handarbeiten. Afghanische und 
deutsche Frauen präsentieren 
gemeinsam ihre selbst herge-
stellten Arbeiten – darunter 
Näharbeiten, Strick- und Hä-
kelarbeiten.

Diese gemeinsamen Handar-
beiten stehen symbolisch für 
das, was Menschen verbindet: 

Kreativität, gegenseitigen Res-
pekt und Zusammenarbeit. Sie 
zeigen, dass Freundschaft und 
Menschlichkeit keine Grenzen 
kennen und dass gemeinsames 
Engagement Brücken zwischen 
Kulturen bauen kann.

Ein besonderer Schwerpunkt 
des Abends ist die Unterstüt-
zung einer Mädchenschule in 
Afghanistan. Mit freiwilligen 
Spenden möchten die Veran-
stalter dazu beitragen, Mädchen 
den Zugang zu Bildung und 
damit eine bessere Zukunft zu 
ermöglichen. Alle Einnahmen 
und Spenden kommen diesem 
Bildungsprojekt zugute.

Die Organisatorin Farsane 
Baraki, die seit vielen Jahren 
in Darmstadt lebt und sich eh-
renamtlich für Bildungsprojekte 
engagiert, möchte mit dieser 
Veranstaltung Begegnungen 
schaff en, Vorurteile abbauen 
und Menschen unterschiedli-
cher Herkunft zusammenbrin-
gen. Gleichzeitig soll auf die 
schwierige Situation von Mäd-
chen in Afghanistan aufmerk-
sam gemacht und ein Zeichen 
der Hoff nung und Solidarität 

gesetzt werden. Der Eintritt ist 
frei. Spenden sind herzlich will-
kommen. Ebenso freuen sich die 
Veranstalter über Menschen, die 
die Veranstaltung ehrenamtlich 
unterstützen oder sich für das 
Projekt interessieren.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, einen Abend 
voller Kultur, Begegnung und 
Hoff nung zu erleben und 
gemeinsam ein Zeichen für 
Bildung, Menschlichkeit und 
ein friedliches Miteinander zu 
setzen.

Veranstaltungsdaten
auf einen Blick:

Wann: Freitag, 3. Juli 2026, 
18:00 Uhr

Wo: Muckerhaus Arheilgen
Messeler Straße 112
64291 Darmstadt

Veranstalterin:
Farsane Baraki

Kontakt:
farsane_baraki@yahoo.de

Im Obstgarten ist dieser Som-
mer eher trocken, dann unbe-
dingt auf eine ausreichende 
Wasserversorgung der Obstge-
hölze achten. Das ist auch bei 
flachwurzelnden Beerensträu-
chern wichtig, die schnell unter 
Wassermangel leiden. Auch 
Vögel sollte man regelmäßig mit 
Wasser versorgen. Dann picken 
diese weniger an den reifen, saf-
tigen Früchten herum.

Sommerhimbeeren auch nach 
Ernteschluss regelmäßig wäs-
sern und eine späte Düngung 
vornehmen um den Blütenan-
satz für das nächste Jahr zu 
fördern. Bei Brombeeren die 
Seitentriebe einjähriger Ruten 
einkürzen. Auch Johannis- und 
Stachelbeeren nach der Ernte 
stark zurückschneiden. Bei Erd-
beeren sämtliche Ausläufer die 
nicht zur Vermehrung benötigt 
werden unverzüglich abschnei-
den.

Im Gemüsegarten Kohlpflan-
zen regelmäßig auf einen Be-
satz mit Eiern und Raupen von 
Kohlweißlingen kontrollieren. 
Bei Tomaten die bodennahen 
Blätter entfernen. Frisch ge-
pflanzte Endivie bei großer Hitze 
bis zum Einwurzeln schattieren. 
Salat und anderes Blattgemüse 
morgens ernten und kühl lagern. 
Spätestens bis zur Monatsmitte 
noch Rote Bete aussäen und 
nach dem Aufgehen in der Reihe 
auf 10 bis 15 cm Abstand verein-
zeln. Blumenkohl und Brokkoli 
für die Herbsternte pflanzen. 
Zum Monatsende kann noch 
Dill ausgesät werden, dann 
sind aber nur noch die Blätter 
zu verwenden. Auf Beeten, die 
mittlerweile abgeerntet sind 
und keine Folgekultur geplant 
ist, sollte man mit einer Grün-
düngung einsäen.

Im Ziergarten durstige Engels-
trompeten an heißen Tagen 

morgens und abends mit kalk-
armem Regenwasser gießen. 
Wenn sich Balkonblumen im 
Kasten zu stark ausbreiten und 
ihre Pflanzennachbarn verdrän-
gen ist ein Auslichtungsschnitt 
ratsam. Bei Rosen verblühtes 
zurückschneiden, abgefallenes 
Laub das mit Sternrußtau be-
fallen ist aufsammeln und über 
den Hausmüll entsorgen. Rit-
tersporn nach der ersten Blüte 
kräftig zurückschneiden, sodass 
nur noch eine Handbreit über 
dem Boden stehen bleibt. Mit 
einer guten Düngerversorgung 
versehen steht einem kräftigen 
Austrieb und einer zweiten Blüte 
nichts mehr im Wege. Rasen-
schnitt als Mulch für Bäume 
und Sträucher nutzen. Das spart 
Dünger und Wasser, da bedeck-
ter Boden weniger verdunstet.

Bauernregel für Juli: Im Juli 
muss vor Hitze braten, was im 
September soll geraten.

Informationen des Obst- und Gartenbauvereins Erzhausen

OGV-Tipp für den Gartenmonat Juli


